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Inland, | 
ſtongreß. 
Keſolution für direkte Volkswahl der Se 
natoren im Senat abgelehnt. 
geſtrige Dauerfitzung erreichte erſt nach 
1 Uhr heute Abihlußg! — Der Kampf 
über Korimer und andere heifle Punkte! 


Wafhington, D. K., 28. Febr. Um 
11.20 Uhr heute Vormittag ließ Der 
Senat, nachdem er ſchon zwiſchen 8 
und 11 Uhr eine Pauſe gemacht, „Ver— 
tagung“ bis 11.50 Uhr eintreten. 

Damit erit fam der aeitrige „Xeaisla= 
turtag“ zum Abſchluß, rachdem die 

Sitzung, formell wenigſtens, über 22 
Stunden gedauert hatte! 

Die ganzeNacht hindurch wurden bis 
heute Vormittag die Vertrödelunasres 
den in Sachen Yorimer fortgejeßt, 
oft nur in Gegenwart bon amei oder 
drei Senatoren, während bie übrigen, 
ſoweit ſie überhaupt im Hauſe waren, 
auf Stühlen oder Sofas in den Gar 
deroberäumen ſchliefen! Bis gegen — 
Uhr Morgens ſprach Crawford; dann 
folgte Briſtow; Beide ſprachen gegen 
Lorimer. 

Die dreiftiin.ige Paufe wurde auf 
Antrag Baileys gemacht, um Gelegen 
heit zu Konferenzen zu einer Einigung 
zu ge ben. 

—— 
Art Abkon 
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wurde Denn aud) 5 
n erzielt, und dann folg— | 
te Die Abichliehung des geitrigen 

Situnastages. Es heißt, daß Die | 
Grundlagen des Abtomrıens, ſoweit es 

Geſtalt genommen, folgende ſeien: 

Am Donnerftaa, zu eine: feitgeier- 
ten Stunde, eine Ybitimmung 
über den X Lorimerfall borzunehmen, 

Am felben Tage, zu jputerer Stun 
de, iiber die Bill betreff3 der ftändigen, 
Poltarifstommiliion abzuftimmen. 

Den Zufaß zum Poitamtsetat, wel- 
her eine Erhohung Der Portogebüh— 
ren auf die Anzeitgentheile von Maga— 
* verlangt, auszuſcheiden. 

Noch andere Zugeſtändniſſe 
vereinbart werben. 

MWajhinaton, D. K., 28. Febr. Nad): 
dem die ngre Senat? hun zufammen= | 
getreten, und Das Protofoll der vor- |: 
herigen Sitzung verleſen worden war, 
begann 10 Minuten nach 12 Uhr Mit- 
tags der Namensaufruf über die Reſo— 
lution betreffs Erwählung der Bun— 
desſenatoren durch direktes Volksvo— 
tum. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Der 
Senat verwarf die Reſolution be— 
treffs Erwählung der Bundesſenato— | 
ren Durch —— Volksvotum. 

Waſhington, K., 28. Febr. Die 
Reſolution über direite Volls zeriwäh- | 
lung der Bundesfenatoren erhielt zwar | 
eine Mehrheit im Senat, aber nicht die 
EIERN. 54 Stimmen murben 
dafür, und 33 dagegen abgegeben. 

Dafür Bimmien: Bailey, Beveridae, 
Borah, Bourne, Bradley, Briggs, Bris | 
tom, Brown, Burfett, Burton, Cars | 
ter, Chamberlain, Clapp, Clart (Wyos | 
ming), Clarte (Arfanjas), Eulberjon, 
Gullom, Cummins, Curtis, Dapis, 
Diron, Dupont, Frhe, Gamble, Gore, 
Gronna, Guagenheim, Jones, La Fol- 

ette, McCumber, Martin, Nelfon, 
fe lands, Niron, Operman, Omen, 
Pannter, Perkins, Piles, Rayner, 
Shively, Simmons, Smith (Mary: 
fand), Smith (Michiaan), Smith (©. 
Carolina), Stephenion, Stone, 
therland, Swanſon, Taylor, Thorn— 
ton, Warner, Watſon, Young. Zu- 
ſammen: 54. 

Dagegen: Bacon, 
degee, Bulkeley, Burnham, 
Crane, Depew, 


ſollen 


D 
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— 
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Burrows, 
Dick, Dillingham, Flet— 
cher, Flint, Foſter, Gallinger, Hale, 
Heyburn, Johnſton, Kean, Lodge, Lo— 
rimer, Meney, Oliver, Page, Penroſe, 
Perch, Richardſon, Root, Scott, 
Smoot, Taliaferro, Tillman, Warren, 
Wetmore. — Zuſammen: 33. 

Gallingers Stimme war erſt zu— 
gunſten der Reſolution eingetragen; er 
jagte aber dann, Dies ſei nur verſehent— 
lich gejhehen und ließ jeinen Namen 
unter das Neinvotum jehen. 

Abweſend maren: Aldrid, Graw- 
ford, Frazier und Terrell, Wären fie | 
zugegen aeweien, jo würde Frazier mit 
Sa aeftimmt haben, und Terrell mit 
Nein, 

Crawford Batte nur auf der Stra: 
Benbahn Berzögerung aehabt; er faın, 
als gerade der Namensaufruf beendet 
war, und faqte, er wiirde für die Refo- 
lution geitimmt haben. 

Nah der Verlefung des Prototolls 
in der heutigen Tagſitzung über die 
Refolution bezüalih Erwählung von 
Genatoren durch unmittelbares Bolt3- 
botum abgeftimmt werden. 

Der Senat nahm geitern auch einen 
Beſchlußantrag an, worin der Staat? 
fefretär und ber lottenjefretär auf: 
gefordert wurden, diefer Körperichaft 
zu berichten, ob der argentinifchen Re= 
gierung geftattet wurde, aewifje gehei- 
me Flottenbaupläne der Ver, Staaten 
anläßlich der Erbauung zweier 
Schlachtſchiffe für Argentinien durch 
eine amerikaniſche Privatfirma zu be— 
nutzen. Die Regierung wird wahr— 
cheinlich antworten, daß ſie, ohne die 
Ver. Staaten bloßzuſtellen, alle ſtatt— 
haften Mittel aufgeboten habe, um 
möglichſt viele Schiffbeſtellungen ein— 
heimiſchen Firmen zuzuwenden. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Um 
1:13 Uhr Nachmittags wurde die Lo⸗ 
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rimerrejolution im Genat angenom- 
men, und Stone von Miffourt begann 
feine Rede. 

Wafhington, D. K., 28. Febr. Der 
Verfaffungsentwurf des neuen Staa= 
tes Neu Merifo wurde vom Abgeord- 
netenhausfomite für Jerritorien ein- 
ftimmig autgeheißen. 

Das Komite unterfuchte alle erho— 
benen Anschuldigungen hinfichtlich Be- 
trüigereien in Verbindung mit Der 
verfaffunggebenden Konvention und 
der Gutheifung des Entwurf Durch 
Voltspotum,fam jedoch zu demSchluß, 
daß der Entwurf vom Konareß beitä- 
tigt werden Sollte. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Es 
ift feine Einigung zwifchen den beiden 
Häufern des KHongreifes über ven 
indianeretat erzielt worden. Das 
Abgeordnetenhaus ſandte die Vorlage 
für eine weitere gemeinfame Konferenz 
zurück. 

Sen. Borah, welcher die Reſolution 
betreffs direkter Volkswahl von Bun— 
desſenatoren in Obhut hatte, die 
beinahe eine Zweidrittelsmehrheit er— 
halten hätte, iſt mit dem Ergebniß der 
Abſtimmung ſehr zufrieden. Er ſagt, 
der Hauptkampf um dieſe Forderung 


ſei zu Ende, und die Reſolution werde— 


in der nächſten Kongreßſeſſion — ob 

reguläre oder Extraſeſſion — jeden— 

falls auf's Neue eingebracht werden. 
Feuerſchaden. 


Bortland, Drea., 28. Febr. Die 
Anlage der „Oregon & Wafhinaton 
Yumber Go.“, eine der arökten Holz: 
muüblen dahiter, wurde heute Durch ei- 
nen Brand zeritört, welcher jich, be- 
günftigt von jtarfem Winde, auch auf 
benachbarte Mühlen verbreitete. 

Verluit jedenfalls über $150,000. 


Ausland. 


Neue Diamantenfenfation: 
Ungeblide Entdedung in Deutfh:Süd: 
weitafrifa. — Sluamajchinen und die 
Armee. — Wieder etwas Antifemitis: 
mus im Reichstag. —Energifches Dor- 
gehen gegen ein Weuanfleben des 
Crieiter Beamtenjtreifs. — Ungarifhe 
Deleaationen lehnen Streihung des 
Etats fiir die Botjchaft am Datifan ab. 
E pezialfabeldepeiche „NR. 9. Staatszeitung” ) 


Berlin, 28. Febr. Eine, vorläufig 
allerdings noch nicht amtlich bejtätigte 
Meldung, die befonders in Kolonial- 
freien gewaltige Aufregung verurfacht 
bat, fommt aus Deutich-Sidmeit- 
Afrika. Dem VBernehmen nach find 
auf der AmaliasFarm in der Nähe der 
Station Gibeon, Damara-Land, viel- 
perjprechende Diamantenlager entdedt 
worden. Es foll u. U. bereit3 ein 
Stein von drei Karat gefunden wor— 
ben fein. 

Beionders bemerfensmwerth tit der 
Umitand, daß diefer Stein in dem, von 
Diamantenfudhern jo Hoch geichägten 
„blauen Grund“, dem ergibigiter La= 
aerboden für Diamanten, gefunden 
murde, nach dem man bisher in Süd- 
weitafrifa vergebens gelucht hat. 

30 Felder find den Nachrichten zu= 
folge bereits für die fachmännifchellus= 
beutung abgeitedt. 

Die Mufmertiamteit, welche die Hee=- 
tesperiwaltung neuerdings der Apiatif 
zugewandt bat, nimmt eine außeror= 
tentlich intenfive Gejtalt an. Mit gro- 
per Emiigfeit wird dem Siele entge= 
gen gearbeitet, die Fliegefunft gemil- 
ſermaßen zum Allgemeinaut der Ar- 
mee zu machen. Der erjte Schritt hier- 
zu fit die Musbildung von Offizieren, 
die von Seiten der Heeresleitung jebi 
auf möaliche Urt gefördert wird. 

Für Anfang April find 60 Offiziere, 
die auf ergangene Aufforderung fi 
freiwillig gemeldet haben zu einem 
Aviatik -Kurſus nach Döberitz ab— 
kommandirt worden. Unter den Offi— 
zieren ſind ſämmtliche Waffengattun— 
gen des Heeres vertreten. Die Dauer 
des Kurſus iſt auf zwei Monate be— 
meſſen. 

Bei der Auswahl der Flugſchüler 
hat die Heeresverwaltung nicht außer 
Acht gelaſſen, daß die Uebungen im— 
merhin mit ernſten Gefahren für Leib 


der 


| und Leben verbunden find und ferner 
| aroße Anforderungen an die Spann: 


fraft und Glaftizität des Einzelnen 
jtellen. Aus diefem Grunde find nur 
unberheirathete Oberleutnants 
und Zeutnants zugelaffen worden. 

Der allgemeine Plan acht dahin, 
dat Später auf den verfchtedenen Trup= 
penübungsplägen Fliegerabtheilungen 
untergebracht werden follen. 

Die mit Spannung erivurtete 
Reichstagserfagmahl im 6. Schwäbi- 
ihen Wahlfreis Jmmenftadt-Lindau, 
einem Kreife, der feit langen Kahren 
unbeftrittener Befig des Zentrums ge— 
weien, hat zu feinem enbailtigen Re- 
jultat geführt. E3 tft eine Stichwahl 
zwifchen dem liberalen und dem Zen- 
trumsfandidaten erforderlich. 

Der frühere Vertreter des Kreifes 
war der Zentrumsabgeordnete Alois 
Schmid, der dem Reichstag Jeit dem 
Jahre 1893 angehört hatte. 

Der Aba. Friedrich Raab, „deutich- 
fozialer” Vertreter des 4. Kafleler 
MWahlfreifes, leiftete ji im Reichstag 
eine Antifemitenrede Thärfiten Karaf- 
terd. Redner der meijten übrigen 
rg antworteten ihm. 

Die Firma Alfred Krupp in Eifen 
ift durch Die Regierung von Argenti- 
nten mit einem großen Auftrag zur 
Lieferung von Geihüten bedacht wor: 
bey 





Shicago, Dienitag, den 28. — 1911. 


Die „Deutſche Dampfſchiffahrtsge— 
ſellſchaft Hanſa“ in Bremen hat auf 
ein recht befriedigendes Geſchäftsjahr 
zurückzublicken. Die Dividende der 
Geſellſchaft, welche vorzugsweiſe im 
Verkehr nach Oſtindien thätig iſt, wur— 
de auf zehn Prozent feſtgeſetzt. 

Wien, 28. Feb. Nachdem die „paſ— 
ſive Reſiſtenz“ der Trieſter Beamten 
vorläufig beendet iſt, hat die Regie— 
rung ſich zu energiſchen Maßregeln ge— 
gen ein etwaiges Neuaufleben der Be— 
wegung entſchloſſen. 

Befanntlich wurde diefer „paffive 
Streit“ nur mit dem Vorbehalt. einge: 
itellt, daß wieder mit demfelben Legon— 
nen werden jollte, falls die Regierung 
nicht in abfehbarer Zeit für die Be: 
jchwerden der Beamten Abhilfe Taffe. 
Gegen diefe Abficht der Beamte“ hat 
jich die Regierung jebt dadurch ae= 
Ihiüßt, daß die ITelegraphen- und Et- 
jenbahntruppen Drdre erhalten haben, 
jeden Augenblid marjchbereit zu fein, 
um nad ZTriejt abrüden zu fönnen. 
Dur) diefe Truppen fol jede neue Be- 
mequng jofort entjchievden unterdrücdt, 
und zualeich für das Beamtenmaterial 
Erlaß geichaffen werden. 

Wie aus Praa aemeldet, it dort 
der Yandichaftsmaler Profefior Ham: 
pejs ouf eine flägliche Weife umaetom= 
men. 

Er ift auf dem Wege nach feiner 
Wohnung in den Mühlengraben ge: 
ftürzt und ertrunfen. Da Niemand 
das Unglict bemerft hatte, war e8 
nicht möglich geweien, ihm Hilfe zu 
bringen. 

Budapeit, 28. Febr. Die öjter- 
reihifh) = ungarischen Delegationen, 
die Das Budget des Aeußeren annah— 
men, haben fich auch mit der Frage 
der Streichung des Etats für die Bot- 
Ihaft am Batikan beichäftigt, die zu 
diefem Etat beantragt worden war. 

Die GStreihung diefes Poſtens 
wurde abgelehnt. 

Die Pet und die Hungersnoth! 
Weitere Berichte, die jehr 
flingen. 

St. Peteräburg, 28. Febr. Während 
in Eharbin, Mandfchurei, die Beulen- 
peit dem Verſchwinden nahe zu fein 
ſcheint, wüthet ſie jetzt zu Tſchulin, 
etwa Meilen nördlich von Charbin, 
deſto furchtbarer! Es wird berichtet, 
daß dort täglich an die 2000 Todesfälle 
vorkommen. 

Auch wüthet die Seuche zu Hulan— 
tſchen — gegenüber Charbin — und 
zu Bodune, 100 Meilen ſüdöſtlich von 
Charbin, wie auch zu Kirin ſtark. 

Brotkrawalle haben ſich in allen den 
heimgeſuchtenBezirken ereignet. In den 
Städten, wo ausländiſche Konſuln 
ſind, ſchicken ſich dieſelben zur Abreiſe 
an. Das Kriegsrecht iſt über die Seu— 
chenplätze verhängt worden; die Trup— 
pen haben ſich aber geweigert, dorthin 
zu marſchiren. 

Der Kaiſer von China hat die 
mandſchuriſchen Behörden gerügt, weil 
ſie nicht thatkräftiger vorgegangen 
ſind. 

Die Preſſe im fernen Oſten wimmelt 
von Auslaſſungen, aus denen hervor— 
geht, daß man ein Wiederaufleben der 
„Boxerbewegung“ lebhaft befürchtet. 
Immer mehr Luftfahrtsunterricht 


Berlin, 28. Febr. Nichtamtlich wird 
mitgetheilt, daß nicht weniger, als 11 
deutſchländiſche Univerſitäten und tech— 
niſche Hochſchulen im Sommerhalb— 
jahr Vorleſungen überLuftfahrten ver— 
anſtalten werden, mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der techniſchen Fragen 
der Aviatik. 

Solche Vorleſungen werden ſtattfin— 
den zu Berlin, Breslau, Gießen, Göt— 
tingen und Straßburg, und in den 
Techniſchen Inſtituten zu Charlotten— 
burg, Aachen, Braunſchweig, Danzig, 
Stuttgart und München. 

(Siehe auch die Berliner Spezial— 
kabeldepeſche!) 

Frankreich's Miniſtertriſe. 

Paris, 28. Febr. Präſident Falliè— 
res hatte heute Nachmittag eine wei— 
tere Konferenz mit Hrn. Duboſt, dem 
Präſidenten des Senats; und man 
erwartet, daß in dieſer Konferenz ein 
Nachfolger für Briand als Premier— 
miniſter bezeichnet wird. 

Wie tief das Intereſſe an der Lage 
iſt, zeigt ſich u. A. daran, daß, obwohl 
die Deputirtenkammer ſich bis zum 6. 
März vertagte, ſämmtliche Mit— 
glieder derſelben heute in Paris blie— 
ben, um die Wahrſcheinlichkeiten zu er— 
örtern. 

Die erwähnte Abdankung von Jon— 
nart als Generalgouverneur für Al— 
gerien bildete eine gepfefferte Sen— 
ſation für die Abgeordneten. Hr. 
Jonnart telegraphirte an Briand: 
„Mein Pflichtgefühl gegenüber dem 
Lande geſtattet mir nicht, im Amte zu 
bleiben, nach dem Aufgeben der Poli— 
tik, von der ich überzeugt bin, daß ſie 
für die Wohlfahrt Frankreichs noth— 
wendig ilt... Ihr Programm der 
Verſöhnung und der nationalen Si— 
cherheit drückt den Wunſch des repu— 
blikaniſchen Frankreich aus, und das 
Feſthalten daran iſt eine patriotiſche 
Nothwendigkeit zu einer Zeit, da das 
Parlament verſucht, die ernſteſten und 
wichtigſten finanziellen, wirthſchaft— 
lichen und ſozialen Aufgaben zu 
löſen.“ 

Die Organe der radikalen Partei 
beſtehen auf einem Miniſterium, wel— 
ches die Briand'ſche Politik fortſetze. 
Dadurch ſcheint Briands Andeutung 
beſtätigt zu werden, daß die Oppoſi— 
tion gegen ihn eine perſönliche geweſen 


beunruhizend 


jei; und es ift nicht unmahrfcheinlich, 
dag er die Genugtduung haben wird, 
jein gejeßgeberiiches Programm feine 
Umtsdauer überleben zu jehen. 

Poris, 28. Febr. Präfident Fallieres 
erfuchte den früheren Senatspizepräfi- 
denten, Monis, ein neues Kabinet zu 
bilden. Diefer (Juftizminijter im 
MWalded-Roufieau’schen Kabinet) er: 
wiberte, dab er feinen Entjehluß be: 
fannt geben werde, nachdem er jich mit 
feinen Freunden berathen habe. 

Rujiiihe Korruption. 

Moskau, 28. Febr. Oberjt Polia- 
kow, bisher Verwalter des Mommij: 
fariatsdepariement3 dieſes Militär: 
diftriftes, murde heute zu fünf Jahren 
Strafhaft verwrtheilt, weil er Initema= 
tifch Beftechungsgelder von Kontrafto: 
ten verlangt und angenommen hatte. 

Dampfernadhridten. 
Anactommen. 

New Dorf: Rrinz Friedrich 
mei; va Pretagne don Habre, 

Neapel: Madonna dom New Vorf, iiber Mar- 
feille; Italia don New Vorf. 

Sadre: La Sascoane don New Norf. 

Liverpool: Mauretania don New Norf. 


Southampton: Nor. 
Bremen: 


Wilhelm von Pie 


Adriatic, don New 
Roon bon New Porf. 
Absegangen. 
New Porf: Anduftrn, nach 
quabh und Urugian. 
Liban: Birma nach Yterv York. 
Samburg: Prinz Ndalbert nah Rbiladelpbia, 
Am Xizard borbei: Lartbaginian, don Lider- 
pool nah Xhiladelvbia, über Nanada; Kloride, 
bon Sabre nad em Port. 


Nratutch, Paras 


2ofalberidyt. 


Stlagt über Verrathy. 


Ssrederid 5. Sroemfe verlangt vo: Ella 
Mar’s 25,000 Schadenerfatz 
„Angeblich verrathene Liebe ijt Die 
Urfache einer Klage auf $25,000 Scha= 
denerſatz von Frederick H. Froemke ge— 
gen Ella Marks im Stadtgericht. Der 
Inhalt der Klage iſt ähnlich der 
unlängſt im Superiorgericht von 
Froemke gegen Frl. Marks eingeleite⸗ 
ten Klage auf Rückerſtattung eines 
Diamantringes im Werthe von $500. 
Der Kläger jagt, die Beklagte meigere 
Jich, ihr ihm gegebenes SHeirathäper- 
ſprechen zu erfüllen, und hätte ſich nur 
mit ihm verlobt, um ihn finanziell aus— 

zunutzen und zu betrügen. 
nein 
Griff zum Nevolver. 
im 


Benjamin Goldenfon erfchoi 


e feinem Laden, 

sn feinem Pubgefchäft, Nr. 2049 
Weit Madifon Straße, erihoß fi 
heute der 56jährige Benjamin Golden: 
fon. Die Wittwe äußerte die Anficht, 
daß eine langwierige Krankheit ibn 
zur Verzweiflung getrieben habe. 

Aus demjelben Grunde foll Frau 
Anna Morrifon, die Heute früh im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung, Nr. 
5355 Shield3 Uve., an Leuchtgas er: 
fticht aufgefunden wurde, Selbftmord 
begangen haben. Die Leiche der erft 
3Ojährigen Frau wurde nach dem Be: 
ftattungsgefhäft Nr. 5634 Wentworth 
Une. gefchafft. 


— — — 
Blut abgezapft. 


ſich 


Wurde im Streite über Wahlangelegen— 
heiten vermeſſert. 


Ueber Wahlangelegenheiten gerieth 
heute der 30jährige Schanktkellner 
Patrik D’Hern, Nr. 113 Maple St:., 
an Meit Chicago Ave. und N. Elarf 
Str. mit einem ihm unbefanntenMan- 
ne in Streit. Diefer fand damit feinen 
Abſchluß, daß ſein Gegner O'Hern 
einen Meſſetſtich oberhalb des rechten 
Auges beibrachte und das Weite ſuchte. 
Der Verwundete befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Der Meſſerheld iſt entkommen. 

— — — 


Lebensgefährlich verletzt. 


Henry F. Toland fiel unter die Räder 
des eigenen Wagens. 

Henry F. Toland, 1905 W. Erie 
Str., wollte heute an N. Hoyne und 
Emerſon Ave. auf ſeinen Wagen ſtei— 
gen, als das Pferd bereits weitergelau— 
fen war, kam zu Fall und ſtürzte un— 
ter die Räder. Toland, der einen Bein— 
bruch davontrug und innerlich verletzt 
wurde, fand im Norwegiſch-Lutheri— 
ſchen Diakoniſſen-Hoſpital Aufnahme. 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. 


In kochendes Waſſer gefallen. 


Brühwunden erlag heute der zwei 
Jahre alte Michael Szansko in der 
elterlichen Wohnung, 2561 Station 
Str. Das Kind war am Samſtag 
dort in ein Gefäß mit kochendem Waſ— 
ſer gefallen, als ſeine Mutter gerade 
nicht im Zimmer war. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewölkt heute Abend 
oder morgen: geringer Temperaturwechfel; Teich. 
ter, veränderliher Wind. 

Illinois: Bewöltt; heute Abend oder morgen 
Schnee oder Regen ‚im füdlihen Theile 

Indiana: Vewoltt heute Abend und morgen; 
Schneefall im aukzeriten Süden. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend — morgen klar; 
morgen zunehmende Luftwärm 

Wiskonſin: Im Allgemeinen on heute Abend 
und morgen. 

In Chicago ſttellte ſich der Temperaturſtand von 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 20 Grad, Nachts 12 Uhr 26 Grad, Morgens 
6 Ur A) Grad, Mittags 12 Uhr 23 Grad, 


Die „Abendpops 
veröffentlicht Beute 
330 
Rleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, mer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubendpoft‘, 


don der Dorwahl. 


findet unter jtarier Betheil = 
gung ſtatt. 


Schleßerei in der 21. Ward. 


Sohn des früheren Aichmeiſters Quinn 
tödtet politiſchin Widerſacher, 
nachdem dieſer ihn angeſchoſſen hat. — 
Berichte vom Derlauf der Wahl. 


einen 


Nach einer mit beifpiellofer Heftig— 
feit geführten Kampıtane ift heute Die 
Borwahl im Gange, bei welcher bie 
verfchiedenen politifchen Parteien ihre 
Kandidaten ausjuchen fiir die bepor- 
itehende Stadtwahl. Bei den Sozia- 
liften und Brohibitionijten handelt es 
fich hierbei nur um eine Formlache. Sie 
müffen als PBartei-Organifationen die 
Vorwahl mitmachen, um ihre Kandi- 
daten ohne befondere Anftrenaung auf 
den Wahlzettel zu befommen. Um fo 
hikiger tobt der Kampf innerhalb der 
beiden größeren ParteisOrgantfatio- 
nen.  Geitens der Wahlbehörde find 


: umfaffende Anstalten getroffen wor: 


den, um Mogeleien zu verhüten, Die an: 
geblih geplant murden. Starte 
Abtheilungen von Wahltontroleuren 
waren nach der 1., 14., 18. und 21. 
MWard abgeordnet worden. Xn der 18. 
Ward Herrichte außergemöhnlicheRuhe. 
63 hieß dort, es fei von den Infaflen 
der Herbergen ein politifcher Streit 
ins Werf gejebt worden. Sie hätten 
es abgelehnt, jtimmen zu aehen, wenn 
fie für diefe Mühmaltung nicht im 
Voraus bezahlt würden. Gewiſſes 
hierüber bat fih nicht ermitteln 


laſſen. 
Tödtlich⸗ Schießerei. 

In der 21. Ward iſt es, kurz vor 11 
Uhr Vormittags, an der Clark Str., 
nahe der Chicago Ave., in Verbindung 
mit der Wahl zu einer Schießerei ge— 
kommen, die für einen der Betheiligten 
tödtlich verlaufen iſt. Arthur Quinn, 
ein Sohn des früheren Aichmeiſters 
und eifrigen Parteigänger Horrifons 
Names Y. Quinn, war dort mit einem 
Mann in Streit gerathen. Beide 
Patrioten waren mit Schieheißen aus: 
gerüftet und machten davon Gebraud). 
Der junge Quinn erhielt einen Schuß 
ins linfe Bein; .er bat dann feinen 
Gegner erihoffen. Quinn ift nach dem 
St. Joſephs-Hoſpital geichafft mor= 
den. 

Quinn joll als Hilfs-Sheriff für 
die Wahl angeftellt worden und mit 
Ueberwachung des Stimmplatzes be— 
traut worden ſein. Dort ſoll der Er— 
ſchoſſene, welcher inzwiſchen halb und 
halb als ein Bauhandlanger Namens 
Richard Clarke identifizirt worden iſt, 
Streit angefangen und auf Quinn ge— 
ſchoſſen haben. Ein Agent der Wahl- 
kommiſſion, Namens Pierce, hot dann 
auf den Fremden gefeuert, und dieſer 
lief darauf davon. Er wurde verfolgt 
und von dem Poliziſten Loftus, dem er 
in die Arme lief, feſtgehalten. Der 
verwundete Quinn, welcher ſeinem 
Angreifer wuthentbrannt nachgeſetzt 
war, ſoll dieſen dann niedergeſchoſſen 
haben, während der Mann ſich unter 
der Obhut des Schutzmannes befand. 
Der ſchwer Verwundete wurde nun zu— 
nächſt in den Laden des Eiſenwaaren— 
händlers Peter Victor und dann mit— 
tels Ambulanz nach dem Paſſavant— 
Hoſpital geſchafft. Auf dem Wege 
dorthin iſt er geſtorben. Die Polizei 
hat nun vorläufig wenigſtens den 
Pierce feſtgenommen. 

Der Vater Quinns behauptet, es 
habe die Abſicht beſtanden, ſeinen 
Sohn zu ermorden. Es hätten ſich in 
der Nähe des Stimmplatzes an der N. 
Clark Straße gegen zwanzig verdäch— 
tige Burſchen, mit Graham-Abzeichen, 
herumgedrückt, die nichts Gutes im 
Schilde geführt haben. Pierce ſagt, er 
habe im Laufe des Vormittags meh— 
rere von den Burſchen verhaftet, habe 
auch mehrere Schüſſe abgegeben und 
ſchließlich keine Patronen mehr in ſei— 
nem Revolver gehabt. Nachdem er ver— 
geblich verſucht gehabt hätte, ſich an— 
derweitig Patronen zu verſchaffen, 
habe Quinn ſich erboten, ihm die Pa— 
tronen aus ſeinem Revolver zu über— 
laſſen. Während Quinn nun ſein 
Schießeiſen ausleerte, habe der nachher 


Erſchoſſene einen Schuß auf Quinn 


abgegeben und ſei dann davon gelau— 
fen. Quinn habe ihn verfolgt, einge— 
holt und ihm den Revolver abgenom— 
men. Darauf ſei der Andere von 
Neuem davongelaufen, worauf Quinn 
ihn wieder eingeholt und niedergefchof- 
fen habe. 

Bon der Polizei wird beitätigt, daß 
Pierce im Laufe des Vormittags zei 
Gefangene eingeliefert habe. Diefe 
Leute feien dann aber dem County: 
richter vorgeführt und von diefem auf 
freien Fuß gefekt morden, nachdem fie 
angeaeben hatten, Pierce hätte fie ohne 
jeden Grund verhaftet und auf dem 
MWeae zur Wache mißhandelt. 

E3 ift jett feitaeitellt worden, daß 
der Erichoffene, Richard larf, Nr. 
7440 Champlain Xoe., alfo weit drau- 
Ben auf der Südfeite, gewohnt hat. 

Starfe Wahlbetheilisung” 

Biüronorfteher Wmn. H. Stuart von 
der Wahlbehörde jchägte nad den 
Meldungen, die von den Wahlpläßen 
einliefen, daß im Laufe des Tages 


minbejtens 225,000 Stimmen mwürben 


| 


' regelrecht zuaing. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


abgegeben werden. Ueber den Verlauf 
der Wahl waren, bis dieſes Blatt zur 


Preſſe ging, aus den Wards der Süd— 


und der Nordſeite«Berichte eingegan— 
gen, wie folgt: 
ı War): 


Umitändficher, als bei 
Wahlen und Primärwahlen it es 
heute hier zugegangen. In jedem 
Stimmbezirt waren außer den Wahl- 
beamten — die übrigens aroßentheils 
auch anderen Kreilen entnommen iva: 
vet, als friiher amtliche Aufpaifer zur 
Stelle, die darauf achteten, daß alles 
Die meiiten Per: 
fonen, die fich meldeten, um zu ftim- 
men, mußten fich nicht nur einem Ver— 
hör, jondern auch noch einem Kreuz- 
verhör unterwerfen, und verjchiebenen 
wurde auf Grund des Ergebnifles das 
Stimmrecht verweigert. Da waren 3. 
B. Leute, die fich nicht mehr genau er- 
innerten, wo fie, bei ihrer Regiſtri— 
rung, aeboren worden zu fein behaup- 
tet hatten. Diefe Vergeßlichen wur— 
den num abgemwiejen. Dennoch tmird 
das Ergebniß der Vorwahl ſich kaum 
weſentlich von dem unterſcheiden, wel— 
ches hier immer erzielt zu werden 
pflegt. Ald. Kenna bleibt obenauf. 
Da Herr Kenna für Ex-Mayor Harri— 
ſon eintritt, ſo ſchneidet dieſer beſſer 
ab, als ſeine Mitbewerber um die 
demofratifche Kandidatur. Yuf repub- 
ltfanifcher Seite fol Herr Ihomp= 
fon in diefer Ward feinen Mitbemwer- 
Lern voraus fein. 

Die vom Countygericht für die erite 
Ward angeitellten WUufpajfer maren 
ungehalten über die Beichaffenheit der 
Wahllofale, in denen fie Dienjt zu 
thun hatten. Ginige diefer Lofale 
jind für gewöhnlich VBarbierftuben von 
zweifelhafter NReinlichkeit; im vierten 
Bezirk der Ward dient ein Kellerraum, 
mo ein Flidfchufter jeine Werkitatt auf- 
geichlaaen hat, als Wahllofal. Das 
Aufpafferamt verfah dort heute Der 
biedere Arthur Burrage Farmell von 
der Laim and Order. League. 

Herr Farwell beanſtandete perſönlich 
das Stimmrecht mehrerer Wähler, 
mußte ſich aber deswegen eine Rüge 
von einem Angeſtellten der Wahlkom— 
miſſion gefallen laſſen. So lange er 
den Stern als Aufpaſſer trage, dürfe 
er nicht als Beanſtander eingreifen. 

2. Ward. 

Obgleich hier nur je ein Demokrat 
(George %. Hagenauer) und ein Re- 
publitaner (Geo. %. Harding) fi um 
die Stadtrathäfandidaturen bewerben, - 
war die Betheiligung an der Wahl 
doch eine recht zahlreiche. Auf repub- 
Iifanifcher Seite Joll Herr Thompfon 
feinen Mitbewerbern etivas borausge- 
fommen fein, doch hat angeblich au) 
Ald. Merriam ziemlid” gut abge- 
Schnitten. Auf Seite der Demotraten 
ichien es angeblih, als habe Herr 
Dunne faft ebenfo viele Stimmen er- 
halten wie feine Rivalen Harrifon und 
Graham zufammengenommen. 

5. Ward. 

Lebhafte Wahlbetheiligung aud) 
bier. &3 hieß, daß Er-Mayor Harri- 
fon in dem Negerviertel der Ward 
auffallend viele Eiimmen erhalte. Sn 
dem bon Weihen bejiedelten öftlichen 
Theile der Ward hat angeblich Herr 
Merriam feinen republilanifchen Mit- 
bewerbern den Rang abgelaufen. Für 
den Stadtrath ift auf republifanifcher 
Seite nur Ald. Foreman ald Bewer— 
ber im Felde. Die demotratifche Kan 
didatur machen Kohn Barnicle und 
Albert R. Tearney einander die Stabt- 
rathsfandidatur ftreitig, doch dürfte 
der Sieger feines Erfolges faum froh 
werben. -Nuf Erivählung eine demo- 
fratifhen Kandidaten ift in Dieler 
Ward faum zu zählen. 

4. Ward, 

Auf demofratiicher Seite Tollen 
einander Dunne und Graham hier 
ziemlich die Stange gehalten haben. 

Sener ift angeblich im Nordieften, 
diefer im Sidweiten des Gebietes fei- |. 
nem ©eaner voraus, mährend der 
Dritte im „Bunde“, Harrifon, ins 
Hintertreffen gerathen fein fol. Als 
Bewerber um die republifanifche 
Stadtrathsfandidatur befämpfen ein- 
ander Felir Wengierskti und Fred. 
Overhue; die demokratiſche Kandida— 
tur wird von Ald. Dailey und 
Joſeph Ryan angeſtrebt. Die Be— 
theiligung an der Wahl war faſt ſo 
rege wie nur je an einer regulären. 

5. Ward. 

Den Beobadtungen der Wahlbe— 
amten nad ijt in diefer Warb Er: 
Mayor Dunne den Herren Graham 
und Harrifon weit borausgelommen. 
Auf republifanifcher Seite foll Herr 
Ihompfon den Vogel abgejchofien ha- 
ben, HerrSmuflßfi aber nur wenig und 
Herr Merriam nicht viel mehr hin- 
ter ihm zurüdgeblieben fein. Für die 
republifanifche Stadtrathsfandidatur 
hat fich nur ein Bewerber gemeldet, der 
frühere Countyfommiffär Umbad;; 
auf demofratifcher Seite find jenoch 
bier Stabtrathanmärter im Felde: 
Sheahan, Carr, Emerid und Smith, 
und deshalb ift auch die Betheiligung 
an der Wahl auf diefer Seite eine ſehr 
ſtarke geweſen. 

6. Ward. 


Der republikaniſche Mayorsanwär⸗ 
ter Thompſon wohnt in dieſer Ward 
und hat große Anſtrengungen gemacht, 
um darin den Vorrang zu behaupten. 
Ald. Merriams Anhänger ſind ebenſo 
ſehr darauf erpicht, ihm dieſen für 
ihren Kandidaten abzugewinnen. Das 


früheren 


| = "Counioferkmeitter 


des Er-Mayor Dunne 


| 
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verurfacht auf republifanifcher Seite 
regjte Bethätiqung. Auf der anderen 
Seite werden jedoch ebenfall3 große 
Anftrengungen gemacht. Herr William 

D’Eonnell, Ihompfons Nachfolger 
nimmt gro= 
Bes Interejfe an der Wiederaufftellune 
und arbeite 
mit feinem Anhang in diefer Richtung. 
Was die Stadtrathsfandidaturen an= 
delangt, fo ift in diefer Ward nur Die 
republifanifche von wirflichem Merth, 
Diefe wird dein jebigen Ald. Theodor 
K. Long }treitig gemacht von Wm. J. 
Kotzenberger, Chas. Lynch jr. und W. 
P. Kerr — eine Zerſplitterung der 
Oppoſition, die faſt nothwendig zur 
Wiedernomination des Herrn Long 
führen muß. Die demokratiſche Kan— 
didatur dürfte Herrn Victor U. Sut— 
ter zufallen. 

Kandidat Thompſon, der im 26. 
Bezirk dieſer Ward wohnt, gab ſeine 
Stimme in dem Wahllofale Nr. 4440 
St. Lawrence ve. Schon um halb 
jieben Uhr früh ab und drücdte feine 
Auperficht aus, daß er in dem Rennen 
ſiegen werde. 

7. Ward, 

Als die Univerſitätsward iſt dieſe 
Ald. Merriams ureigenſtes Gebiet. Es 
arbeiteten dort ſchon vom frühen Mor— 
gen an Hunderte von Studenten in ſei⸗ 
nem Intereſſe und auch ſonſt viele 
Leute. Merriams Mitbewerber geſtehen 
ihm eine Mehrheit der Stimmen in 
dieſer Ward zu, und ihre Anhänger 
ſind nur beſtrebt geweſen, die Mehr— 
heit nicht gar zu groß werden zu laſ— 
ſen. In ſieben Bezirken der Ward 
war ſchon heute Morgen um halb acht 
Uhr ein Viertel des ganzen regiſtrirten 
Votums herein. Ald. Merriam ſelber 
wohnt im 26. Bezirk. Er gab ſeine 
Stimme um 7 Uhr ab und machte ſich 
dann auf eine Runde nach den anderen 
Stimmplätzen. Um die demokratiſche 
Stadtrathskandidatur bemüht ſich in 
dieſem ſtockrepublikaniſchen Bezirk nur 
ein Bewerber, Herr John C. Behrer, 
für die republikaniſche ſind Dr. Wil— 
lis Nance und Edward Kearns als 
Anwärter im Felde. 


8 Ward 


Vermöge des ſtarken polniſchen Vo— 
tums in South Chicago dürfte in die— 
ſer Ward auf republikaniſcher Seite 
Herr Smulski am beſten abſchneiden, 
nächſt ihm hat angeblich Herr Merriam 
die größte Stärke entwickelt. Auf de— 
mokratiſcher Seite ſoll Herr Graham 
ſeinen beiden-Mitbewerbern in dieſer 
Ward vorausgekommen ſein, aber 
Herrn Dunne nicht gerade um viel. 
Was die Stadtrathskandidaturen an— 
langt, ſo wird die republikaniſche dem 
früheren Ald. Moynihan wieder zu— 
fallen, der ganz freies Feld hat. Um 
die demokratiſche bewerben ſich Ald. 
John R. Emerſon, mit Unterſtützung 
der Anhängerſchaft Dunnes, und der 
von den Graham⸗ WElementen herausge— 
brachte Rahmeisfabrikant R. A.Wood⸗ 
hull. Die Ausſichten ſtehen angeblich 
für Emerſon beſſer als für Wood— 
hull. 

21. Ward. 

Auffällig lau war, in den Vormit» 
tagsftunden menigitens, hier die Bes 
theiligung an der Vorwahl auf repus 
blitanifcher Seite, jehr rege auf demo= 
fratifcher Seite. Wie die MWahlbe- 
amten bemerft haben mollen, iſt dieſe 
Ward „für Harriſon gegangen“, und 
nächſt dieſem ſoll Herr Dunne die mei— 
ſten Stimmen erhalten haben. In der 
Nähe des Revere Houſe kam es heute 
früh am Vormittag zu einer Katzbal⸗ 
gerei zwiſchen Anhängern Grahams 
und Harriſons, doch hatte die Sache 
wenig auf ſich. 

Ueber die verhängnißvolle Schieße⸗ 
rei, welche ſich in dieſer Ward zuge— 
tragen hat, iſt bereits oben berichtet 
worden. 

22. Ward. 


Ald. Herman J. Bauler, der ſich 
hier auf — * Seite um Wie— 
deraufſtellung bemüht, hat angeblich 
fein Ziel erreicht. &3 foll ihm* aber 
nicht gelungen fein, die Maffe der de= 
mofratifchen Wähler für Harrifon zu 
aeivinnen, den er eifrig unterftüht hat, 
Dunne fol Harrifon vorausgelom= 
men jein, Graham aber hinter feinen 
beiden Mitbewerbern zuriücgeblieben 
fein. Auf republifanifcher Geite hat 
anaeblih Thompfon in der Warb ob« 
aefiegt, ihm zunächft an Stimmenzaßl 
ift angeblich Merriam getommen. 

Herr Bauler hatte drei Mitbewerber, 
mas die Sade für ihn verhältnikmä« 
Big leicht gemacht hat. lim die repus 
blifanifche Stadtrathafandidatur has 
ben Adolph Burmeifter und Frant GE. 
de Sair mit einander geftritten. 

Sm 26. Bezirk diefer Ward hat ans 
geblich ein Dunkler Ehrenmann im Nas 
men eined anderen zu jtimmen ver— 
fudt. Er gab unrichtige Antworten 
auf die an ihn gerichteten Fragen und 
nahm jchließlich Reikaus. 


25. Ward, 


Hier it fehr eifrig geftimmt worben, 
und das Ergebniß wird angeblich auf 
republifanifcher Seite fein, daß eine 
Mehrheit der Stimmen Herrn Ihomp- 
fon qutgefchrieben werden muß. Herr 
Merriam ift angeblich gar nicht gut 
gefahren in diejer Ward, Auf demo- 
fratifcher Seite follen Harrifon und 
Graham einander fo ziemlich die Maa= 
ge halten, während Herr Dunne dem 
Vernehmen nach weit. zurüdgeblieben 
iſt. Die republikaniſche Stadtraths⸗ 


(Fortfegung auf auf ber 3, Seite) 





Roman von Elöbeth Bordıart. 


(25. Fortfegung.) 

Am nädhiten Morgen beim Frühitüd 
fah fie Seeger zum eriten Male Seit 
jenem Ritt auf Stolzenau. 

Er erfundigte fich nach ihrem Be- | 
finden, ohne im geringiten auf ihre | 
geftrige Abjage anjpielen zu wollen. 

Sie erröthete leicht. 

„Dante — ich befinde mich E 


Der Siebente.| 
| 


wohl!“ antwortete fie, ließ fi auf 
ihren Stuhl am gebedten Yrühftüds- 
tifch nieder und mwintte ihm mit ber 
Hand, feinen gewohnten Pla ihr 
gegenüber einzunehmen. Die Kinder 
waren noch nicht zur Stelle. 

„Wie ich hörte, haben Sie fich geitern 
gut unterhalten“, fing fie an und nahm 
ein Brötchen aus der Schale, „die Knna= 
ben waren ganz voll von den Erleb- 
nijjen.“ 

Er lächelte ein menig. 

„sch glaube wohl, daß fie fi “gut 
amüjtrten“, beitätigte er. 

„Und Sie?“ fragte fie und fah ihn 
forjchend an. 

„hr — Nun — als fimpler Haud- 
lehrer fommt man jich in folcher Ge- 
ſellſchaft immer etwas — deplazirt 
por!” 

Sie horchte hefremdet au. Das klang 
ja ganz eigenthümlich, fat wie Spott. 

„sch börte aber doch, da man Sie 
— allerjeits augzeichnete, daß Sie ge— 
wiſſermaßen der „Held des Tages | 
waren!“ Bei den feßten Worten | 
lächelte fie, aber da3 Roth brannte 
noch immer auf ihren Wangen. 

„Weil ih — ihnen ein fleines Reiter- 
kunſtſtückchen vorführte“, fagte er nicht- 
achtend. 

„Damit hatten Sie auch eine alän» 
Er Probe Ihres Könnens abgelegt. 

9 haben Sie eigentlich fo reiten ge= 
lernt?” fraate jie ablenfend. 

„Gnädigite Gräfin mwiljen, pa ich 
mi — mit meinen Zöglingen — viel 
auf Reifen befand. Wir legten oft 
große, tagelange Streden dur Wüiten 
und Gieppen zurüd.“ 

„Davon müffen Sie mir einmal 
Näheres erzählen, Herr Seeger. m 
Grunde 'wundere ich mich, daß man 
folde Zumuthungen, die doch mit 
Ihrem eigentlichen Beruf nichts zu 
thun haben, un Sie jtellte.“ 

„Hm — Si: mögen redt haben, und 
dennoch möchte ich diefe Zeit in meinem 
Leben nicht miffen. Abmwechlelnd und 
lehrreich war ste, und ich bin nicht dazu 
aeichaffen, ein beichauliches Leben zu 
führen. ‘ch muß immer mitten drin 
jtehen, fümpfen, ringen um etwas, da3 
den Preis lohnt.“ 

Das Lebt: klang leidenschaftlich und | 
permwirrte fie. 

„Und — mas war der cgejtrige 
Preis?" Fraate jie leiie und ein wenig 
bebend. 

„Geſtern?“ Er ſah ſie verſtändniß— | 
los an. „Ich kam nur einem Wunfche | 
Graf Rautenderas nah, ala ich eg mit | 
der ‚Florida‘ veriuchte.“ | 

„Und — darum jehten Gie br | 
Leben auf's Spiel?“ | 

„Richt Doch — ich war meines 
ges ſicher!“ 


— 
Sie— 


„Das ſcheinen Sie immer zu 
ſein!“ 

Er fühlte, wie ihm das Blut nach 
dem Herzen ſchoß und es ſtürmiſch 
klopfen machte. Die geſtrige Szene mit 
Graf Aribert ſtand vor ihm auf, er ſah 
den haßerfüllten Blick und fühlte wie 
geſtern den prickelnden Wunſch, ſich 
mit ihm zu meſſen. 

„Sie irren, gnädigſte Gräfin“, er 
widerte er mit gedämpfter Stimme, 
„nicht immer bin ich deſſen ſicher. Aber 
wo ich kämpfe, da ſetze ich meine ganze 
Kraft ein, da wanke und weiche ich 
nicht, da ſtürme ich auf die Hinderniſſe 
ein, und wenn ſie ſich bergehoch vor 
mir aufthürmen — da ringe ich bis 
zum letzten Athemzuge!“ 

In dieſem Augenblick öffnete ſich die 
Thůr, und Eberhard und Karl Heinz 
traten mit einem Gutenmorgengruß 
ein. 

Seeger ſah nach der Uhr. Die Kna— 
ben waren auf die Minute zur Stelle. 
An Pünktlichteit hatte er ſie alſo ge— 
möhnt. 

Wahltraut flinaelte dem Diener, der 
den Kaffee brachte. Das Frühftüc 
murde unter wenigen, allgemeinen Ge- 
fprächen eingenommen, dann ftand 
Seeger auf und aina mit den Rindern 
wie gemohnt zum Unterricht. 

Eine Stunde fpäter ließ Graf Ari- 
bert von Stolgenau fich fein Pferd vor- 
führen und ritt nach Gerolitein. 

Es litt ihn nicht länger daheim, er 
mußte jeinen Pmeifeln ein Ende 
machen, heraus aus dem unerträglichen 
Zuftande, in dem er fich fchon feit Ian= 
ger Zeit befand, fich endlich Gemikhett 
berichaffen. 

Noch mirkte die arftrige Szene mit 
Seeger in ihm nad. Der Zivang, ben 


Der ängfllihe Augendfick 
wird oft durch Vernachläſſigung herbei⸗ 


geführt. Bei Congeſtionen 
irgendwo gebraucht 


keurirt Erkältungen in der Bruſt, Lun⸗ 

entzündung, Croup, Pleurxiſh etc. 
Bei als ein Senf —— Zieht keine 
laſen. Bei allen Droguiſten. 


25e un» 50c per Topf. 


Finanzielles. 


Si icherheit und 
Befriedigung 


Leute, die ihre Werthpapiere Durch 
dieſe Companh kaufen, haben vas Gerühl 
voller Sicherheit. 

Mir ratben Euch, jich unfere Erfab: 
rung, Gelegenheit und Dienite für Die 
Anlage Eures Geldes zur fichern. 

Nein Geldanleger bat je einen Dollar 
vom Kapital. oder Zinjen an irgend weis 
chen von uns gefausten Bonds oder Hy— 
porhefen verloren. 

Ghicagoer Erite Hypotheken. 
Chicagoer Grundeigenthums-Bonds. 
$100 bis $50,000. 

515 bi3 6 Prozent Zinien. 


AMERICAN BoND & 
MoRTGAGE 80., 


Banf Floor 
ROYAL INSURANCE BLDG. 
167-169 Jadion Boulevard, Chicago. 
83 per Jahr für — fafiette. Royal 
DD Zafety Depofit VBaults, Ic... 167—16) 
Sadion Bivd. 


er fich jeinen Gäften gegenüber hatte 
auferlegen müffen, um nicht zu ver= 
rathen, iwie jehr fie ihn erregt hatte, 
war geivichen; er machte feinen Eefüh- 
len Luft. 

Dieſe Frechheit von dem Hauslehrer, 
ihn, der als der befte, Schmeidigite Reiter 
in feinem Regiment gegolten hatte, der= 
artig zu blamiren! Was nur dem 
alten Rautenbera einfiel, Geeaer jo 
augenfällig zu begünftigen! Der jchien 
einen ordentlichen Narren an ihm gqe> 
frejien zu Haben. Eigentlich müßten 
fie Alle e83 tom verübeln, dak er Jie 
duıcch einen Hauslehrer in den Schatten 
geftellt hatte. Doch der Alte war nun 
einmal tonangebend in der Nachbar- 
Ihaft, dem magte Niemand zu wider- 
Iprechen. Ein Glüd nur, dab Wahl: 
traut nicht auch noch Zeugin dieſer Nie- 
derlage gewejen war. Frauen find in 
Diefer Beziehung oft unberechenbar. 
Das hatte er an jeiner Schmweiter Linda 
gejehen. Das ftolze, hohmüthtae Mäpd- 
hen, das bisher über die Männer ge- 
Ipottelt, fte höchitens al3 Mittel zum 
Smed betrashtet und vor Allem nur 
ihresgleihen als beachtensmwerth an— 
gefehen hatte, zeichnete den Hauslehrer 
aeitern in einer Weile aus, die auf- 
fallen mußte. Er hatte fie eigentlich 
dieferhalb heute zur Nede ftellen mwol- 
len, und e3 dann doch unterlafien. 
Mar er es nicht gqeinefen, der fie immer 
nah Gerolftein geichict, in einer noch 
uneingeltandenen brennenden Gifer- 
ſucht? — War ihm der Kleine Flirt 
zwilchen Linda und Seeger nicht wie 
ein Schub azaen etwaige andere Moa- 
(ichfeiten erichienen, Die er felbit hirn- 
verbrannt nannte und davon er Doc) 
nicht loskam? 

Die geitriae Demüthiqung vergaß er 
dem Mann, den er tief unter fich 
ftebend meinte, jedoch nicht, und wenn 
er erit das Recht hatte, in Ger olitein 
zu beitimmen, dann follte es jeine erite 
Sorge fein, Seeaer zu entfernen. Denn 
auf andere Weile war dieſem Men— 
ichen, der itets3 So ausgeſucht höflich, 
aeivandt und aalalatt war, nicht bei 
aulommen. 


liebt 


Mit ſolchen Gedanken ritt er durch 


den Wald dem Nachbargute zu. 

Er hatte &tlich Die Bormittags- 
ftunde aewählt, er Seeaer beim 
Unterricht mit pen Anaben wuhte. So 
war er vor unliebſamer Ueberraſchung 
ficher, um fo mehr, als er, von der 
Parkfeite fonımend, auch feiner Yn- 
meldung des Dieners bedurfte. 

Por dem Thor anaelonat, Tprana 
er ab, um e& zu öffnen, inte Thon ac 
mohnt, fein Rferd im Part on einen 
Baum zu binden und dann zu Yub zu 
MWahltrauts Zimmer nad dem Schloß 
zu gehen. 

Zu feinem arenzenlojen Staunen 
fand er das Ihor verfchloffen, und jo 
jehr er auch daran rilttelte, es aab 
nicht noch. Seine Bert vunderung und 


abſie 


wo 


ſein Aerger darüber entlockten ihm ein 


paar kräftige Flüche, aber ſie öffneten 
das Thor leider nicht. Da das Gitter 
zu hoch war, um hinüberzuklettern, 
mußte er ſich wohl oder übel entſchlie— 
ßen, durch den Haupteingang des 
Schloſſes Einlaß zu der Geliebten Ge— 
mächer zu begehren. Seine Laune 
wurde durch dieſes Hinderniß nicht 
verbeſſert. 

Mißmuthig beſtieg er ſein Pferd 
wieder und ritt nach der entgegengeieß- 
ten Seite zum Schloß. Den Reit- 
inet, der ihm das Pferd auf dem 
Schloßhof vor der Rampe abnahı, 
fragte er, warum das Parkthor ge: 
ichloffen wäre. Der Mann mußte 
nichts davon, und dem Diener, der ihn 
im Beitibül empfina, und durch ben 
er ich bei der Gräfin melden Tieh, 
mochte er nicht verrathen, daß er von 
der Barkfeite hatte fommen wollen. 

Mahltraut empfing ihn auf der 
Serraffe, von der aus man einen aro= 
Ben Theil des Parfes überjehen und 
auch gejehen werden fonnte. Sie war 
fein Ort zu einer intimeren Aus 
fprache, wie Aribert fie vorhatte. 

Gräfin Wahltraut fam ihm auch fo 
unbefangen entgegen, daß ihm der 
Muth fant. Er ſprach zunächſt von 
feiner Enttäufchung, die ihre geitrige 
Abfage ihm bereitet hatte. 

„Sie fehen frifch und mohl aus, 
Gräfin; war Ihr Unmohlbefinden doch 
nur ein Vorwand für einen tieferen 
Grund?“ fragte er argmwöhniich. 

„Dh, nein do!“ antwortete fie mit 
einem leichten Erröthen, das ihre zarte 
Gefichtäfarbe hob und fie noch Tieb- 
reizenber erfcheinen lie. „Wenn ich 
mich auch fonft wohl befinde, meine ich, 
daß ein Reitverfuch jet noch verfrüht 
märe und mir hätte ernitlich ſchaden 
können.“ 

„Das * Sie mir ſchon neulich. 


Ihrer 





| Sie längft darauf vorbereitet 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 28. Februar 1911. 


— 


tröſtlich geweſen, wenn Sie irgend 


einen Schaden an Ihrer Geſundheit 
genommen hätten, hängt doch von ihr 
mein eigenes Wohl und Wehe ab.“ 

Sie ſah ihn befremdet, aber 
einem Lächeln an. 

Er wurde blaß, und durch ſeinen 
Körper ging ein Beben. 

„Fühlen, wiſſen Sie denn nicht, was 
Ihre Geſundheit für mich bedeutet?“ 
fragte er in leidenſchaftlich gedämpf— 
tem Ton weiter. „Fieberhaft habe ich 
darauf gewartet, ich habe es geahnt, 
daß Sie geſund werden würden, ge— 
ahnt, gehofft; darum ſuchte ich Sie zu 
beſtimmen, ſich von einer Autorität be— 
handeln zu laſſen, und Sie“ — er 
nahm plötzlich ihre Hand in die ſeine 
und drückte ſie — „Sie haben meinen 
Wunſch erfüllt, vielleicht von dem glei— 
chen Verlangen getrieben — heimlich 
haben Sie den Arzt zu Rathe gezogen, 
eine Kur gebraucht, um mich mit der 
vollendeten Thatſache zu überraſchen, 
und dieſer Umſtand gibt mir den 
Muth, nun, nachdem das Hinderniß 
beſeitigt iſt, endlich von dem zu ſpre— 
chen, was meine Seele erfüllt, und was 
Sie längſt errathen, gefühlt haben 
müſſen: Wahltraut, ich verehre — 
liebe Sie! 

„Um Gottes willen, Graf — was 
thun Sie?!“ rief Wahltraut, auf's 
tiefſte erſchreckt, und entzog ihm die 
Hände, die er ergriffen hatte und mit 
heißer Leidenſchaft an ſeine Lippen und 
dann an ſeine Bruſt preßte. 

„Ich thue, wozu mich mein Herz 
treibt!“ ſagte er, ſich ihren Schreck 
anders deutend. „Geben Sie mir das 
Recht, Sie in meine Arme zu ziehen, 
Sie zu halten, zu ſchützen für das 
Leben — ſprechen Sie das Wort, da— 
rauf ich mit Sehnſucht warte, machen 
Sie mich zum glücklichſten Menſchen 
der Erde!“ 

Wahltraut war leichenblaß gewor⸗ 
den. EineSchwäche, wie ſie ſie ſeit ihrer 
Kraͤntheit nicht mehr geruhlt hatte, 
überfiel jie fefundenlang. Sie ſchloß 
die Augen, um ſie gleich darauf wie— 
der angſtvoll zu öffnen. 

„Kerr Graf” — ihre Stimme flang 
ganz tonlos, und die Worte mollten 
taum über ihre Lippen — „Sie haben 
mich erjchredt — überrafiht — id 
hatte feine Ahnung — ich meinte — 
glaubte — dab hre Verehrung an- 
derer Natur — ich münjchte, eg wäre 
nicht fo weit gefommen.” 

„Wahltraut!“ 

Sie winfte abwehrend und fuhr mit 
zitternder, ſtockender Stimme fort: 

„Sie waren Zeuge meiner Trauer 
um meinen Gatten — ich — kann ihn 
nicht vergeſſen und — mich nicht wie— 
der verheirathen — ich bleibe ihm ge— 
treu über das Grab hinaus.“ 

„Wahltraut, * wäre ein Kultus, 
dem Sie Ihr Leben und Glück zum 
Opfer brächten, und das hat Ihr 
Gatte ſicher nicht von Ihnen geſor— 
dert!“ rief Aribert, vor Leidenſchaft 
und Erregung bebend. „Es wäre ja 
auch Wahnſinn, das von einem blü— 
henden, jungen MWeien zu verlangen. 
Opfern Sie Jhr und mein Herzens- 
glück nicht um einen leeren Wahn, der 
feine Berechtiaung hat — Iaffen Sie 
den Iodten ruhen und gehören Sie 
dem Lebenden.“ 

Wahltrauts Zittern war ftärfer ge- 
worden; die eisfalten Hände ineinan= 
derframpfend, entaeanete fie mit mat= 
ter Stimme: 

„3% habe meinen ®atten fenr ae- 
ich ich bin nicht imſtande 

ein zweitesmal“ 

Zu lieben?“ fiel er ihr ins Wort 
„Täuſchen Sie ſich darüber nicht 
Wahltraut. Was Sie für Ihren Gat 
ten empfanden, mog viel geweſen ſein 
aber das ſchließt nicht aus, daß Sie 
nach ſeinem Tode einem anderen Ge 
fühl Raum geben könnten, das bei 
Jugend natürlich und berech 
tigt wäre und das Sie nur um einer 
kronkhaften Pietät willen gewaltſam 
unterdrücken wollen. Das Leben und 
Glück liegt noch vor Ihnen, nun Die 
Schranke gefallen iſt, die Sie davon 
trennen wollte. Sie ſind geſund und 
ſtark ergreifen Sie das Glück 
verſchließen Sie Ihr Herz einem zwei— 
ten Manne, der Sie dafür durch das 
Leben tragen wird, der Sie Ihre 
Trauer und Ihr Leid um den enderen 
vergeſſen machen. Sie mit Glü— und 
Liebe überſchütten will. nicht! — 
Nein, Wahltraut — ſagen Sie jetzt 
noch nichts — meine Werbung hat 
Sie überraſcht — erſchreckt, wie ich 
ſehe, wenn ich mir auch einbildete, daß 
wären. 
36 mil mich ja heicheiden und mar- 
ten, bis ihr Herz Tich mir erichlieht — 
nur die Hoffnung laffen Sie mir — 
und Die Begünſtigung, um Ihre Liebe 
weiter werben zu dürfen.“ 

Sie ſaß, zurüdgelehnt in 
Stuhl, mit geichloifenen Augen 
feft zufammengepreßten Lippen, 
hilflos und ſchwach. 

Er nahm ihre Hand und ſtrich lieb— 
koſend darüber hin. 

„Wahltraut — darf ich?“ 

Sie hob die Lider ein wenig. 

„Ich wünſchte — Sie wären mir 
der Freund geblieben — wie Sie es 
mir verſprachen!“ ſagte ſie. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — 

— Setzerteufel. — Nachdem Graf 
Arno ſeiner Geliebten erſt vor weni— 
gen Tagen ein prachtvolles Geſpann 
verehrt hatte, machte er ihr jetzt ein 
reizendes Landhaus zum Geſchenk. — 
(Schloß folgt.) 
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Rathſchlag für wehen Sals. 


Sie brauchen nicht Tänger als einen Tagan 
wehen Hals zu leiden — wenn Gie Tonfiline 
prompt gebraudhen. E38 ift ba® einzige Seil- 
mittel, welches wehen Hals in einem Tage 
heilt. Die erite Dofis erleichtert den Schmerz, 
einige weitere vollenden bie Kur. 

Wenn ein Freund Ihnen das jagen würbe, 
bann würden Sie fiherlidh Fonftline beim er- 
ften Erjcheinen eines wehen Halied gebrauchen. 
Legen Sie biefen Worten dafielbe Gewicht bei, 
und Sie werben ausfinden, baß unfere 
Behauptung abjolut wahr ift. 

Eine fchnelle, fichere, fanfte, heilende, 
antijeptiihe Kur für wehen Hals, be» 
fchreibt einfah Tonftline. 

Alle Apotheker, 25 und 50 Cents. HoB* 
pitalgröße $1.00- 


xXotalbericht. 


Deutſch⸗Amerikt. Nationalbund. 


Die Direktorenwahl des hieſigen Zweig: 
verbandes der Organiſation. 


In dem Hallen-Lokale Nr. 106 Ran— 
dolph Straße fand geftern, unter zahl- 
reicher Betheiligung der Deleaaten, die 
jährliche Generalverfammlung der 
Ehicagoer Zweig =» Organifation des 
Deutich-Amerifanifhen Nationalbun= 
des Statt. Präafident Michael $. Girten 
führte den Vorſitz. Schriftführer yär- 
ting berla$ den Jahresbericht, welcher 
die Empfehlung enthielt, den „Deut- 
Ihen Tag“ diesmal nicht dur eine 
große gemeinfchaftlihe Kundgebung 
zu feiern, fondern es den einzelnen an- 
gealtederten Vereinigungen anheimzus 
geben, Einzelfeiern ins Werk zu fegen, 
an bie ftch dann, am nächften Tage, ein 
Bankett anfchliegen könnte. Diefe Em- 
pfehlung wurde indeſſen ſpäter ver— 
worfen, und es wurde beſchloſſen, auch 
im Herbſt dieſes Jahres wieder eine 
große gemeinſame Feier ins Werk zu 
ſetzen. 

Herr Fritz v. Frantzius, als Ver— 
walter des Hilfsfonds zur Unter— 
ſtützung hilfsbedürftiger Veteranen 
deutſcher Kriege, mit deſſen Schaffung 
hier vor Kurzem begonnen worden iſt, 
erſuchte um moraliſche Unterſtützung 
dieſes Zweckes, welche bereitwilligſt zu— 
geſagt wurde. 

Dem Präſidenten Girten wurde für 
ſeinen Amtseifer der Dank der Ver— 
ſammlung ausgeſprochen, und Herr 
Girten gab dieſen Dank weiter an ſeine 
Kollegen vom Vorſtand. Darauf wurde 
zur Neuwahl des Vorſtands geſchrit— 
ten, mit folgendem Ergebniß: Eugen 
Niederegger, M. F. Girten, Jos. Dan— 
ziger, Franz Doniat, C. O. Keller— 
mann, Ernſt Broſius, Otto Cum— 
merow, Karl Chriſtmann, Ernſt Kuß— 
wurm, Louis Sala, Anton Kercher, 
Karl Härting, Lorenz Schlegel und C. 
A. Schöſſow. Das Direktorium wird 
in ſeiner nächſten Verſammlung ſich 
durch die Erwählung von Beamten or— 
ganiſiren. 

Beſonders aufmerkſam wurde in 
der Verſammlung darauf gemacht, 
daß am Mittwoch nächſter Woche Herr 
C. H. Kammann von Peoria, der Prä— 
ſident des Staatsverbandes der Or— 
ganiſation, in der Nordſeite-Turn— 
halle einen Vortrag halten wird über 
den Werth der deutſchen Sprache als 
Bildungsmittel. 


Erkältrng in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Laxative Bromo Suinige Zuviets, Ups 
tbcier geben das Weld zuric wenn nicht gebetit. 
E.W. Grobve's Unterſchrift auf ied, Schachtel. 25:. 

novdiem 
— — — — — — 


Bom Grundeigenthumsmarft., 


Mehrere bedeutende Grundeigenthums - 
übertraaungen im Geſchäfisviertel. 
Mehrere bedeutende Grundeigen- 

tHumsübertragungen im Ggichäftspier- 

tel waren geitern zu verzeichnen. Mar 

Golditein, der im lebten Jahre ver- 

Ichtedene Grundftücte auf der Weitfeite 

der Glart Straße zwifchen Waſhing— 

ton und Madifon Straße an id) ge= 

bracht hat, pachtete von Marie J. 

Horie und David. G. Hamilton ein 

daran anftoßendes Grundftüd auf 99 

Sahre. Der PBachtzins beträgt $6,000 

für die erften fünf Jahre und fpäter 

56,500 das Jahr. Der Werth des 

Grundjtüds ift, wenn man eine vier- 

prozentige Verzinfung annimmt, mit 

162,500 anzufeßen, 102 für den 

Quadratfuß oder $8,200 den Front— 

fuß. 

Die Reviſionsbehörde hat das 
Grundſtück auf 889,650 abgeſchätzt. 
Es iſt 1934 bei 80 Fuß groß. Vor 
einigen Monaten kaufte Max Goldſtein 
das angrenzende Grundſtück. Er be— 
abſichtigt, vor dem 1. Mai 1922 ein 
neues feuerſicheres Gebäude zu er— 
richten, das 5150,000 koſten ſoll. Wie 
rieſig der Werth des Grundeigenthums 
geſtiegen iſt, lazt ſich daraus erſehen, 
daß im Jahr 1844 Joel Manning die 
ganze Parzelle Nr. 8, die eine Front 
bon SU Fuß an der Madifon und von 
1965 Fuh an der Elart Straße hatte, 
für $1500 anfaufen fonnte, 

Simon Reid veriaufte das Grund: 
ftüd an der Südmeftefe von South 
Water und Dearborn Str. an Henty 
Botsford für $127,000, der es jofort 
auf 99 Jahre an Frank und Lamrence 
Guneo, die e& inne haben, verpachtete. 
Der Bachtpreis beträgt $6435. Für 
das Gebäude bezahlten die Brüder 
$10,000. Eine vierprozentige Ver- 
zinfung angenommen, ift das Grund: 
ftü bei einem Pachtprei$ von $6435 
$160,875 merth, $74 den Quadratfuß. 
&3 bat eine Front von 43 Fuß an der 
South Water und von 50 Fuß an der 
Dearborn Straße. 

Sohn R. Thompfon hat die Nord- 
oftede von Clarf und Ben Buren 
Straße gepadhtet, an der Ald, Michael 
Kenna Seit langen ahren eine Schant- 
wirthichaft betreibt. Der Bactvertrag 


| läuft in 198 Jahren ab. Der Bachtzins 


beträgt $22,000 für die eriten fünf 
Jahre, $23,000 für die nächften zehn 
Yahre, $24,000 für den Reft der Frift. 
Yür das Gebäude bezahlte Thompfon 
$25,000. Der Werth des Grund: 
ftüds ift, eine vierprozentige Verzin— 
fung angenommen, mit $600,000 an= 
zujegen, $12,000 für den Frontfuß. 
Das Grundftüd mißt 50 bei 103 Fuß. 
Ihompfon beabfichtigt das Gebäude 
umzubauen, mit einem Laden an der 
Ede, einem von der Glarf nach der 
Ban Buren Str. durclaufenden La- 
den und mit drei Zäden an der Ban 
Buren Straße. 

Albert E. Barley von Marion, Ind., 
bat an Amand Sauer das Apartment- 
gebäude 2505—2507 Michigan Xpe., 
das mit $35,000 belaftet ift, verfauft. 
E3 enthält fehs Wohnungen. 


— Gewöhnung. „Der reiche 
Raubner läßt vor feinen Fenſtern 
ſchwere Gitter anbringen. —, Ha, der 
alte Wucherer will ſich wohl beizeiten 
an die „ſchwediſchen Gardinen“ ge⸗ 
wöhnen!“ 


Jausgeſtellten Muſter 


Seht, morgen iſt roten! bei Wieboldt’s 


für Badet od. 6 Rad. f. - 
5c, Stednaldeln, wtb.2c. | 
f. Dirk, weiße Ber lmit: 


für 2 Aluminm-Singer- 
) terfnöpfe, wertb Sc. J 


bitte, wertb 2 | 
| für Starte 3c arten | 
EHaken u. Seien, 2 Duß. | 
f auf Karte, 6 st. für de. | 
ı für 2 Rad. Haarnadeln, 
16 in jedem, werth 2c. | 
1 Role weiß. TIape,wt. 2c | 


(sardinen 


Cable Net n. Not: 
tingham  Spiten- 
Gardinen, weiß u. 
Nrab, 2% md 8 
Hards lana, große 
Varietät bon Mt: 
tern, ertra Bar- 


gains— 50 


1.50 wth., 
RBaat.... 
Droguen 
1.00 Kobolo Tonic 
oder Female Regu— 


300 


50e Auguſtiner Le— 
bens Cor— 31 

dial, für...e c 
* Farfield Thee 
oder No— 12 

vaf’3 Pillen 13° 
25e Bromo Seltzer 
od. Bell's Pine Tar 


Cough IX 


F— 


1 lte 36,0 ff. 


Reiter, wertb 2Pc 
per Yard 


4000 .. 
bleichter 
wertb Dis 
per Yard 


tin, 


3-4 guter ungebleid) 

lin, gabritveiter, 

an einen Numnden, 
von D bis 11 Born 

2 bis 4 Nachı., 
witb. 7c, Dard 


36aölliger ge⸗ 
Reſter — 
⸗ 


10 


5c Gabinet Haar-Na- 
deln fü 

de Kabinett „inbifible* 
vaarnadeln zu 

dc Kragen-Suppor— 
ge. Set AU 

dc 

zu 


Duß. nidelplatt. Sicher: 
beitönadeln, toth. 3c. 
Bor Bull Dog Marfe 
Schuhwichfe, wtb. dc. 
Strang ölgef. türf. rothe 
Embr. Kottort, wertb 3c, ı 
Dutz. Stränge 10c, 
Epule Stopfbaumivolle, 
6 für de. ze Sperm Mafchinen- 
Spule Seidezwirn, alle | Dei, per Flafche 
Farben, 10 NdS., mw. 3e. | dc Net Kragen Foun— 
f. Sutnadeln, wert) 2c. | dation, Ctüd 


UILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


1 24 Muslins, Sting, 421 Prints, 29 Sleideritoffe \ 
Einige der großen Mittwoch⸗ Bargains. Leſet! Leſet! 


Voplar Cloth 
und Henrietta Kleiderſtoffe, 
4 


Spezien € ine Partie Reiter 
und leberbleibiel von rein}. 
wolf. einfahen umd fanch ! 
Kleideritoffe, _ $1.00 


the, um zu räumen, 
Yard 29e |! 


per 

200 Motten 5-4 breitesTiich- 
Deltuch, leicht imperfett, 
beile und dunkle 


Muſter, M 


16 


13 

ter Mus⸗ 120 750 
Yards 
ſpeziell 
1. u. von 


in nabyblau, Galcutta gran, 
ſchwarz, weiß und ie 


muſter, wertb Tec 41, c 


per Ndrd 


zen 


12%sc, Ya 


2,500 Yards tothe u. the n. Ihwar- 
;e Qirtiting 
Farben — 
Wer Fe 10c - 


4,000 Yards creme und weiße 
merzerilirte einfache 
Kabrifreiter. wertd 121%c umd 
die Yard 


1% Yards 
10 Kiiten Prints aller Art, blaue und 

Hemdenſtoffe 
hemden für Männer 


ben, Spuler 

dc „ Darning“ Nadeln 
Padet au 

5c Darning Eand — 
per Stück 

zc Schuhſchnüure 

ver Paar 

3e Anodentnönfe — 
ver Dugend......... .. 
bc elaft. Belting, — 
ber Länge 


5c Näbfeide, alle | 


1:zöllige vergolbete 
Rahmen mit 
farbigen Zandichafs 
ten audgeitattet — 
sr. 10x12 
regulär 48c Werth. 
ipeziell 


Liköre 

California Vort⸗ 
wein — 
Gallone.. 59€ 
Kalifornien 3: Star 
Brandh — die Fla- 
iche für 


Noben, — echte 
Fabrif = Refter— 


P Ilse 
Pongee, 


—* A Dop⸗ 
pelkümmel, 
die Flaſche. 4760 
Tafel = Bier 
die Kiſte von zwei 


Dutzend 6 5 c 


Flafchen... 


64 
extra ſchwere 
weiße „Imilled“ 

- für Arbeits⸗ 
Fa⸗ 


.vertw654 c 


— 


Unſer großer Ginkauf von Möbel-Mufter von 


The Modern Parlor Furniture Co., 


664 16 668 
Division Street. 
Chloago. 


940 Wexiter in der Bartie und jedes einzelne das Erzeugniß-von The Modern Barlor Furnitnre Co, Nr. 664, 666 und 
668 Birifion Straße, Chicago, Fabrifanten von hochfeinen Möbel. 


Ufer Einfäufer wohnte der 


Januar-Möbel-Ausſtellung bei 


Chicagos größter Möbel-Ausſtellung. 


Gegen Schluß der 


Ausſtellung wurde er von einem Vertreter der Modern Parlor Furniture Company gefragt, ob wir Gebrauch für deren 


ſie. 
Wir verkaufer 
zahlungen. 


i Parlor Se Schauketfluhl 


oder der Stuhl 


12.50 Barl Barlor- 
Schaufelituhl, 
oder  Barlors 
Stuhl, — von 
Birch Maha— 
goni gerieben 
und polirt, loſe 
Pan Plüſch— 


Baar oder Kredit. 


ICuſhions, ſchweres 
Geſtell — für 
17.50 Parlor -Schaufkelſtühle, 10.50 

20.50 Parlor-Schaukelſtühle, 12. 95 

127.50 Rarlor = Schaufeljtühle, 16.50 #7 


zu einem Preis hatten. 
| Der Dann ariff Sofort zu md der größte Möbel-Cinfauf in der Gejchich 
Tedes Stick iteht auf dem Gipfelpunft der Schreinerfunit. — 


Uni 
ſten in ganz Chieago. 


Keine 2 Sets 


t gegen Baar oder anf feichte Ab- 
ere Bedingungen find Die bequem- 
Dritter Floor. mit 


Ben 


Sprungfedern—-jpe- 
zteller 
preis zu 


20 
«G 27T. 
54 


1 
5 
ST5_ 


530 Bell: — 819. 55 


d Davenport, maſſives Eichen, Golden 
Politur, ſchweres Geſtell, mit echtem Boſton 
Leder gepolſtert, über beſter 
Stahl-Konftruftion, 
Mertb, fiir 


45. 00 Davenporis, für 


30.00= 


5.00 Davenports, für 


25.00 Miniter-Suit, 515.50 
Baar oder Kredit 
3:Stüd PBarlor Suit, Bird-Mahagony Geftell, Hochfein 


polirt, große Panel-Rüdlehne, Kif- 


I ſen bezogen mit echtem Leder oder 
Seide-Plüſch, 25.00 Werth, für.. 


— 


Slippers fur Männer 
mit Garpet = Sohlen 
Größen von 3 


J Plüſch und 

J Damen 
in allen Farben 

au 11 regulärer 
35c-Werth 


bis 


zu mm 


Marte 
Milch, 
Büchſen 


vůchſe —F 250 


Snider's Tomato 
Gatjup — 1% Pint 
Flaſche 

für 


Peerleß 
evaporated 
Zu 


95€; 3 


Muſtard 
die 


Hochgrad. 
Sardinen 
9 aroßt 


a Ge: — 8 ſortirte 
Suppen 9 
Dibsend...- 50 


Gut gemiſcht. 
Candy, Pfd.. 


Hirsch, * OR DR. TOOMENTHAL 


Sind fie der Pflege 


Augen: 
ipezialiiten bei 
E Sroße- Verkäufe, Fleine 
I Brofite. — Brillen, 20 
Nahre garantirte golde- 
ne Einfaffung, zu 1.95. 


Seutſches Theater. 


„Nur ein Traum‘ als „Freie Bühne’; 
Dorjtellung am nächten Sonntag. 


Unter der Flagge „Freie Bühne“ 
mird am fommenden Sonntag als 24. 
Abonnements = Vorftellung das Luft: 
fpiel in 3 Utten von Lothar Schmidt: 
„Kur ein Traum“ zur Aufführung ge 
langen. 

Ueber die Wiener Aufführung diefes 
Quftfpield, dad mit fo nachhaltigem 
Erfolg gegeben murde, jchreibt da3 
„Neue Wiener Sournal*: 

„Ein nettes Quftfpiel mit einem fehr 
bübfchen Mittelaft: das ift Lothar 
Schmidts „Nur ein Traum”. E3 ift 
ein Amüfirftüf von der angenehm 
leichten Seite, wie e3 die ranzofen in 
vielfältigen Abarten auf die Bühne 
bringen, nur mit dem Unterfchied, daß 
e3 diesmal ein beutfcher Autor auch | 


244,264 


Telephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. —: Main 294 
Telephonirt um ein Telephon. 


:$15.50 


Spiten und Stiderei 
250 Std dentiche © Torhon:Spiken u. 
Einſätze werth Dec 
Die Yard 3 
150 Stücke Stickerei-Einfaſſung und 
Einſatz ſehr hübſche Muſter 
regulärer 10e-Werth — 
die Nrd 


Friſch gebackene K Feiniter grannlir- 
Soda Eraderd,® ter Zuder — finf 
da3 Pfund zıt. I | Pfund Ic 
Boß ne: für 

Matches, | Beftes Familien 
Mehl - 


Padet Patent — 


Br u 5 Bf und 


vum 
Fa für 


638€; 


Scht heute Eure Zähne an! 
mwerthb? Antwort: 


19.85 


E. C. gerollter Ha— 


Hohe Preiſe abgeſchafft. 


Unſer Einkäufer offerirte eine gewiſſe Baarſumme für die gange Partie. 
te unſeres Ladens wurde abgeſchloſſen. Hier ſind 


ſind übereinſtimmend. 


Dieſe 315 Boſton Leder Couch, maſſive Oak 
Geſtell, 


Golden Finiſh, extra große Sorte, 
Boſtonleder gepolſtert, über einer gro— 


Anzahl Stahl- y 
56.95 


Boiton Leder Couch, für „nur $10.50 
50 eöte Leder Coud, für nur $16.50 
echte Leder Coud, für nur $29,95 

Leder Coud, für nur $48.50 


Verfaufs- 


echte 


Türkiſcher 


Mufter 


Diefer $25 $25 

türfiiche | 

© cd aufel= 

ſtuhl, in S 

bejter Wei» 1% 

fe mit bes % 

ter Sorte 

von Bolton s 
Leder ge= 

politert, ganz tufted, gefra er Bot- 
tom, jebr maffid auf 5.45 
PlatformRockers gebaut 

27.95 türkifche Schaufelituble, 45 
50.00 un Schaufelitühle, 29.50 


—XE 


6 oats für Damen 


Kurze Coats für Damen und ® Mad- 
chen aus jchwarzem Chiffon Pas 
nama ımd Tan Copvert gemacht, elegant 
gefüttert ud aejchneidert, 1911 Früh— 


jahrs⸗Facons — 98 


offerirt für 


Bargains i in Groceries u um Euch jparen zu helfen 


Ausgewählte feine 
frühe Sunt-Erbfen, 
die Büchſe 

für 
Tancy 
Sugar 
Büchſe 
für 


fer, — 106-Packet 
für 
nur 
Ausgewählter m 
er i6 de 


verpacktes 
Corn 


B%c 


Zahnarzt bei 


Reis, 
55 


een 


Neueſte 


verbeſſerte Platten, 854.95, 88.95, 39.95; Goldfronen, 
82.35, $3.95, 84. 95; Silberfüllungen, aufw. von 956; 


Brückenarbeit, per Zahn, $1.95. 


ſehr gut getroffen hat. Statt vom Bois 
iſt vom Grunewald die Rede, und ſtatt 
von der Porte St. Martin hört man 
vom Halle'ſchen Thor ſprechen. Sonſt 
iſt alles das gleiche, heitere Dreieck— 
ſpiel, freilich ſehr ſauber im Dialogi— 
ſchen, artiſtiſch geſchickt in der wie ab— 
ſichtslos erſcheinenden Luſtigkeit des 
Aufbaues, frei von der Juſtamentko— 


mik der Situationen, und voll eifrigen 
Beſtrebens, die Perſonen in der Wahr-⸗ 


ſcheinlichkeitslinie zu führen. Eine 
angenehme Plauderei in drei Akten, 
mit einigen heiteren Glanzlichtern, die 


beſonders den zweiten Akt erhellen.“ 


Die Rollen ſind wie folgt beſetzt: 


Eugen Sponbol;, Arditelt...... Guftad Kleemann 
Garl Stabrin, Architekt Yranz Kirchner 
Anna, Stabrin’s Frau Anna Berge 
ausmann, Gymnaſial-Profeſſor Ludwig Kreiß 
Gifela, KHausmanns Frau Olliy Neumann 
Bertha, Dienftmädcden bei Sabrin... 
Kanidy, ein Offiziersburfche Paul Gebring 
”. F Karl Wirth 
: Gegenwart. Ort: Grunewald bei Berlin. 
Spielleitung: Franz Kirchner. 


- 


— Erfahrungsgemäß. — Erfter 
Zechpreller: „Kennft Du den Haus: 
knecht vom Deutſchen Hotel?“ —Zwei⸗ 
ter Zechpreller: „Fausknecht? Thu mir 
ben einzigen Gefallen und geh nicht jo 
verfämenderifh mit den Buchftaben 
um. Ich babe den Kerl ohne 3 fennen 


gelernt!” 


Lizzie Forſter 


| 


cantirt ei olbgefünter Ginfaffung Sup heine 

— feiber, Tom al bene 
— —— A, 
Nie Arbeit garantirt. 


Unterfudung frei burd) Pan 
Dr. BErsson & Oo., Stiztuen. 


Zwei Dfficed: 602 zum — Ede 32 


&tr., über Banl; Tin, a eu. 


nahe 63. Str, G ia 
Stunden 9 Rorm. Aben * re! FH 


Vorm. bis 12:30 Nach 


— 


Evauſton Commercial Aſſociation 


Sn der Turnhalle der Northwe— 
jtern = Univerfität- hielt gejtern Abend 
‚ die Commercial Affociation von Evans 
| fton ihr fiebentes Jahresbanfett ab. 

325 Mitglieder und Gäfte nahmen das 

ran Theil. Anfprachen hielten Mayor 

J. E. Baden von Evaniton, C. D. 
Macpherſon, Präſident der Vereini⸗ 

gung, Präſident A. W. Harris von 

der Northmeftern = Univerjität, €, R. 

Pritchard, Sekretär des Chicagoer 

— —— und Harry F. Ut⸗ 

wood. 





u 


 Befegraphiihe Depefnen 


— 


Inland. 


Aufſtand niedergeſchlagen. 


Cürkiſche Regierung meldet einen Sieg 
über die rebelliſchen Beduinenſtämme. 


Waſhington, D. K., 28, Febr. Ei- 
ner, der türfifchen Botichaft in Walh- 
ington aus Konftantinopel zugegange- 
nen Nachricht zufolge, ijt e8 den, vor 
einiger Zeit nach der arabijchen Pro- 
pinz Yemen (Diehemen) abgefandten 
türfifchen Truppen gelungen, die meu= 
ternden Beduinenjtämme niederzumer- 
fen, und Drei von Ddiejen belagerte 
Städte darunter den HafenortHodeida, 
zu entjeßen. 

Ehetragödie. 

Davenpri, Sa., 28. Yebr. Der 21- 
jährige Rudolph Brandenburg erichoß 
jeinen Gtiefvater Klaus Muenter, 
nachdem feine Mutter ihm gejagt hat- 
te, daß Muenter jie mißhandelt habe. 

Nach der Schießerei lieferten Bruns 
denburg und feine Mutter Tich Telber 
der Polizei aus. 

Banf: und Pofträubereien. 

Sterling, IU., 28. Febr. Räuber 
drangen frübmorgeng in die Bank zu 
Malnut, IU., erbracdhen die Spinde 
und erbeuteten zmijchen $2000 und 
$4000. Sie werden jett verfolat. 

Dmaha, Nebr., 28. Febr. ES wird 
amtlich berichtet, daß zu Fullerton, 
Kanj., laut Meldung der dortigen Poit- 
meiiterin, ein eingejchriebenes Padet 
mit $10,000 Baargeld geitohlen mur= 
de. Man hat zwei Männer im Ber: 
dacht, melche auf dem Wege nad) 
Dmaha jein follen. Das Geld war 
pon einer Dmaha’er Bank verfandt 
morden. 


Ausland, 


„Aimeritanifhe Gefahr‘. 


Wieder eine Debatte im preuß. Landtag 
darüber. 

Berlin, 27. Febr. Das amertfanifche 
Eindringen in den beutjchen Geldan— 
legunasmarft bildete den Gegenjtand 
einer längeren Grörterung im preußi= 
jhen Abgeordnetenhaufe. 

Handelsminiſter Sydow erwiderte 
auf eine Frage betreffs der Eintragung 
ausländiſcher Werthpapiere an der 
Berliner Börſe. Er ſagte, er habe 
endgiltig die Bankiers in Kenntniß 
geſetzt, daß Preußen ſich jedem Verſuch 
widerſetzen würde, die Papiere der 
Chicago:, Milwaukee-Ge St. Paul— 
bahn auf den deutſchen Markt zu brin— 
gen; dabei laſſe ſich die Regierung je 
doch ganz von der Lage des inneren 
Geldmarktes leiten, nicht von dem Ka— 
rakter jener Papiere ſelbſt. 

Er bemerkte auch: „Das Verhältniß 
der ausländiſchen zu den geſammten 
Geldanlegungen im Lande iſt von 5.3 
Prozent im Jahre 1906 auf 15 Pro— 
zent im Jahre 1910 auf '11 geſtiegen; 
man hat nach einem „Halt!“ gerufen, 
weil „der Becher zum Ueberlaufen voll 
iſt“, und Regulirungsmaßnahmen ſind 
gefordert.“ 

Im britiſchen Unterhaus. 

London, 27. Febr. Die zweite Le— 
ſung der Vorlage zur Beſchränkung der 
Vetogewalt des Oberhauſes wurde heu— 
'e Nachmittag im Unterhauje eröffnet. 

Mindeitens vier Tage wird die Er- 
örterung darüber dauern, und eine Ab- 
ftimmung tird nicht por Donnerstag 
Abend, vielleicht erjt Freitag borge= 
nommen werden können. 

Der fonfervative Führer X. Auſten 
Ghamberlain jr. beantragte einen Zu: 
fat, welcher fi ausprüdlich für die 
Aufrehterhaltung der „Unabhängig: 
feit“ der zweiten Kammer und für eine 
gewiife Reformirung des Dberhaufes 
erflärt, aber fonft die Asquith’iche Bill 
zurückweiſt. Er faate, wenn die Veto- 
bill wirklich das lebte Wort der Regie- 
rung fei, fo fönne fie nicht durchdrin: 
gen. 

Gr:Gefchgeber getödtet, 

Cajen, Ja., 27. Febr. R. MW. Hol- 
lended, früiheres Mitalied der Joma’er 
Staatslegislatur von Adair County, 
vurde, während er über das. Bahnge- 
leife fuhr, von einem Zuge der Rod 
Jsland = Bahn getroffen und augen: 
blicklich getödtet. 


Celegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Geſtorben iſt in Waſhington Ex— 
Gouverneur John Lee Carroll von 
Maryland. 

— Wieder 4 Choleratodesfälle in 
Quarantäneſtation zu Honolulu, Ha— 
waii, im Ganzen ſchon 6. 

— Erſt vier Tage verheirathet, be— 
ging John Ellis zu Eureka, Kal., aus 
Eiferſucht Selbſtmord mit einem Re— 
volver! Die Frau iſt dem Wahnſinn 
nahe. 

— Auf einer Miſſiſſippi-Inſel un— 
weit Sabannah, Ill., wurden 4 angeb⸗ 
liche Falſchmünzer feſtgenommen. Fal— 
ſche Nickelſtücke und Münzgußformen 
ſollen in ihrem Hauſe gefunden wor— 
den ſein. 

— Die Zahl der Verletzten bei der 
berichteten Entgleiſung eines Schnell⸗ 
zuges auf der El Paſo-&C Southern 
Bahn unweit Poſtura, N. M. beträgt 
nur 4, und ſie dürften alle mit dem 
Leben davonkommen. 


Erſchöpft? 


Beledt die Nerven, ftärft den Mas 
gen, reinigt das Blut, und nehmt einen 
neuen Halt an die Gefundheit burd 
Einnehmen von 


Beecham’s 


Pills 


Neberan verlauft. Bu Schachteln 10e und Abe 


— m Streit mit feiner Gattin, 
burhichnitt Anton Scefid in Eleves 
land feinem Kindchen mit einem Rafir- 
mefler den Hals, brachte der Gattin 
mehrere Schnittmunden bei und beging 
dann Gelbftmord. 


— Bundesrichter Holt in New York 
belegte die Firma Mar Rubel & Co. 
wegen zu niedriger Deklarirung im- 
portirter Waaren mit $7200 Gelb: 
buße. Der Berfolgungsanmalt hatte 
Gefängniß beantragt. 

— Megen Straßenräuberei murbe 
zu Oklahoma Eity der 18jährige Cha2. 
White und der 17jährige Albert Hel- 
fingitine verhaftet, — fie waren bor 
einem Monat von Dayton, D., nad 
Dflahoma zu dem Zmwede gefommen, 
Räuber zu werden. 

— Erhöhungen von Fradtraten auf 
Getreide, Getreideprodufte und Gäme- 
reien, von der Chicago-, Rod land» 
& PBazifitbahn und anderen meitlichen 
Gejellichaften verfügt, wurden bon ber 
Zwiſchenſtaatl. Verkehrskommiſſion bis 
zum 1. Juli d. J. ſuspendirt. (Sie 
waren ſchon für morgen angekündigt.) 

—Den, mehr als 2000 Angeſtellten 
der Perlmutterknopffabriken in Mus— 
catine, Ja. wurde angekündigt, daß in 
der betr. Fabriken die Arbeit wegen 
Ueberproduktion auf unbeſtimmter 
Zeit eingeſtellt werde. Die Gewerk— 
ſchäftsmitglieder ſagen aber, er ſolle 
dies ein Schlag gegen ihre Organiſa— 
tion ſein. 

— Unter den 8 Indianern, die in 
Nevada im Kampfe mit Staatspolizei 
getödtet wurden, waren auch 2 Frauen 
und 2 Kinder. Die Männer wuren des 
Viehdiebitahls jomwie der Ermordung 
von Viehzüchtern beichuldigt. Ulle 
übrig aebliebenen Xndianer, nämlich 3 
Kinder und eine junge rau, wurden 
feitgenommen. 


— m Indiana’er County Zawrence 
fand geitern die erjfte Wahl unter 
dem neuen Staatägefeh jtatt, monad) 
Städte und „Zomnfhips“ in der Ge— 
tränfefrage getrennt abjtimmen. Aber 
wiederum jiegten in Bedford, Mitchell 
und vier „Iomnfhips“ die Irocdenen, 
und die Liberalen machen jich auch be= 
züglich der übrigen „Townſhips“ keine 
Ausſichten. Heute finden in 14 ande— 
ren Counties des Staates Wahlen über 
die Getränkefrage ſtatt. 


Ausland. 


— Mieder ein langfameres Tempo 
in den Friedensverhandlungen in Hon= 
duras. 

— Die mexikaniſchen Rebellen nah— 
men Ladura und legten den dortigen 
Geſchäftsleuten einen Tribut auf. 

— Jetzt heißt es doch, daß alle Fi— 
ſcher, welche jüngſt mit einer losgeriſſe— 
nen Eisſcholle auf den Finniſchen 
Meerbuſen hinaustrieben, wohlbehal— 
ten an der Inſel Seiskar angetrieben 
worden ſind. 

— Ausbruchsverſuch der Häftlingen 
des Staatszuchthauſes zu Chihuahua, 
Mexiko. Mehrere von Soldaten ge— 
tödtet; andere entkommen, aber wieder 
eingefangen. Gouverneur Ahumada 
leitet die Verfolgung. 

— In einer Erklärung des auſtra— 
liſchen Handels- und Zollminiſters an 
die Preſſe wird geſagt, daß die dortige 
Regierung keine auswärtigen Truſts 
duldet und beſonders der Vertruſtung 
der Fleiſchinduſtrie entgegentreten 
will. 

— Wegen der Abdankung des fran— 
zöſiſchen Premiers Briand hat auch der 
Generalgouverneur von Algerien, Jon— 
nart, reſignirt. Nachfolger Briands 
dürfte einer der Senatoren werden. 
Pichon, der bisherige Miniſter des 
Aeußeren, ſoll von Briand empfohlen 
worden ſein, aber keine Luſt zur Ueber— 
nahme des Amtes haben. 


— — — * 


Lokalbericht. 


Spranug aus dem Fenſter. 


— 


Georg Weber aus Blue Island war 
angeblich lebensmüde. 
Nachdem er heute früh in 
Badeanſtalt Nr. 106 Michigan Str. 
ein Bad genommen hatte und nach 
einem im fünften Stock gelegenen 
Schlafzimmer geleitet worden war, 
ſprang der 46jährige Weichenſteller 
George Weber aus Blue Island in 
angeblich ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus 
dem Fenſter. Man fand ihn bewußt— 
los in der Gaſſe. Im County-Hoſpi— 
tal, wo er Aufnahme fand, wurde feſt— 
geſtellt, daß er einen komplizirten 
Bruch des linken Armes und des 
linken Knöchels, ſowie innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitten hat. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 
Der Mann war anſcheinend bezecht, 
als er in der Badeanſtalt vorſprach. 
Ein farbiger Aufwärter hatte vergeb— 
lich verſucht, den Selbſtmordverſuch zu 
verhindern. 
Er ſchoß ſich. 
Nach einem Streite mit ſeiner Frau 
hat geſtern Abend Wm. Keller in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 1918 Sangamon 
Straße, ſich erſchoſſen. Die Leiche be— 
findet ſich in dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1021 W. 19. Straße. Dort wird 
auch der Kioroner den üblichen Inqueft 
abhalten. Den Angaben der Polizei 
gemäß gab Keller, al3 er von der Yr- 
beit heimfehrte, feinen Wochenlohn der 
Frau und wärmte dann einen alten 
Streit auf. Bald darauf ging er aus 
fehrte aber fchon nach kurzer Zeit zu= 
rüd und jagte fich eine Kugel durch die 
rechte Schläfe in den Kopf. 
——— — 
Vermißt. 


Die 16jährige Belle Burke, Nr. 132 
Ierrace Str., Rofeburg, Majf., hat die 
biefige Polizei erfucht, ihr doch. nach 
Kräften behilflich zu fein, eine Spur 
zu finden von ihrem feit vier Jahren 
vermißten Vater John %., einem Zim- 
mermann, und ihrem jeit 6 Xahren 
bermißten, 26 Zahre alten Bruder 
Sohn. Sie und die Mutter verzehrten 
fi) vor Gram über da3 ungemwiffe 
Schickſal der Vermißten. 


der 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 28. Februar 1911. 


Hände hoch! 


Büßte Meberzieher, Uhr und Kette, 
fowie $5 in Baar ein. 


Hiebe als Duittung. 


Schlimmer erging es einem $remdling, 
der nicht nur ausgeplündert, fondern 
obendrein fchwer migbandelt wurde. — 
Um ihr Schidffal beforat. —Leihenfund. 


Un Langleyn und Cottage Grove Une. 
murde gejtern Abend Borde Nenfen, 
Nr. 3615 Ellis Upe,, von zivei gut ge= 
fleideten, mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern überfallen und um 
Ueberzieher, goldene Uhr nebit Kette 
und $5 in Baar beraubt. 

Die Polizei fahndet auf die Raub» 
gejellen. 

Fiel unter die Räuber. 

Stephan Simpfon aus Toronto, 
Kan., der hier in der Herberge Nr. 595 
©. Green Straße wohnt, tit geitern 
Abend an Normal Ave. und 69. Str. 
bon zwei Banditen überfallen, brutal 
mißhandelt und um $59 beraubt mwor= 
den. Die Thäter haben ihre Flucht be- 
werfitelligt.. Das Opfer fand Auf: 
nahme im Englewood Union-Holpital. 

Im Fieber. 

Im Fieber ſprang Sonntag und 
wiederum geſtern der an der Lungen— 
entzündung leidende Archie Flaherty, 
ein Maſchinenſchriftſetzer, aus einem 
Fenſter des zweiten Stocks des St. 
Margareten-Hoſpitals in Hammond, 
Ind. Geſtern blieb er in der Krone 
eines Baumes hängen und mußte von 
den Krankenwärtern von den Zweigen 
heruntergeſchüttelt werden. Er fiel in 
eine unter dem Baume aufgeſpannte 
Decke und kam ohne ſonderlichen Lei— 
besſchaden davon. 

Guter 4 

In der Nähe von White Sulphur, 
Georgia, wurde am 18. Februar ein 
Eiſenbahnzug von fünf Banditen über— 
fallen. Die Räuber ſprengten den 
Geldſchrank, eigneten ſich den aus 
mehreren taufen. Dollars beitehenden 
inhalt an und madten fi aus dem 
Staube. Als der Theilnahme am 
Raubüberfall verdächtig wurden vor 
mehreren Tagen in Gainespille, Ga., 
drei Männer verhafi.t. Einer dieler 
Burfchen gab feinen Namen als George 
Anderfon an. Seine Photographie 
wurde der hiefigen Pinkerton Detet- 
tive-Agentur überfandt und bon diejer 
als die eines im Norbmeiten de Lan= 
des befannten und berüchtigten Poit- 
und Eifenbahnräubers Namen3 „DIo 
Bil” Miner erkannt. 

Miner brach vor drei Kahren au8 
dem Zuchthaufe zu Nem MWeftminfter, 
8. 8., aus, wo er eine lebenslängliche 
Strafhaft verbühen folltee Damals 
verlautete, er hätte gemußt, mo PBa= 
piere, Die ungemeinen Werth für eine 
Korporation im Weiten des Landes 
haben verftedt feten, und die Korbora= 
tion ei, um in den Befit diefer Pa- 
piere zu gelangen, ihm zur Flucht be- 
hilflich geweſen. 

Aus dem Waſſer ae oaen. 

Aus der Lagune im Lincoln Par 
wurde geſtern die Leiche eines Mannes 
gezogen, der anſcheinend ein Arbeiter 
war. Die Leiche hat etwa zwei Mo— 
nate im Waſſer gelegen. Der Koroner 
wird feſtzuſtellen haben, ob Selbſt— 
mord oder ein Unfall vorliegt. 


Belohnung ausgeſetzt. 


Die Chicago Trade PreßAſſociation 
hielt geſtern Abend eine Verſammlung 
ab, in der beſchloſſen wurde, die Po— 
lizei zu erſuchen, nichts unverſucht zu 
laſſen?; um des Wagenführers habhaft 
zu werden, der durch angeblich grobe 
Fahrläſſigkeit den Tod des John J. 
M. Bohn, Schriftleiters der „Hotel 
World“, verſchuldet hat. Auch wurde 
für die Ergreifung des Mannes eine 
Belohnung von 53100 ausgeſetzt, ſo daß 
die ausgeſetzte Geſammtbelohnung 
ſich jetzt auf 3250 beläuft. 

Nicht zurebunnasfähig? 

Der Anwalt Wm. R. Payne mel— 
dete Sonntag der Polizei, daß ſein 
Klient, der Verleger J. W. White, 


aid. 





Hämorrhoiden Ihnellzu 
Haufe geheilt 


Spfortige Beilermug, vollitändige Heilung 
— Erobe = Badet in einfachem lim- 
ichlag frei an Alle verjandt. 


Diele Falle von Hämorrhoiden wur— 
den dur ein Probe - PBadet Pyramid 
Pile Cure ohne meitere Behandlung 
geheilt. Wenn e3 Euch feinen Wert) 
beiwiefen hat, Holt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c das Jadet, und feid 
ficher, daß hr das Richtige befommt. 
Fullt einfach untenitehenden freien 
Koupon au und fchidt ihn heute. 
Rettet Euch onr des Doktor Meifer 
und deffen Qualen, dem Arzt und fei- 
nen Rechnungen. 


Freier Packet Koupon 
Pyramid Drug Company, 266 Pyramid 
Blda., Marfſhall, Mich. Senden Sie mir gefl. 


eine Probe von Pyramid Pile Cure, ſofort 
per Poſt, frei, in einfacher Verpackung. 


„Das großarligfie Nieren- 
Heilmiltel der Welt,“ fagt 
eine dankbare Stau. 


Ich möchte Ihnen jagen, ivie gut mir 
<wamp Root gethan hat. Nor ungefähr 
vier Jahren litt ich jehr an, was die Aerzte 
Fifteln nannten, und während zivei Jahre 
von der Zeit erduldete ich mehr als Zungen 
auszudrücken vermögen. SH Hatte aud 
Blaſen-Entzündung und probirte Doktoren 
und Medizinen ohne Silfe zu finden. Ae: 
mand erzählte mir von Dr. Kilmers Swanıp 
Root. 

Nad einem gründlichen PVerjuh damit 
empfand ich Linderung, blich daher beim 
Gebrauch deijelben und heute bin ich eine 
ftarke, gejunde Frau. Wenn ich mich je 
ichfecht oder unmwohl fühle, nehme ich Swamp 
Root und es ftellt mich jogleich wieder her. 
sc glaube aufrichtig, dah diefe Medizin 
alfe Leiden heilt, für die Sie cs empfehlen, 
und es ift ein Vergiügen für mich, Ahnen 
diejes Zeugniß und meine Photographie zu 
ſchicken. Ich denke, Dr. Kilmer's Swamp 
Root iſt eine der größten Medizinen der 
Welt. 

Ihre ergebenſte, 
Frau John Bailey, 
Vortland, Ind. 

Unterzeichnet und beſchworen vor mir an 
dieſem 12. Tage des Juli 1909. 

EU Bennett, 


Notary Publie. 
Brief an 
Dr. Kilmer Co. 
Binghamton, N. 9. 


Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet 
Schickt an Dr. Kilmer & Co., Binghamp— 
I ton, N. M. nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ſeid 
ſicher und erwähnt die „Abendpoſt“. Zum 
Verkauf in allen Apothekten. Preis, 50 Ets. 
und 81.90. Briefe in Deutſch beantwortet. 
deſſen Geſchäft und Wohnung ſich im 
9. Stock des Gebäudes Nr. 358 Dear⸗ 
born Straße befinden, zu Zeiten tob— 
ſüchtig ſei und im Detentions-Hoſpital 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin beobach— 
tet werden ſollte. Der ſtädtiſche Arzt 
Dr. Baldwin ſprach dann auch bei 
White vor, verſuchte aber vergeblich, 
ihn zu bewegen, ſich nach dem Hoſpital 
zu begeben. White verſicherte ihm, im 
Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte zu ſein. 
Heute wird Whites Tochter ausSeattle 
hier erwartet. Freunde der Familie 
haben ſie von dem Zuſtande des Va— 
ters, der Herausgeber des „Banker's 
Record“ und Präſident der Credit 
Companh iſt, in Kenntniß geſetzt. 
— — — — 


Brach das Genick. 


Der Aermſte von der Treppe hinunterge— 
purzelt. 


Albert Ahwinkloski, Nr. 2550 Blue 
Island Ave., ſtolperte dort heute auf 
der Treppe über einen Eimer Kohlen, 
der ihm beim Hinuntertragen zwiſchen 
die Füße gerathen war, purzelte die 
Stiege hinunter und brach das Ge— 
nick. Die Leiche befindet ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1702 W. 17. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 


Unter Schlacken verſchüttet. 


| 
Der Z2jährige Fuhrmann Sohn 
Bed, Nr. 1034 Wels Str., mühte fich 
geitern Nachmittag am GSeeufer, am 
Fuße der Barry Aoe., damit ab, feinen 
Wagen aus einer Pfüte hinauszu= 
ichteben, als Dicht hinter feinem Wa- 
gen ein Genoffe mit einer Fuhre 
Sclade hielt, ven Hebel hob und die 
Ladung auf Bed fallen ließ, den er, 
da dieſer ſich gebückt hatte, nicht fah. 
Beck war bewußtlos, als er herausge— 
ſchaufelt wurde. Man ſchaffte ihn 
nach dem Kolumbus-Hoſpital, wo feſt— 
geſtellt wurde, daß er innerlich Ver— 
letzungen erlitten hat. Sein Zuſtand 
—— als beſorgnißerregend bezeich— 
net. 
Wurde zum UKrüppel. 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der in der Bumpftation an Zentral 
Parf Une. beichäftigte Sljährige Jahn 
Prithhard, Nr. 1836 N, Zentral Bart 
Ave., wurde geftern Abend, auf dem 
Heimmege begriffen, auf den Geleifen 
der Chicago, Milwaufee & St. Paul- 
Bahn an Zentral Park Ave. von ei- 
nem Güterzuge erfaßt und zu Boden 
gejhleudert. Er fiel unter die Räder, 
die ihm das linfe Bein am Knie ab: 
trennten. Der Verunglüdte wurde in 
einer Ambulanz nah dem Monroe 
Straße-Hofpital gefhafft. 

=——-___ 

Gjeftrizitätsarbeiter ftreifen. 


Die im Lofalverband Nr. 9. ver: 
einigten Gleftrizitätgarbeiter bejchlof- 
fen geitern am Spätnachmittaa, an den 
Streif zu geben, nachdem alle Ber: 

| Handlungen mit ber Telephongefell- 
| Schaft vergeblich waren. Der Verband 
umfaßtDrahtfpanner und Reparatur- 
arbeiter. Martin %. Healiy, der Prä- 
jivent des Nationalverbands der 
Drahtipanner, erklärte heute, daß er 
an alle Verbandsmitglieder die Auf- 
| forderung habe ergehen Iaffen, die Ar- 
| beit niederzulegen, und daß er erwarte, 
| daß bis zum Abend 800 Verbandz- 
| mitglieder am GStreif fein miürben. 
ı Die Beamten der Telephongefellfchaft 
hingegen erklärten, daß ihrer Anficht 
nach nicht mehr al3 200 Mann die Ar- 
beit niederlegen würden, ma3 eine 
Störung nicht verurfachen werde. Sie 
| hätten insgefammt 1200 Reparatur- 
arbeiter und Drahtfpanner zur Ver: 
fügung. 
j — [—— tUt 


Auf Der Etelle getödtet, 


Un Roscoe Straße und dem Fluffe 
gerieth heute der SOjährige Kohn 
Labon, Nr. 2814 Drafe Ave, zwi: 
hen den Ausleger eines Hebefraknz 
und einen Bretterhaufen und murde 
zermalmt. Er war ein Arbeiter der 
Heymwod Gonjtruction Eo, 


=— + — 


‚— Macht der Gewohnheit. — Baron 
(im Reftaurant leife zu feinem Schiwie- 
gerbater, einem reichgeiwordenen ehe: 
maligen Oberfellner): „Um Gottes- 
millen, Papa, fchnellen Sie doch nicht 
jedes Mal in die Höhe, wenn „Dher“ 
gerufen wird!” 


Bon der Borwabl. 
(Fortfegung von ber 1. Seite) 


fandidatur hat Ald. Jac. Hey wieder⸗ 
erlangt, dem ſie von Niemand ſtreitig 
gemacht wurde; um die demokratiſche 
Kandidatur haben Nicholas Johann 
Guſtav C. Wilde und M. F. Greiner 
ſich beworben. 

24. Ward, 


Auf republitanifcher Seite laufen 
Merriam und Ihompfjon, auf demo- 
fratifcher Harrifon und GrahamScul- 
ter an Schulter, hieß e3 hier. Die de= 
mofratifhe Stabtrathsfandidatur Toll 
dem Ad. Auguft Krumbolz mieder 
jicher fein, gegen den Leo. Y. Winiedit 
als Mitbewerber aufgetreten tft. Für 
die republifanifche Stabtrathstandi- 
datur ift nur ein Bewerber, Ediward 
Marts, vorhanden. 

25. Ward. 

Sn diefer Ward werden nicht jehr 
biele demofratiiche Stimmen abgege- 
ben, und die meitauß meijten davon 
Jo Herr Dunne erhalten haben, Diefer 
wohnt jeit vielen Jahren in der 25. 
Mard und murde mit ermunternden 
Zurufen begrüßt, als er fich um halb 
10 Uhr in der Blumenhandlung Nr. 
4501 N. Clark Straße einfand, um 
jeine Stimme abzugeben. Bon den 
republifanifchen Anmwärtern auf die 
Maporstandidatur ihrer Partei fol im 
nördlichen Theil der Ward Merriam 
die beiten Gejchäfte gemacht haben, im 
füdlichen aber Thompjon. Die republi= 
kaniſche Stadtrathskandidatur iſt an— 
geblich Herrn Henry Capitain zugefal— 
len, dem als Mitbewerber A. O. Erick— 
ſon gegenüberſtand. 

Um die recht hoffnungsloſe demo— 
kratiſche Kandidatur haben William 
MeKinley und Robert F. Brady ſich 
bemüht. 

26. Ward 

Dem Dafürhalten des Ald. Rein— 
berg nach, bei dem freilich in dieſem 
Falle der Wunſch der Vater des Ge— 
dankens iſt, hat in dieſer Ward bei der 
Vorwahl auf demokratiſcher Seite 
Herr Harriſon geſiegt. Ald. Reinberg 
gibt aber zu, daß Herr Graham nur 
wenig hinter Harriſon zurückgeblieben 
ſein dürfte. 

Auf republikaniſcher Seite liegen 
die Dinge angeblich ebenſo in Bezug 
auf Thompſon und Merriam, d. h. 
Thompſon ſoll voraus, Merriam aber 
dicht hinter ihm ſein. Ald. Lipps hat 
die republikaniſche Stadtrath-Kandi— 
datur ohne Kampf wiedererlangt; auf 
demokratiſcher Seite ſoll Frederick 
Dunham, ein Graham-Mann, über 
Daniel P. Teter geſiegt haben. 

29. Ward. 

Harriſon und Dunne auf demokrati— 
ſcher Seite, Smulski auf republikani— 
ſcher Seite den Mitbewerbern voraus, 
hieß es auf den Stimmplätzen dieſer 
Ward. Graham ſoll weiter hinter 
Dunne und Harriſon zurückgeblieben 
ſein, als Merriam und Thompſon hin— 
ter Smulski. 

⸗ 30. Ward. 

Dunne voraus, Harriſon an zweiter, 
Graham an dritter Stelle, lautete hier 
das Urtheil der Wahlbeamten. Mer— 
riam und Thompſon ſollen ungefähr 
gleiche Stärke entfaltet haben. In Be— 
zug auf die Stadtrathskandidaturen 
hat Alderman MeInerney auf demo— 
kratiſcher Seite mit W. J. Lynch hart 
zu kämpfen gehabt. Auf republikani— 
ſcher Seite hat angeblich M. T. Fitz— 
patrick über H. Van Houten geſiegt. 

31. Waro. 

Ganz bedeutend voraus ſoll in die— 
ſer Ward Herr Smulski ſeinen Mit— 
bewerbern gekommen ſein, nur im öſt— 
lichen Theile des Gebietes ſoll auch 
Merriam gut abgeſchnitten haben, Hr. 
Thompſon aber iſt ziemlich weit hin— 
ten. Auf demokratiſcher Seite iſt die 
Mehrzahl der Stimmen angeblich 
Herrn Dunne zugefallen, während 
Harriſon und Graham ungefähr gleich 
ſchlecht abgeſchnitten haben ſollen. Die 
demokratiſche Stadtraths-Kandidatur 
hat dem Vernehmen nach J. P. Burke 
ergattert, um die republikaniſche hat 
ſich nur J. A. Kearns beworben, dem 
ſie natürlich auch zugefallen iſt. 

32. Ward. 

Die Reihenfolge, in welcher die re— 
publikaniſchen Mayorsanwärter hier 
aus der Urne hervorgehen werden, iſt 
angeblich: Smulski, Merriam, Thomp— 
ſon, während ſie bei den Demokraten 
lauten dürfte: Harriſon, Dunne, 
Graham. Die Betheiligung an der 
Wahl war auf beiden Seiten ungemein 
ftart. Die Stadtrathsfandidatur fol 
auf republifanifcher Seite wieder dem 
Uld. U. 3. Filher zugefallen fein, auf 
demofratifcher Herrn W. D’Rourfe. 

33. Ward. 

Durhichnittlih wurden hier jchon 
zmwijchen fechd und halb acht Uhr Mor- 
gens in jedem Stimmbezirk etwa 50 
Stimmen abgegeben, mas auf ein ftar: 
tes Gefammtootum für den Tag jchlie- 
pen läßt. ES foll fich weder auf de- 
mofratijcher Seite, zwifchen Harrifon, 
Dunne und Graham, noch zmwifchen 
den drei Hauptfandidaten auf republi- 
fanifcher Seite ein großer Unterfchied 
in der Stärfe des Anhangs bemerklich 
gemacht haben. Heftig ift der Kampf, 
den Robert Zinsley und Auguft Mon- 
fon um bie republifanifcheStadtrathg- 
Kandidatur mit einander führen, 


Aus den Hauptquartieren, 


Die Hauptquartiere der verfchiebe- 
nen Kandidaten waren verödet. An die 


Wie ift Euer Magen? 
— 

Wenn der Magen in guter Verfaſſung iſt, 
ſo iſt der ganze Körper geſund. Wenn Ihr 
überfüllt find, welde Euren aanzen Kör- 

führungsmitte, Eure 
Eu Eure Kraft und Gefundheit zurüds 
CALUME PHARMACAL CO. 


tranf feid oder unmwohl füblt, der Magen 
oder Gingeweide mit gährenden Ctoffen 
per aut ind daın Wird ganz beitimmt 
PURG ATOLS da3 neue hHeilende Ab- 
ingeweide öffnen und 
aeben.. Kauft Euch eine 25c Schachtel in der 
Apothele oder direlt bon ber 
59 Dearborn Str. Chicago, Ill. 
Schreibt nad freier Probe, 


Mittwoch, den 1. Mär;. 


Hroße Preis-Heraßfekunge 


Kleideritoff-Tept. Hauptfloor. 
363zöll. ſeidene Foline, reg. 58c 
Werth, die Yard zu 44c 
27301. jeidene Pongee — Die 
40e-Qualität, zu 


283öll. ſchottiſche Plaids — 14 | 
reg. 29e, diefen Verkauf, Yd 14C 
Wafchitoff: Dept. Hauptfloor. 
Satin geftreifte farbiges Vene: 
tian Gloth, 25c Werth, zu.... 19€ 


Ein practvolles Sortiment von Plaid 


Ginghams — 1 —RX 


zu 100 und 
Nurſe geſtreifter Gingham — 
dieſen Vertauf zu 


— 


9 


Floor. 


35e 
Möbel-Dept. 3. Floor. 
Ueberfeht dieies nicht!! — Zuiammen- 
legbare Go Gart mit Ve: dp 4 
neer Bad und Sit, zu. 61.39 
Echmwere baumtollene Top 1 75 
Matratzen, dieſen Vertaufſd L. ) 
Grocery-Dept. 4. Floor. 
Pillsbury oder Gerejota Mehl — 65-Faß 
Sad, 80e; 1,-Fap Sad, 3 20 
31.60; 1,: ai; eh + 
yancy Beaberry Kaffee 
3 Pfund für 
Y,-Pfund Rüchfe Wilbur’s 
Cocoa, für 
5 Stiüde Galvanic Seife, mit 23 
l Stüd Palm Olive Seife frei. 
Navy Bohnen, 2 Pfund ........... 9c 
2 Pfund Büchfe Armour’s 2 
Bohnen 1 c 
Holländische Heringe 
das Dusend 
8 Pfund geanulirter Juder, 


Herren Ausjtattungs- Dept. 
Schwarze Sateensyemden — 
59e Dual., diejen Verkauf 


Stelle des Lärm3 und Trubelö Der 
Kampagne war eine geradezu beängjti- 


gende Stille getreten, die nur ab und | 
zu vom Klingeln des Telephons unter= | 


brochen wurde, wenn ein „Challenger“ 
des betr. Kandidaten Rath und Hilfe 
verlangte. Sn den demofratijchen 
Hauptquartieren aina es lebhafter zu 
ala in denen der republikaniſchen Kan— 
didaten, deren SHampagneleiter fajt 
alle in ihren WardS maren, um per- 
fönlih den Kampf zugunjten ihrer 
Kandidaten zu leiten, oder von Ward 
zu Ward eilten, um nad; dem Rechten 
zu feben. Charles U. Me&ulloch, der 
Kampaaneleiter Kohn R. Thompfons, 
machte in Begleitung des Kandidaten 
eine Kraftmagentour durh die 6. 
Mard und andere Ward? der Güd- 
jeite. Ald. Charles E. Merriam war 
ebenfalls unterwegs. Er bejuchte in 
einem Kraftwagen die Mahlbezirke 
der Nordmeitfeite. Sein Kampagne 
leiter Harold L.%des nahm im Haupt- 
quartier Berichte aus den verfchtede- 
nen Wards entgegen, aus denen her= 
borging, daß die Anhänger des Stabt- 
pater8 bejonders in Hyde Park, Lafe 
Diem und Kroing Park außerordent- 
liche Anstrengungen machten, und daß 
die Betheiligung an der Wahl aflge- 
mein fei. 

Im Hauptquartier Andrew %. Ora- 
bams, im La Salle-Hotel, nahm John 
McCarthy, der Vorfitende der Partei- 
leitung, die Berichte aus den Wards 
entgegen, aus denen herborging, daß 
die Betheiligung auf bdemofratifcher 
Seite bedeutend ftärfer fei ala die auf 


republifanifcher Seite. WUld. Anton Y. | 


Germaf berichtete aus der 12. Ward, 
daß um 8 Uhr bereits 5100 demofra- 
tifhe Stimmen abgegeben worden 
feien, während die Zahl der republi- 
fanifchen Stimmen nahezu verfchtoin- 
dend fei. Die Zahl der Stimmen, 
telche die bemofratifchen Countyfandi- 
daten im Herbft in ver Ward erhielten, 
betrug durchfchnittlich 6800 Stimmen. 
ld. Germaf meldete, daß Graham al- 
lem Anfchein nad) in der Ward mehr 
als doppelt fo viel Stimmen erhalten 
werde al Carter Harrifon. Eine 
Schaar Unmälte, an deren Spite Co- 
Iin €. 9. FHffe ftand, waren anmwefend 
und ertheilten Rath an die Vertreter 
Grahams in den einzelnen Wards. Die 
Anfragen waren zahlreih, aber ern= 


ftere Zmifchenfälle waren nicht zu ver= | 


zeichnen. McCarthy erklärte, day er 
an feiner urfprünglichen Prophezeiung, 
daß Graham mehr Stimmen als 
Dunne und Harrifon erhalten merbe, 
feithalte. m der 1. Ward, in der man 
auf Schmierigfeiten gerechnet Hatte, 
war, wie McCarthy erklärte, Alles ru= 
bie. Auch im Hauptquartier Er- 
Mayor E. %. Dunnes im Palmer 
Houfe bildeten Anmälte, an deren 


Spike E. N. Goodwin jtand, die | 


Mehrzahl der Anmefenden und ertheil- 
ten Rath. Das Gleiche war im Haupt- 
quartier Carter 9. Harrifong im 
Briggs Houfe der Fall, mr Maclay 
Hohne, der frühere Hilfsforporationd- 
anmalt, ben Vorfit führte. 

Aus Thompfon’s Kaaer. 


Charles A. MeCulloch, Thompſons 
Kampagneleiter, erklärte um die Mit— 


tagſtunde, daß Thompſon in den frü— 


hen Morgenſtunden eine große Zahl 
Stimmen erhalten habe, was erkennen 


laſſe, daß er als Erſter an's Ziel kom-⸗ 


! von Weizen aus den Ber. Staaten 2,752,000 Bus 


men werde. Merriams Erwartungen 
bätten fich nicht erfüllt. 3 handele 


fi um einen Kampf zwifchen Thomp> | 


Buſhels und Mais 731, 


fon und Smulßätfi. 


Bon anderer Seite verlautete, daB | gen sreizee 


Ald. Merriam in der 32. Ward, in der 


Gouverneur Deneen bisher die republt= 
fanifhe DOrganifation mit eiferner 


n für den März-Verkaufl 


Drug Dept. Hauptfloor. 
250 Größe Bonters Goughb Syrup; 
Novat’s Larative Pills: Savoy Rheus 
matic Yiniment; Kohler's Headache 
Powders: Danderine Hair Yonicz 
Green Grops: Glectrie Road) Bafte; 
Garfield The; 4 Unzen Spirits 
Samphor; oder 6 Unzen Gamphoris 
zed Oil jedes 
Item offerirt 
für nur 


Hardware-Dept. 4. Floor. 
Speziell — Blaue 
emaillirte Waſch⸗ 
ſchüſſeln — reg. 


N 2“ 
Gardinen-Strecker, (loſe Na 81 30 
deln), reg. 81.65, ne 0 


— — — 


Floor. 


Fleiſchmarkt. 4. 
— 23 . E } er 
em bon lojem 934€ 
Vorderviertel Kalbfleiſch ... Q 
Magere Pork-Schultern. ..... I0340 
Magere Pork Loins ... ..12136 
Prima Chud Roaft...ccncue ..10150 
Friſch gehacktes Nindfleifh....... Yes’ 
Vorderviertel Lammfleiich. ...... .0%o 
Magerer Frühftüds-Sped 


Liför-Dept. 4. Floor. 
Galifornia GrapeBrandy oder Nhye 


a RR BE 
eco " Au 


Feiner Doppel:Getreidefiimmel, 


reg. Tic-glafhe .. 
23% 


Old Kentucky Club Whisfen, 
volle Duart:Flafhe „ur... 

T5c Flajhe Portwein — 
volles Darart, nur Mittwoch... 

TIafel:Bier, 2 Dugend in ber 


Wahlinfpeftor verhaftet. 

Charles Fleming, Wahlinfpeftor im 
45. Wahlbezirk der 6. Ward — bes 
Stimmplat befindet fie) im Haufe Nr. 
200 Dft 51. Straße — murde heute, 
nachdem viele Befchwerden über ihn, 
zumeift von Graham’3 Anhängern, 
eingelaufen maren, auf Befehl des 
Eountyrichter® Omen verhaftet. Sin 
der Wache an der 50. Straße ift er 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Antlage gebucht worden. 

Nachdem ihm zu Obren gefommen 
mar, daß in der 18. Ward Mahlbetrug 
und Stimmenfhader im Großen bes 
trieben würden, machte Wahltommils 
fär Gzarnedi mit mehreren Gehilfen 
eine injpektionsreife durch bejagte 
Mard, fand aber feine Spur von dem 
ihm berichteten Vergehen. Nur eine 
Anzahl MWahl-Elerf3 mußte auf fei- 
nen Befehl hin die Abzeichen ihrer Kan 
didaten ablegen. Auch ordneie er an, 
dapWahlinfpeftoren endlich aujhörten, 
die MWahlberechtigung von Stimm— 
aebern zu beanstanden. 

Unter der Anklage, verfuht zu 
haben, unter dem Namen Kohn Diron, 
Nr. 183 Green Straße, eine Stimme 
abzugeben, wurde heute im 12. Wahls- 
bezirf der 18. Ward Kojeph Leonard, 
Nr. 3001 Holt Ave., vom Poliziſten 
Hammond verhaftet und in der Wache 
an Desplaines Straße eingefperrt. 

Weil er heute während der Wahl 
angeblih Spirituofen verfauft Hatte, 
wurde der Schantmwirth Yatob Molvich, 
Nr. 1258 W. 14. Straße, verhaftet. 


„Uflfocistion of Eommerce‘, 


Bielt heute ihr zweites Kiebesmahl im 
Sherman Houfe ab, 


sm Bankettſaal des Sherman 
Houſe fand heute Mittag das zweit 
der unter dem Namen „Good Fellow- 
ſhip Rally“ bekannten Liebesmähler 
ſtatt, welche die Chicago Aſſociation 
| of Eommerce von Zeit zu Zeit abhält, 
um ihre Mitglieder einander menfchlich 
| näher zu bringen und Gäfte mit den 
! Sielen des Verbands befannt zu mas 
| hen und fie zum Anfchluß zu bemes 
| gen. Die fröhlide Stimmung unter 
; ben ungefähr 400 Theilnehmern an 
| dem Mahl wurde gehoben durch das 
; Abfingen mehrerer Lieder, die Angus 
ı ©. Hibbard, der Betriebäleiter der 
! Chicago Telephongejellichaft, dirigirie 
Den Reigen der Anfprachen eröffnete 
| He R. E. Kenyon, der Borfigende 
| des Ausfchuffes für Anmwerbung neuer 
| Mitglieder. Andere Anjprachen hiel= 
| ten die Herren W. %. Hartman, €. 3. 
ı Mitchell, George %. Kroed, Adolph 
Jahn, F. G. Whitney, Harry U. WWhee- 
ler, U. U. White, J. E. Graby und 
Willtam Frend. 


Börfen-NRotirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schlußs 
| notirungen an der Produftenbörje für 
‘ ©etreide und Provifionen auf künftige 
| Lieferung: 
Weizen, Mai, SIG-—89l; Juli, Sc; Septems 

ber, TUR. 

Mai $, Mei, EA Re; Juli, EE; September, 
Par. \ 
Hafer Mai, WiE-IIe; Auli, BOOK; Sechs 

tember, Mac. 

Die geſtrig⸗ Anfuhr von Weizen für den hietigen 
| Markt ftellte jich auf 10,800, von Maıs auf 208,750, 
von Safer auf 152,000 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 10,200 Buſhels Weizen, ' 233,550 Bufdeis 
Vais und 119,40 Bufbele Safer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 


fhels, von Mais 2,064.00 Buibels. Für die _PVors 
woche ftellte jich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
' 2,752,000 Buibels, Mais 2,405,000 Buihels, und file 
diefelbe Woche des Mes Tepe Weizen 1,480,000 
% Buibels. 

 Shmalz Mai, 9.12%; Juli, 9.12%; Sehe 
teniber, $0.19%. , 
Shmweinefleifd 
$17.50; Juli, $16.75. — 
Rippchen, Mai, 8.45; 

bei, $9.17 


May 


Suli, 9.155 Geptems 


Yauft gelenkt hat, ven Deneen-Leuten | 
jeden Yuß Bodens jtreitig mache, daß | 
die Schlepper aus dem Lager des Gous | 


berneurd und feines Vertrauensman—⸗ 
nes &. W. Bail alle Anftrengungen 


machten, Wähler im legten Augenblid 
für John %. Smulsti zu gewinnen, 


aber nicht3 erreichen könnten 
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Feig und hinterliitig. 


Da ein geihidter Rüdzug unter 
Umftänden ebenfo viel mwerth jein 
fann, wie eine gewonnene Schladt, jo 
baben ich die Injurgenten im Bun 
besfenate auf das Trlibuftern verleat, 
damit fie nicht über das Handelsab- 
fommen mit Kanada abzuftimmen 
braudhen. Zur Dedung ihrer feigen, 
wenngleich nach ihrer Anſicht meiſter— 
baften Flucht aber muß der „Lorimer- 
fall” herhalten. Sechs Inſurgenten 
und zwei „Demofraten“, die aleichfalls 
auf den Sad jchlagen, während fie den 
Ejel meinen, reven Tag und Nacht 
dummes Zeua und verhindern jo den 
Senat, noch in diefer Tagung zu ent- 
fcheiden, ob der Senator Zorimer aus- 
geitoßen.- werben joll, oder nicht. Gie 
hun das ihrer. eigenen Angabe nad), 
um eine Abitimmung über die Vorlage 
zu erzwingen, welche die Einjegung 
einer Iariffommiffion verfügt. In 
Mahrkeit fann ihnen jedoch an diefer 
Vorlage unmöglich gar fo viel gelegen 
ſein, weil ſchon im nächſten Kongreſſe 
das demokratiſche Abgeordnetenhaus 
die Tarifkommiſſion wieder beſeitigen 
tann und wird, indem es ihr die nö— 
thigen Gelder vorenthält. — 
der Tag vorübergeht, auf den die Ab— 
ſtimmung über das Handelsabkommen 
feftgefegt worden iſt, ſo brauchen Die 
— erſt in einigen Wochen 
oder vielleicht auch Monaten zu er— 
tlären, warum ſie keine Breſche in die 
Zollmauer legen laſſen wollen, gegen 
die ſie anſcheinend mit ſo großer Er— 
bitterung angeſtürmt ſind. Wie der 
zum Tode Verurtheilte den Hinrich— 
lungstag, ſo wollen auch ſie ihre Blos— 
ſtellung möglichſt lange hinausſchie— 
ben. 

Beiläufig mögen ſie hoffen, daß 
der Senat in ſeiner neuen Zuſammen— 
ſetzung den Senator Lorimer verur— 
iheilen wird, deſſen „Freiſprechung“ 
jetzt geſichert zu ſein ſcheint. In— 
deſſen iſt das nicht die eigentliche 
Triebfeder ihres Handels. Vielmehr 
hat wenigſtens Bourne von Oregon 
durch einen mindeſtens „deplazir— 
ten“ Angriff auf den Präſidenten ver— 
rathen, daß ſie dieſem den Ruhm nicht 
gönnen, den er durch die ſofortige Be— 
ſtätigung ſeiner Abmachungen mit 
Kanada unzweifelhaft erringen würde. 
Bekanntlich haben ſie ihre Feindſelig— 
leit gegen Herrn Taft ſtets damit be— 
gründet, daß er ein von den Hoch— 
zöllnern zuſtande gebrachtes Zollgeſetz 
unterſchrieben hat. Wenn es ihm nun 
aber gelänge, die Wirkungen dieſes 
Geſetzes erheblich abzuſchwächen und 
den Grund für Handelsverträge mit 
allen anderen Nationen zu legen, ſo 
könnten ſie ſich ſeiner Wiederaufſtel— 
lung nicht mehr folgrichtig widerſet— 
zen. Deshalb wollen ſie das Abkom— 
men entweder hier oder in Kanada zu 
Falle bringen. Sie glauben, — viel— 
leicht aacht mit Unrecht — daß das 
tanadiiche Parlament den Vertrag be— 
letdiat ablehnen wird, wenn der ameri=- 
fanifhe Senat am 4. März ausein- 
andergeht, ohne ihn beftätiat zu haben. 


Diefer Ausgang der Sache wäre ihnen | 


doppelt angenehm, 
den Präfidenten 


weil fie einerfeit3 
der diplomatischen 


Ungejchidlichfeit zeihen fonnten, und | 


weil fie amdererfeits nicht in einer 
außerordentlihen Taguna Farbe zu 
befennen brauchten. Denn obmwohl fie 
fich anitellen, als ob fie fih nur der 
„einfeitigen Schädiqung” der Iand- 
wirthſchaftlichen Intereſſen widerſetzten 


Menn aber. 


| — — — — — — — 


und die Farmer hinter ſich hätten, ſo 


fürchten ſie ſich doch vor einer Ab— 
ſtimmung, die ihre Unaufrichtigkeit 
klar machen würde. 

Doch gleichviel mit welchen Ausre— 
den ſie ihren Flibuſter zu beſchönigen 
verſuchen, ſo werden ſie nicht dem 
Vorwurfe entgehen, daß ſie eine Maß— 


regel bekämpft haben, die den Verbrau— — Bere 
3 ft haben, die den Verbrau- | Unaeübtes Material im Kriege zu per- 


ern meientliche Vortheile in Auzficht 
ftellt und den lebergang von der ftar: 
ren Abichliegung®: zur Gegenfeitig- 
feitöpolitif bildet. Ob der Senat ala 
Gerichtähof für oder aegen Lorimer 
enticheibet, nachdem er wochenlang die 
Anklage- und DVertheidiqunggreden 
angehört hat, fann und wird den meit- 
aus meilten Bürgern auferhalb des 
Staates Ylinois aleichailtia fein. Nur 
die Nechtsaelehrten haben ein Uriheil 
darüber, ob die vorgebrachten Beweiſe 
zur rechtmäßigen Ueberführung Lori- 
mer3 genügten, oder nicht. Weberdies 
wird der blonde Bok ficherlih nicht 
zum zweiten Male in den Bundesje- 
nat aejchidt werden. Daaegen ift e3 
bon ber allergrüößten Bedeutung für die 
Der. Staaten, daß ihr Handel zunädhjit 
mit dem nördlichen Nachbar und in 
weiterer Folge mit allen anderen Völ— 
fern erleichtert, und der Anfang zur 
Abtragung der hinefifchen Mauer ae- 
macht wird, die das amerifanifche Volf 
fo lange ein- und abaefchloffen hat. 
Wären die nfurgenten mirflich bie 
grimmigen Gegner der Raubzöllnerei, 
ald die jie fich aufgefpielt haben, fo 
mürden fie mit.?Freuden die erfte fich 
barbietende Gelegenheit benüßen, dem 
„Spiteme“ einen empfindlichen Schlag 
zu verfegen. Sie miürden fich damit 
begnügen, für bie Ausftoßung Lori: 
mer3 zu ftimmen, aber fie würden nicht 
mit allen erbenklichen Pfiffen und 
Kniffen die jchon befchloffene Abftim- 
mung berzögern, um ben Senat ar: 
beitäunfähig zu machen. Die „fort: 
Ihrittlichen“ Republitaner haben fich 
gerichtet. 


Koftipielig und wertdloß. 


Die „New York Times“ veröffent- 
lichte diefer Zage ein Jnterpiem, in 
dem Herr Frederic Louis Huidefoper 
— „einer der befannteften unb am be= 
ten unterrichteten Militärjchriftiteller 
Amerifa3 und Europas“ — die ameri= 
fanifhe Armee ihre Drganijation 
und Einrichtungen, gründlich beleuch- 
tet und zu dem Schluffe fommt, daß 
fie ungefähr fo wenig friegäbereit wie 
mögli if. So klein die Armee ift, 
jo Tchlecht ift fie ausgerüftet, bezw. 
den Aufgaben, die ihrer harren mö- 
gen, angepaßt. 

Die Infanterie ijt das Rüdgrat je- 
ner jeden Armee, ihr fällt die Haupt- 
aufgabe zu; die Republif hat aber zur 
Zeit nur 30 Regimenter regulärer In—⸗ 
fanterie; von diejen liegen acht auf 
den Philippinen, eins ift zmwijchen Ho- 
nolulu und Alasfa vertheilt und nur 
21 find in „ven Staaten“. An Waf- 
fen fehlt e8 diefen Regimentern nidt. 
Noch vor Schluß des Jahres wird die 
Regierung nicht weniger ald 670,000 
Springfield = Gemehre neuefter Kon= 
ftruftion an Hand haben, aber es 
mangelt bevenflih an Schießbedarf 
für diefe Gewehre. Man hofft bi3 zum 
30. Xuni 1911 152,000,000 Patronen 
Ariegsporrath zu haben, nach General 
Auropatfins Angaben aber fommen 
af jeden Mann im Gefecht rund 300 
Patronen den (Gefehts-)Iag; fo daß 
jener ganze Vorrath nur für rund 
507,000 einzelne Gefechtätage genügen 
würde — das heikt einer Armee von 
507,000, aerade für einen Rampftag, 
einer Armee für 50,000 Mann für 
zehn Kampftage, und das iſt nach Fre— 
deric Louis Huidekopers Anſicht lä— 
cherlich ungenügend. 

Nicht beſſer ſind wir hinſichtlich un— 
ſerer FFeldartilferie beitelt: Wir ha— 
ben nur 432 33öllige Feldgeſchütze und 
für diefe nur 1856 Ladungen für jedes 
Gejhüb, mährend die deutjche Armee 
für jedes ihrer Feldaefhüte 2800 La= 
dungen vorräthig halt. Darin Tiegt 
nach Herrn Yuidefoper eine „ernte Ge- 
fahr für das Land und die öffentliche 
Sicherheit, fall3 ein Krieg ausbrechen 
ſollte“ Unſere Käüſtenbefeſtigungen 
ſind weit beſſer in Stand. Die Be— 
ſtückung einiger „Poſten“ wird als 
ungenügend bezeichnet und es ſollten 
noch zwei weitere Häfen befeſtigt wer— 
den, aber im Uebrigen iſt der Befeſti— 
gungsplan ſo ziemlich erfolgreich 
durchgeführt, und die großen Geſchütze 
ſind an Ort und Stelle. Aber — 
auch ihnen fehlt's an Munition und 
an Scheinwerfern uſw. und was das 
Schlimmſte iſt, an ausgebildeten 
Mannſchaften. Zur e in maligen 
gehörigen Bemannung aller unſerer 
Küſten- und Hafenbefeſtigungen ſind 
ſchon 42,065 Mann nöthig, verfügbar 
ſind aber zur Zeit nur 18,079 reguläre 
Mannſchaften von der Küſten-Artille— 
rie und 6864 Milizen, zuſammen 
24,943 — ein Minus von 17,122 
Mann, nicht zu reden von den 13,045 
Mann, die für den Panamakanal und 
die Inſelbeſitzungen nothwendig ſind; 
noch von den 55,000 Mann, die noth— 
wendig ſein werden die Küſtenbe— 
feſtigungen gegen Angriffe von der 
Landſeite zu ſchützen. Das Alles ſieht 
bös aus, das Schlimmſte von all dem 
Schlimmen iſt aber das völlige Fehlen 
irgend einer Reſerve, aus der nicht 
nur die im Friedenszuſtand offen ge— 
laſſenen Lücken, ſondern auch die im 
Kriege durch Abgänge entſtehenden 
erſetzt werden könnten. 

Herr Huidekoper iſt der Anſicht, daß 
dieſem Uebelſtande und dem ganzen 
Ungenügen in Bälde ein Ende gemacht 
werden muß, und verweiſt auf die 
Schweiz, zu zeigen, was in ilitäri— 
ſcher Hinſicht von einer Republit und 
von „Bürger-Soldaten“ geleiſtet wer— 
den kann. Die Schweiz kann binnen 
drei Tagen 200,000 ausgebildete Sol- 
deten- mobil machen; in vier Wrmee- 
forps, in jeder Hinficht gehörig ausge- 
rüftet, gegen ben Feind fchiden. 
Nahdem dies gefchehen, fanı fie 
noch eine NReferve von 300,000 Mann 
mobilifiren. Die Schmeiz hatte: in 
1908 aber nur 3,559,000 Einwohner, 
mährend die Ver. Staaten mehr ala 
92,000,000 Köpfe zählen — und die 
Schmeiz gab in 1910 $8,099,765 für 
militärtiche Zwede aus, mährend bie 
große Republif im NRechnungsjahre 
1909/10 $101,262,069 für ihrftrieg3- 
bepartement verausgabte, 

„Niemals,“ jagt Huidefoper, „waren 
die Der. Staaten für den Krieg fo 
ichlecht vorbereitet mie eben jeßt.... 


menden ilt immer gefährlich und fehr 
koſtſpielig.“ Im Revolutionskriege be— 
nutzten wir 21,771 „Reguläre“ und 
164,087 Milizen gegen Englands 
150,605 Mann, der Krieg koſtete uns 
aber $370,000,000 und $70,000,000 
an Penfionen. m Ariege von 1812 
hatten mir 56,032 Requläre und 471,- 
622 Milizen gegenüber den englifchen 
und fanadifchen Truppen von nur 
55,000 Mann — er foftete uns $82,- 
627,009 und $45,808,676 an Ben: 
ftonen. m merifanijchen Kriege ma- 
ren 31,024 „Reguläre*“ und 73,532 
Milizen nöthig, um 46,000 Meritaner 
zu fchlagen, und die Koften beliefen fich 
auf $88,500,208, die Penfionen auf 
$43,956,768. Im Bürgerfriege hat: 
ten die Ver. Staaten nicht weniger ala 
67,000 „Reguläre“ und 2,605,341 
Milizen und Treitillige, gegenüber 
ettva 1,000,000 Konföderirten. Der 
Krieg verfchlang die fabelhafte Summe 
von $5,371,079,748 und $3,837,488,: 
171 murden fon an Bürgerfrieq- 
Penfionen ausgezahlt, ohne dat das 
Ende abfehbar if. m fpanifchen 
Kriege mußten mir 58,688 Reguläre 
und 223,235 Milizen und Freimillige 
benußen, die rund 200,000 Spanier 
unterzufriegen, und er foftete $321,- 
833,254, mährend im Philippinen- 
Kriege 76,416 Reguläre und 50,052 
Treimillige fampften und bie Koften 
fih auf $171,326,572 beliefen, mit 
Penfionszahlungen, fo mweit, zum Be- 
trage pon $30,191,725. Die Benftons- 
zahlungen ftellten fi in 1910 auf 
$159,974,056 und werben fich nächftes 


_ Wbendpoft, Chicand, 


Jahr möglicberweife auf rund 205 
Millionen ftelen — vier Millionen 
mehr als die deutjchen Militärauss 
gaben in 1910 ausmadhten. 

Und die Moral von der Gefchicht”? 
Eine bedeutende Verftärtung der Ar: 
mee, Befhaffung einer großen, tüch- 
tigen Referve, fagt Huideloper. Es 
läßt fi aber auch eine andere Lehre 
daraus ziehen: Vermeidung von Al- 
lem, wa3 zum Kriege führen mag; im 
Befondern von Allem und Jedem, mas 
im eigenen Lande und Bolfe die 
Kriegsluft fhüren und anfachen mag. 
Denn die große Republif hat nieman= 
ben zu fürchten, außer ich jelbit. Sie 
wird in Zufunft fo wenig von irgend 
einer Macht der Welt angegriffen mwer- 
ben, toie fie biäher, feit ihrem Beftehen, 
je angegriffen murbde. 
ficherer vor der Kriegsgefahr, je me= 
niger friegäbereit fie tft. — — — 


Despotismus. 

Ueber den ameritaniichen „Despo= 
ttömus“ auf der Panama = Kanalzone 
flagt der von dort zurückgekehrte Rich— 
ter Eollin3 in einer Weife, al3 ob er 
etwas ganz Underes erwartet gehabt 
hätte. Es berricht, To jagt er, ein 
Despotismus in Panama, jo abiolut 
tie der des Zaren von Rukland. Un 
ter diefem Despotismus übt der Prä- 
jident der Ver, Staaten eine unbe 
dDingte, Jatrapifche, unbeftrittene, über: 
wältigende Oberherrlichteit. Des 
Präſidenten Wort macht das Geſetz, 
regiert Alles und Jedes. Als Ergeb— 
niß zeigt ſich die Aufrichtung einer 
Beamtenregierung, einer Bürokratie, 
die dort Alles regelt und beſtimmt und 
der gegenüber ſelbſt die Gerichte ſich 
als machtlos erweiſen. 

Das mag nicht ſchön fein und hat 
nicht angenehmen Klang für amerika— 
niſche Ohren, iſt aber genau das, was 
zu gewärtigen ſtand. Es konnte füg— 
lich nicht anders ſein. Und wenn 
Collins nach Portorico oder nach den 
Philippinen gehen wollte, ſo würde er 
dort im Weſentlichen nichts Anderes 
finden, weil es eben füglich dort auch 
nicht anders ſein kann. 

Herr Collins ſpricht von der Lage 
der Dinge als von einer Schande für 
den Kongreß. Jedes Mitglied des 
Kongreſſes ſollte ſich ſchämen, daß 
dem Präſidenten geſtattet wurde, feine 
Autorität ſolchermoßen über die des 
Kongreſſes zu ſetzen, die doch von 
Rechts wegen maßgebend ſein ſollte. 
Das hört ſich an, als habe der Prä— 
ſident den Kongreß unterjocht, tyran— 
niſirt, vergewaltigt oder durch Kniffe 
und Schliche um die ihm zuſtehenden 
Mochtbefugniſſe geprellt. Die Wahr— 
heit iſt, daß der Präſident eine ſchwere 
Arbeit auf ſich genommen hat, die der 
Kongreß nicht zu verrichten gewillt 
war, und thatſächlich nicht im Stande 
war zu verrichten. Selbſt da, wo 
man allenfalls Grund hat, von präſi— 
dentlicher Anmaßung zu ſprechen, wie 
3. B. als Präſident Rooſevelt für den 
Bou eines Schleuſenkanals eintrat, 
trotzdem die von ihm ſelber berufene 
internationale Kommiſſion der Sach— 
verſtändigen mit ſtarker Mehrheit und 
ſtarken Gründen ſich für den Kanal 
auf Höhe des Meeresſpiegels entſchie— 
den, war der Kongreß von Herzen froh, 
daß ihm der Präſident die Qual der 
Wahl abgenommen hatte. Was immer 
der Präſident empfahl, wurde gutge— 
heißen vom Kongreſſe, und wo immer 
eine Frage auftauchte, deren Entſchei— 
dung Mühe und Arbeit erheiſchte, 
wurde die Mühe und Arbeit dem Prä— 
ſidenten zugeſchoben. Der Präſident 
hat die despotiſche Gewalt auf Pana— 
ma und mehr oder weniger auf allen 
unſeren überſeeiſchen Beſitzungen, 
nicht weil er darauf verſeſſen iſt, den 
Alleinherrſcher zu ſpielen und die 
thätige Mitherrſchaft des Kon— 
greſſes nicht will, ſondern weil 
dieſe Mitherrſchaft, die gleichbe— 
deutend iſt mit Mitarbeit, vom Kon— 
greſſe geradezu abgelehnt worden iſt. 


Und daran iſt auch weiter nichts zu 


verwundern. Wenn der Kongreß arbei— 
ten will, hat er genug und mehr als 
genug mit den Angelegenheiten unſerer 
eigenen Vereinigten Staaten zu thun. 
Das iſt eine Arbeit, die beſtändig 
wächſt, immer mannigfaltiger wird 
und die ſich nicht abſchütteln läßt. 
Auch nur halbwegs zu erfüllen, was 
ſeine eigenenWähler von ihm erwarten 
und verlangen und ſich hinſichtlich der 
allgemeinen, politiſchen Geſchäfte und 
Intereſſen auf dem Laufenden zu er— 
halten, hat jeder Kongreßabgeordnete 
genug und mehr als genug für alle 24 
Tagesſtunden zu thun. Da ſoll er ſich 
auch noch um dieVerhältniſſe auf Por— 
torico, um die Wünſche der Philip— 
piner, um die Arbeiten auf der Kanal— 
zone bekümmern? Fällt ihm gar nicht 
ein, oder fällt wenigſtens 90 aus 100 
nicht ein. In jeder Tagung, ſei ſie 
kurz oder lang, müſſen wichtige Maß— 
nahmen unerledigt bleiben, entweder 
bereits in den Ausſchüſſen oder auf 
dem Tiſche des Hauſes, weil zu ihrer 
Aufnahme und Berathung nicht Zeit 
genug bleibt. Soll man noch mehr 
dieſer für das eigene Land wichtigen 
Angelegenheiten verſäumen und ver— 
zetteln, nur um die koſtbare knappe 
Zeit mit den Wünſchen und Bedürf— 
niſſen der fernen Inſelbewohner zu 
vertrödeln, die noch nicht einmal ame— 
rikaniſcheBürger ſind und deren Unzu— 
friedenheit daher weder dem einzelnen 
Kongreßmitgliede noch ſeiner Partei 
irgendwie gefährlich ſein kann? Auch 
dem amerikaniſchen Kongreßmann iſt 
das Hemd immer näher als der Rock. 

Die Entwickelung, über die Richter 
Collins ſich beklagt, iſt von den Geg— 
nern des Imperiglismus von Anfang 
an vorausgeſagt worden; und es war 
wahrhaftig nicht ſchwer, ſie voraus— 


—. - 


244.264 


Telephones find hente in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Telepbonirt um ein Telephbon. 


Sie ift umfo ! 


| Hände des Präjidenten gelangt. 


| Miinchener 


zufagen. Eroberungs- und Kolonial- 
politif verträgt fich nicht mit den. Ein 
richtungen einer bemofratifchen Repu: 
blit. Wir können die fremden Böl- 
ferichaften, die wir unter unfere Herr- 
Ihaft gezwungen, nicht zu gleichberech- 
tigten Mitbürgern machen, denn mir 
fönnen ihrer politifchen Unreife und 
Unbildung nit das Zugeftändnif 
maden, un 3 mit zu regieren. Und 
wir können fie nicht al3 Unterthanen 
halten, können fie nicht regieren ohne 
ihre Zuftimmung, ohne uns in Wis 
derfpruch zu fegen mit den Grunbla= 
gen und Grundfägen unjerer Repu= 
blif. ES mar deshalb von vornherein 
Tchon nicht möglich, auf die neuen Be- 
figungen die amerifanijche Verfaffung 
auszudehnen. Die Philippinen, Guam, 
Portorico, die Kanalzone jtehen au= 
Berhalb der Berfaffung, nicht bloß 
fraft der Yusleauna, die Durch die Ge= 
richte den bezüglichen Gefegen gegeben 
worden ift, fondern find ihr entrüdt 
fraft der thatfächlichen Berhältniffe, 
die ſtärker Jind als alle Gefehe. 

Sie regieren fich nicht jeldit, Tone 
dern merden regiert. Ind da der Kon 
areß, mie gejagt, nicht Zeit und nicht 
Luft hat, Fich zu befaffen mit ihrer 
Reaterung, To tft eben die Regierung 
unvermeidlich, aanz von felbft, in bie 
Es 
iſt nicht zuviel geſagt, wenn dieſe Ein— 
mannsregierung ein Despotismus 
und eine Bürokratie genannt wird. 
Das Beſte was geſagt werden kann, 
iſt, daß der Despotismus nicht bös— 
artig, ſondern wohlwollend iſt. 


Münchens Kampf um die volle 
Maß Bier. 


Die Bierfrage ſpielt bekanntlich in 
Baiern, und beſonders in München 
eine größere Rolle, als in anderen 
Ländern. Dazu kommt, daß zur Zeit 
nicht bloß eine Bierfrage auf der Ta— 
gesordnung der öffentlichen Meinung 
ſteht, ſondern eine ganze Anzahl. Die 
Brauereien haden zmeifellos jahrzehn: 
telang glänzende Gefchäfte gemacht, 
aber die anfangs etwas von oben her: 
ab angefehene EnthaltfamfeitS = Bes 
mequng verminderte den auf den Kopf 
der Bevölkerung fallenden Bierver— 
brauch derart, daß die durch die Volks— 
vermehrung bewirkte Zunahme damit 
feinen Schritt zu halten vermochte. — 
Zeitlich fiel der Höhepunkt diefer Ent> 
miclung zufammen mit der bairifchen 


‚Steuerreform, die nicht bloß durch den 


Uebergang bon der Raum= zur Ges 
michtöfteuer, den fogenannten Malz: 
auffchlag, dem in Norbbeutfchland 
geltenden Bejteuerungsfyftem ähnlicher 
machte, fondern auch die bairifche 
Brauinduftrie wefentlih höher als 
bisher belajtete. Hätte nicht der mäßi- 
gende Einfluß de3 Hofbräuhaufes und 
der anderen ftaatlihen Brauereien 
hemmend im Wege geitanden, jo wür- 
den die Baiern faum mehr die troß der 
legtjährigen Erhöhung im Dergleiche 
zu den übrigen Lebensmitteln auch 
heute noch auffallend niedrigen Bier— 
preife befiten. Koftet doch in München, 
das in fchreiendem Gegenfaß zu feinem 
pormaligen Rufe der Billigfeit höhere 
Mieths-, Fleiſch- und Gemüſepreiſe 
hat als die meiſten anderen Großſtädte 
Deutſchlands, das Liter Hofbräuhaus— 
bier, wenn man es zum Hausbedarf 
an der Schenke holt, auch heute erſt 24 
Pfennig. Nun hat die vorigjährige 
Preiserhöhung von wenigen Pfennigen 
für das Liter nicht nur an verſchiede— 
nen Orten Niederbaierns Volksunru— 
hen hervorgerufen, ſondern auch unter 
dem Motto „Der Kampf um die volle 
Maß“ eine lebhafte Bewegung gegen 
das ſchlechte Einſchenken verurſacht. 
Da das bairiſche Bier ſtark ſchäumt 
und da die Betriebsverhältniſſe der 
größeren Bierlokale ein raſches Arbei— 
ten der Schankkellner erfordern, ſo 
macht das Publikum gewöhnlich gute 
Miene zum böſen Spiel, wenn der 
obere Rand des eingeſchenkten Bieres 
einige Zentimeter unter dem Aichſtrich 
bleibt. Zwar gründete man nach be— 
kannter deutſcher Art einen Verein ge— 
gen das ſchlechte Einſchenken. Aber die 
von dieſem Verein erſtatteten Anzeigen 
führten zunächſt zu keiner ernſtlichen 
Verurtheilung. Denn da es dem Pu— 
blikum freiſteht, ſchlecht eingeſchenkte 
Krüge nachfüllen zu laſſen, ſo nahmen 
die Gerichte eine Betrugsabſicht des 
Kellners zunächſt nicht als erwieſen an. 
Erſt die letzten Tage haben, da das 
Landgericht verſchiedene 

der Maltheſer-Bräu— 


= — 
Schankkellner 


Bierhallen neben Geldbußen zu Ge— 
fängnißſtrafen von zwei bis ſechs Wo— 
chen verurtheilte, in dieſer Beurtheilung 
eine Aenderung gebracht. Während das 


Gericht aus den vorſtehend erwähnten 
Gründen einen Mindereinſchank von 


2 Zentimeter unter dem Aichſtrich als 


noch zuläſſig annahm, ſcheint ab und 
zu das Manko von einem Quart auf 
das Liter die Regel gebildet zu haben. 
Derartiges macht allein für die er— 
wähnten Bierhallen 200,000 Mart 
jährlich und für ganz München ſicher— 
th viele Millionen Mart aus. Ob: 
mwobl Yuperläffiges in diefem Punkte 
auffallend fchmer feftzuftellen iſt, 
ieint es, daß die Wirthe den zuläffi- 
gen Theil Des fogenannten Ueber— 
Ihantes für fich felbft in Anfpruch ge- 
nommen haben, während der Reft den 
Schentfellnern zugute fam. Ange— 
jihts Diefes Treibens nimmt die 
Preife einen großen Theil der Wirthe 
iwenigjtens infofern in Schub, als 
tiele davon Durch ungünftige Pacht- 
berhältniffe geradezu auf den foge- 
nannten Ueberfchant angewiefen feien. 
Die aus Anlaß der voriajährigen 
Steuererhöhung öfters geäußerte Be- 
jorgniß, daß die Güte des Bieres lei— 
den werde, jcheint unbegründet qeme- 
jen zu fein. Wohl aber entbehren 
Baierns DVierverhältniffe zurzeit noch 
der Stetigkeit, die ſie vor den letzten 
Umwandlungen jahrzehntelang beſeſ— 
ſen haben. An diefen Bierverhältniſ⸗ 
ſen iſt auch der Staat nicht nur durch 
ſeine ergiebigſte Einnahmequelle, den 
Malzaufſchlag, ſondern auch durch die 
angeblich zu hoch gegriffene Ueber— 
gangsabgabe betheiligt, die Baiern für 


das Sonderrecht der eigenen Bierbe⸗ 


ſteuerung an die Reichskaſſe zu zahlen 
hat. Eine Ermäßigung dieſer Ab— 
gabe iſt von der bairiſchen Preſſe öf— 
ters angeregt worden. 


Die Sternwarte. 


Der Nimbus des Geheimnißvollen 
umſchwebt jenes ſeltſam geformte, ein— 
ſame Haus, worin die Sternkundigen 
in ſtiller Abgeſchloſſenheit ihre For— 
ſchungen in der Himmelskunde anſtel— 
len. Die bevorſtehende Verlegung der 
Berliner Sternwarte nach der Nähe 
von Potsdam iſt nur noch eine Frage 
kurzer Zeit; denn eine Sternwarte, 
in welcher Präziſions - Unterſuchun— 
gen ausgeführt werben ſollen, muß im— 
mer weit außerhalb der Stadt auf— 
gebaut werden, weil der lebendige 
Pulsihlag des Stadtverfehr3 ein fort- 
dauerndes Erzittern des Bodens her= 
borruft, das dem Witronomen mit fei- 
nen feinjten Meßinftrumenten ſehr 
fühlbar wird, da bei diefen Berech- 
nungen oft die Breite eines Haares 
den Merth von Taufenden von Mei 
len beſitzt. In der That verbedt jchon 
ein Menfchenhaar, melches man in der 
Schmeite hält, auf dem Monde 3. 8. 
für uns eine Strede von etwa 4 Mei= 
len. Wegen der bebenflichen Bibra- 
tionen de Bodens (meniger wegen der 
Verdunfelung der Luft dur den 
Dunft der Großjtabt, über den ja bie 
Refraftoren hinausfchauen) fucht man, 
während die Ynftrumente jelbft auf 
Pfeilern aufgerichtet werben, eine 
Sternwarte auf einem Boden aufzu= 
ftellen, in dem fich irgend melche Er— 
Ihütterungen am leichteften verlieren. 
Auch für jede Präzifionguhr eriftirt 
da ein bejonderer Pfeiler, um die re- 
gelmäßigen Schwingungen des Pen- 
dels, eines der feinſten Meßwerkzeuge 
des Aſtronomen, durch keinen äußerli— 
chen Einfluß zu ſtören. Auch ſind 
Heizungsvorrichtungen durchaus ver— 
pönt, weil dieſe ſtets eine ungleiche 
Wärme, eine bewegte, zitternde Luft 
hervorbringen. Bei der neuen zu er— 
bauenden Berliner Sternwarte wird 
man jedenfalls das moderne Syſtem 
anwenden, bei dem jedes aſtronomiſche 
Inſtrument in einem beſonderen Bau 
aufgeſtellt wird, ſo daß ſich die heu— 
tige Sternwarte in eine Anzahl von 
Häuschen auflöſt, an welche ſich ein 
größeres Wohngebäude anſchließt. 
Dieſe Vertheilung iſt z. B. bereits für 
die muſtergültige Sternwarte der Uni— 
verſität Straßburg eingeführt, bei der 
Meridianhaus, Refraktorbau allein 
ſtehen, während im Garten andere 
weniger große Gebäude in Kiosken 
kleinere Inſtrumente aufgenommen 
haben. 


Engliſch Lernen!!! 
Roſenthals Meiſterſchafts Syſtem für Selbſt— 
untrricht in Unterrichtsbriefen, mit 2* 00 
Schlüffel. In Kaffeffe De. 
Beite Methode zum fchnellen und arimdlichen 
Erlernen der engliihen Eprade. 


A. KROCT & Oo. 
— Deutihe Budhhandlung — 
26 Monroe Str 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


Todes-Anzeige. 
Oldenburger Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


day Zchweiter 
Martha Kollen 


aeitorben ift. Die Beerdigiuma findet ftatt at 
Donnerstaa, den 2. März. bom Trauerbauie, 
240 Marengo Ade,, Foreit Barf, nach dem Con: 
cordiassriedhof. Die Beamten find gebeten fich 
bei Undertafer Rohr einzufinden, um der ber: 
ftorbenen Schweiter die lette Ehre zu ermweiien. 
Um itilles Beileid bitten: 
Marie Schwertfeger, sräfidentin, 
Hedwig Dammeder, Sefretärin. 
1054 Noble Str. 


Todec8- Anzeige 


‚sreunden und Belannten die tramrige Nadı 
richt, dab unfer lieber Vater und Bruder 
Hermann Aanfe 


.—n 


im Alter von 57 Nabren am 27. Februar ent: 
fßlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt om 
Mitvoh, den 1. März, um 1 Uhr Nachnt.. 
bom Trauerbaufe, 2439 MAnugufta Ztr., nach 
Waldheim, Die trauernden Hinterbliebeneit: 
Urifa Schuiter, Charles Yante, 
Nidel, Emma und Marie 
stinder. 
Nuguft Kante, Brirder, nebft Verwans: 
ten und Belannten. 


Ida 
Janke, 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

William Beilfuß 

im Alter von 62 Jabhren und 8 Monaten am 
Montag, den 27. Februar, ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
uerstag, den 2. März, um 1:30 Nachm., bon 
Birrens Leichenfapelle, 2927 Lincoln _Ape., nad 
dem Montrofe- Friedhof. Um ftille Ibeilmahm» 
bitten: 


Fran Anguiia iiber, Hermann, errh 
und Edward Beiffnd, Kinder, nebft 
Verwandten. dimt 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekaynten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Gehl geh. Koeppe 
am Montag Vormittag um 11 Uhr plötzlich ge— 
ſtorben iſt im Alter von 42 Jahren. Die Beerdi— 
aung ſindet ſtatt am Mittwoch Nachmittag um 
1 Uhr vom Trauerhauſe, 2602 Cortland Str., 
nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Heury Gehl, Gatte. 

Frieda Gehl, Tochter. 

Anna Fanta und Marie Schrade, 
Schweſtern. 

Fred u. Wilhelm Koeppe, Brüder. 


„Todes-Anzeige. 
Freundſchafts Loge Nr. 1, V. H. S. von Illinois 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Anna Geht 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
woh, den_1. März, dom Trauerhaufe, 2602 
Sortland Str., vunft 1 Uhr. Die Beamten find 
erſucht vuntt 12 Uhr in der Logenhalle zu er— 
ſcheinen, um der Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 
Mary Wendland, Vräſidentin. 
Klara Kautz, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß unſer Mitglied 
Louiſa Picker 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt von 
300 ®. 24. Str., am Donnerstag Mittag um 12 
Uhr. Die Mitglieder find erfucht, wenn irgend 
mögalih, der Berftorbenen die Iekte Ehre zu 
erweifen. 2% 
Helena Sprenne, Bräfidentin. 
Anna Kirdner, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 
Mir erfüllen biermit die traurige Pflicht, mit: 
zutheilen, daß unfere geliebte Tochter 
Martha 
am Montag, den 27, Februar, heimgeaangen it: 
Beerdiauna Donnerstag um 12 Uhr bom 
Tranerbaufe, 4316 N. 42. Court, nah der Wı- 
iten Bantiftenfirche, Paulina und Cuperior Str, 
Um ftilfe Xheilnahme bitten: 
Charles Nekte und Frau, Eltern, mebit 
Kindern. 


Todes-Anzeige. 

Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrich— 
tigt, dab 

Hermann anfe 

bon der 7. Seftion, aeitorben ift. Beerdinung am 
Mittwmod, den 1. Mär, um I Lr Nacdmi!- 
tag, dom Trauerbaufe, 2459 Auguita 
nah Waldheim, j S 

: Joſeph Sieben, Finanzſelretär. 


Str., 


Todes »- Anzeige 
Herber Loge Nr. 669, A. 9. EN. M. 
Den Beamten und PBrübern zur traut» 

rigen Nachricht, dab unſer Bruder 
Wilhelm Seifried 

am Sonnlag, den 26. Fehruar, 
iſt. Die Beerdigun findet 
Nittwoch, den 1. März, um 1:30 Ubr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 3853 
Lerinaton Strake, nad dem Foreit Home 
Sr edbof. Pie Brüder find erfuht, am 
Mittwoch, den 1. März, 12:30 Mittaas, 
im Tempel zu erfcheinen, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte mtaureriiche 
Ehre zu erweifen. 

Gharles Biegen, Wr. d. Stubl 

Guftav Schach, Selretär, 


man 
tatt am 


Todes-Anzeige. 
Herder Koge Nr. 669, A. 9. & UM. - 
Den Peamten und Brüdern zur traus 
rigen Nachricht, daß unfer Bruder 

Wilhelm Yuers 

amı Sonntag, den 26. Februar, geltorben 
Hit. Die Beerdigung 2 findet ftatt am 
Donnerstag, den 2. März, um 1:30 
Nachm., vom Trauerbaufe, 3163 Ogden 
Ade., nach dem. Foreft Home Irledbof. 
Die Brüder find erfucht, am Donners 
tag, den 2. März, 12:30 Nadım., im 
Tempel zu ericheinen, um dem berfior: 
benen Bruder die legte maurertiche 
Ehre zu erwetfent. 

Charles Viesen, Nitr. d. Stuhl. 

Guftav Schaes, GSelretär. 


Zpodes - Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dat; meine aeliebte Sattin, un- 
fere liebe Mutter und Schmefter 

Louniſa Picker 
in New Salem, N. .Dalota, geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt von 300 
WW. 24. Str, Deygerstan Mittag um 
12 Uhr, nad der Talemstirche, Herr_Pa> 
itor Nrafft, bon da nach Waldheim. Tief- 
betrauert bon: 
Willtam Pider, Gatte 
Charles Rider, Sof. 
Minnie Wieaman, Schweiter, 
Emil Pider, Schwicgertochter, 
nebit Verwanbten. modimi 
Tode3-Anzeine 
Sreunden und Befannten die traurige Nad) 
ticht, daß mein bdielgeliebter Gatte und Vater 
Albert Abendroth 
am Sonntaa, den 26. Februar, im Alter bon 
31 Sabren fanft im Herrn enticuafen ift. De: 
erdbiguna Mittwoch, den 1. März, VNachm. 1 
Ubr, vom Trauerhaufe, 1851 Winnebano Albe., 
nad Eoncordia. Um ftille TIheilnahrre bitten Si2 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Adenbrotd acb. Fron..it, 
Bernice Abenproth, Tochter. 
Konife und der veritorb. Fris Abend- 
toth, Eltern. Zn 
Albert und Hermine Brom, Schtwie- 
gereltern, nebit Verwandten. 


Gattin. 


modi 


Tode8-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach 
tiot, daß mein geltebter Gatte, umfer geliebter 
Pater, Echtwiegerbater, Großvater, Bruder ımd 
Onfel 

Moritz Fehrmann 

im Alter von 61 Jahren und 5 Monaten nah 
langem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag. 
den 2. März, um I ühr 30 Rachm. vom Trauer— 
haufe, 1533 Melrofe_Str., nad dem Montrofes 
Friedhof. Im ftille Iheilnahme Bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Klara Fehrmann, Gattin. 

da, Miariha, Gurt, Ninder, 

Echwiegeriühnen und Gnfelt. 


nesit 


Tode8-Anzeige 
Oldenburger Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter 
Anna Gehl 


plöglih geftorben ift. Die N * 
ftatt am Mittwoch, den 1. März, bom Zrauer- 
aufe, 2802 Gortland Str, nah Waldheim. 
Die Beamten find gebeten fih um 12 Uhr bei 
Untertafer Freefe einzufinden, um der beritor: 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. Min 
ftılle Iheilnahme bitten: 

Mary Schwertieger, Präſidentin. 

Hedwig Dammeyher, Setretärin, 

1054 Noble Str, 


Beerdigung findel 


Toded- Anzeige. 
Douglas Loge 751, 8. & 8. of 9. 
Den Pätglievern zur Nachricht, dab Echweiter 
Loniſa Pier 
aeftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag, den 2. März, don Trauerhauf: 
300 Welt 24. Str., nah Waldheim. Die Mitt 
olieder find freumdtichit eriucht der deritorbenen 
Schweiter die Iepte Ehre zu erweifen. Die Ve: 
amten verfammeln fich um 11:30 in ber Logen⸗ 
balle. Mit Gruß; i 
Darin Gutzeit, Protector. 
Philipp Angelloch, Selretär. 


Todes -Anzeige. 

Vereinigte Damen von Chicago. 
‚Den.werthen Schweitern die traurige Na: 
richt, dab Schweiter 

Martha Kollch 

geftorben ilt. Beerdigung findet ftatt anı Dort 
nersiag, den 2. März, um 1 Uber act, bo 
Trauerbaufe, 240 Marengo Ave, 8. ®B., nad 
dem Koncordia:Stiedhof. Um ftille Theilnahm: 
bitten: Be 

Erneitine Giermann, Schasmgiiterin. 

Emma Riedler, Finanszſetretärin. 


Todes - Anzeige 
Freunden ımd VBelannten die traurige Nadı- 
richt, da meine acliebte Gattin und unfers 
liebe Schmeiter 
Fran Thereia Kohn ach. Klausner 
geftorben iit, Beerdigung Dornmerstaa Nachıntt- 
taa um 1:30, dom ‚Irauerhanfe, 1539 Millard 
Ave. nach dem Freeſons Friedhof, Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Kohn, Gatte. 
Mary und Karoline Plausner, „ran 
Ludmilla ibeles, rau Emma ti: 
ſcher und Fannle Fluſſer, Schwe— 
ſtern. 
Herr und Frau Emil Kohn, 
ger und Schwägerin. 


edv: 
dimi 


Todes-Anzeige. 
Amerika Loge Nr. 2, K. & L. of A. 
Den Beamten und Milgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer werthes Mitglied 
Morig Fehrmann 
am 27. Februar _geitorben ift. Die Beerdigurz 
findet Statt am Donnerstag, den 2. März, rn 
1 Uhr_30 Min, bom ZQrauerhaufe, 1533 Mel: 
rofe Str., nah dem Montrofesssriedbof. Die 
Beamten find erfucht um 12 Ubr 30 Minuten 
fih_in_ der Logenhalfe zu berfammeln, um dein 
verftorbenen Pruder die leste Ehre zu ermweifeit. 
Um ftiles Beileid bitten: 
Henry DObermaper, Präftdent 
Sohn Schmitt, Sefr. 


Tode3- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige _Nud; 
richt, daß unfer innigft aeliedter Gatte ıı. Bruder 
Fran? Merkel 


ım Mlter von 58 Nabren und 7 Monaten am 
Sonntag, den 26. Februar, fanft im Herrn ent: 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittmoh, den 1. März, Nadm. 1 Uhr, von 9. 
R, stlaifens Leichenfapelle, 2446 Lincoln Ype., 
mad der St. SIement3-Nirdhe, von da nah v.m 
=t. Boniſazius-Gottesacker. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Merkel, geb. Felke, Gattin. 
Anton Merkel, Bruder, nebit Ber: 
wandten. modi 


Todes-Anzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer Pater, Großvater und Urs 
großvater x 

Karl Iſſemann 

im Alter von 95 Jahren am 26. Februar 1911 
nad kurzem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt Die Beerdigung ſindet ftaft am Mittwoch, 
den 1. März, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
Baufe nad der Evang, Lutb. Ct. Beterstirch>, 
von da nach dem Miles Genter-triedhof. Um 
itilfe Iheilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Theodor Fiiemann, Lonife Alm, Emma 


mdi Sntow, Niles Center, II. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Sohn 

Eimer Buchring 
im Alter von 9 Sahren, 1 Monat und 14 Ta— 
gen am 27. Februar feliq geitorben iit. Beerdi: 
gung findet ftatft bom Trauerbanm- 2718 ©. 
42. Court, am Donnerstag, den 2, Märd, Mit: 
tags 12 Uhr, nah dem LDafridge-isriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Lonifa Buehring, Eltern. 

dimi nebſt Familie. 


Hauns Gymnaſſtit 


u 


für Sefunde und Kranfe, don Dr, Ungerftein ır, 


E. Edler, Neih illwiteirt. Eleg. gebiumden, $1. 


Koelling & Klappenbach 
dl ‚ Schreibmaterialien, Eporta: 
— a Dft Adanız er Pr. 
Binifden LaSalle Str. und Fiftb Abe. 


2030-2042 MILWAUREEAVE. 
Spezialitäten für Millwoch 


Feather Stitch Braid — garantirt 
5 Mard3 in der Rolle, ertra Oua= 


Iitat, nur in weiß, Zac 


10c merth, zu 
...de 


Horn⸗Knöpfe — in ſchwarz 
und weiß, 2 Dub. für.... 
w 


Feine dauerhafte Borften- 
Snarbürften, jede 


Huck-Handtücher — in fanch Mıts 
itern, ertra gute Qualität, 36x20 
— regulär 29c mwerth, 
fpeziell zu 


Männer - Halbitränmpfe-— (Mufter) 
mwerth bis zu 40c da3 Baar — 


ſpeziell für dieſen I 

Verfauf nur 10%c 
263öll. Calico — mur belle Karben, 

viele neue Muster zur Auswahl, 


7, Werth — ....44e 


für 
10 NardE an einen Aunden. 


En — — — 
Fanchy handgepflückte Navy— 
Bohlen, 3Pfd. für tic 


Geitridte Gorfet Cover für Damen— 
lange Aermel, nur Größe Nr. I— 
regulärer Preis 48Sc, 
herabgeſetzt auf 

— — 

Union Combination Hoſenträger und. 
Strumpfhalter für Knaben — mit 
Gummiknöpfen, Strumpfhalter, 
Größen laufen von 4 
bis 12 Jahre, zu 


3 Badete Uneeda 
BISCHUR, TÜR. 


a 2 TEE End 
= ———0— 
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Geſtorben: Samuel Levin, 57 Jahre alt, ſtarb 
am 27. Februar 1911. Geliebter Gatte von Ber: 
ta Lebin geb, Miherman, Vater don Henry, 
Emmag, Fred, Jalob und lorence, Beerdiaurg 
Mittwoch, den J. März, um 1 Uhr Nachın., vom 
Trauerbaufe, 3142 %. North Abe, nah dem 
Waldheim: Friedhof. 


Geitorben: Wiltam Yuers, Vater bon Frau 

© R am — 
F. Janſen, Frau H. M. Bohlander und Bns3 
J. Muers. Starb im Alter von 67 Jahren und 
4 Monaten, Beerdigung bom Trauerhaufe, 3163 
Ogden Nbe., Donnerstag, den 2. März, 1:39 
Nachm., mit Autfchen nach soreft Home. Mits 
alied der Heder Loge Nr. 669, A. FH. & A M. 
modimt 


— —— 


Zur Erinnerung 
an unſeren unvergeßlichen Gatten und Vater 
John Sütterlin 


der heute vor 4 Jahren, am 28. Februar 1907, 
geltorben ift. 


Gingefargt zum legten Schlummer, 
DaB und jtill, im Sterbefleid. 

Mit viel Schmerzen und viel Kummer 
Zah’ır wir dich mit jtillem Leid, 
Vielgetreuer Vater du 

215 vor 4 Jahren du aingft zur Ruh" 
<hlumm’re fanft im fühlen Grunde 
Dis zur Muferftebungsitunde. 
Nuge, das mit Lieb’ md Sehnen 
Oft die feinen angeblidt, 

Zeqnend mit biel taufend Thränen 
Saben wir dich Zuaedrücdt. 

Nie auf Ddiefer Erde mehr 

Blickſt du zärtlich auf uns ber, 

Doch zu Wiederſehens Grüßen 

Wirſt du freudig dich erſchließen. 
Hand, Die treulich uns aeleitet, 

Die uns nichts als Yiebe gab, 
rend’ md Troft um uns berbreitet, 
Nube fanit im stillen Grab, 
Unermüdlich war dein Fleiß 

Und dein Tagewerfk war heißt, 
Wenn die Todten auferitehen 

Nird auıh dir die Palme Wehen. 
Doch in unferen Herzen 

Wird dein Geiſt, dein Mild, dein Work, 
Inter tiefen Licbesichmerzen 
Indergänalich leben iort. 

so du liebend uns umfangen 

Ind in beimaeganaeı, 
Zdlafe wohl, v Pater, ichlafe 
Deiner Wallfahrt Leiden au, 

Wis der Hirte feine Schafe 
Sammelt in des Baters Haus. 
Seufzend, danfend rufen wir: 
Eiwiger Zegen folge dır. 

Zanit fei dir der legte Schlummer, 
Dein Erwachen ohne summer, 


Frieden 


Die trauernde Gattin nehit Kinder 


— — 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Lilly Merten geb. Böhm 
aeitorben am 28. Februar 1910. 
Schlaf’ wohl in ſüßem Frieden, 

Schlaf’ wohl in füßer Ruh', 
Nach langem nampf biemeden 

Det dich die Erde au. 
Geendet iſt dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 

Dir winlen ewige, Freuden 
Und ewige Seligkeit. 


Gewidmet von Gatte und Sohm 


Waldheim. 


&inziger deutfcher ldonfeſſionsloſer Friedhof von 
Thicago. Durch Metropolitan-⸗Hochbabn Für be 
zu erreichen. Billige Yegräbnißpläge find ur 
diefem jhönen Friedhof auf, Mbi@lnakaflun 
gen zu haben. — General-Dffices: Foreſt Vart, 
Ju. — Tel. FJoreſt Part 7907 und 757. 


Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. red Manz, Sekt, 
Zatob Schwab, Superintendens, 


PRINCESS-Ernst von 
POSSART 


Heute und morgen feine Boritelluma. 
Tonnerstag....„Auf Königs Beieh- und „Ge 
lehrte Frauen“. 

Freitag „Auf Königs 
lehrte Frauen“. 
Samstag Abend 
Eommiag......... 


Befehl“ md „Ges 


. „Freund Frig“ 
„Die Toditer des YFabrizing“, 
Keine erhöhten Breiie, 


Afblond u. Divifion—Tel. Sahmarlet 323, 
Bargain Mt3, Dienst., Donnerst., Samst., 256% 


„His Last Dollar”. 


Nächſte Woche. ..........Zanberfünfiscer Thurfton 
2T7feb—4my 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincvin Bar, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT 4: wa. 


Sonntag Nahnmtttag 


Otto Seifert’s Orchester. 
bidofa*® 


inois Hebammen Schule, 


Das 16. Semeiter Beninnt am_ 2, März 
Unterricht in Deutfch oder Englifk Schule ift in 
Berbindung mit Entbindungsanftalt. Anmel 
dungen jett. 


3155 South Halsted Str. 
feb18— 28 


N. WATRY & CO. 


OO 99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität, 


Kodakd, Kameras und photogr. Material, 


Hadılah- Anwälte WASTEE Man 
SE Gröichaften prompt erledigt. "GE 
Zimmer 1397. 


„ Gde Elart, 
134 Vionroe Str. Ede 15lant® 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 rg ar 
au 5 bis 6 ozen njen ax 

leihen. ®ut te elen 
vᷣerleihen * erf Ve 


su berlaufen. Zel.: 6846 





GASTORIA 


= Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekanft Habl 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


— 


ALCOHOL 3 PER CENT. 


ANegetable Preparation 

similating the Food u. 
ting the Stomachs Pe 

NS EHUTTITTG 
Promotes Digestion.Cheerf 
ness and Rest.Contains neitter 


Opiun.Morphine nor Mineral. 
NOT NARCOTIC. 


... 


Becipe of Old DIESAMUELFITCBER 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR GOMPANY. NEW YORK OlTY, 


| Aperfect Remedy for Comsfipa- 
ion, Sour 2* Diarrhoea 
Worms ‚Convulsions,Feverish 


‘| ness andLOSS OF SEEEP. 
| _FacSimile Signature of 
NEW YORK. | 
Atb months old 
| Eu 35 Tr % - 35 CENIS 
ag Food * 


Genaue Copie des Urmschlags, 


aranteed er 


A. R. — Wenn Sie Mitte ded Monats au3- 
sieben, fo fann der Wirth troßdem Prrlung der 
Miethe für den ganzen Monat beanfpruden. 


Pasco, Wir find nicht imftande, Ihnen 
über die Bobdenverbältniffe u, f. mw. in fenem 
Countn don Florida Nusfunft su geben. Am 
- Bei der deutfhen Feldartile | ficheriten iit e&, iMenn Cie fig an Ort ıumd 
mweihe auf die ein« : Stelle felbft überzeugen, ebe Sie fih anfaufeır. 
zelnen Abtbeilungen bertheilt werden. und bie! 9%, MR. — Das ruffifche Konfulat befindet fich 
Signale blafen, die Regiment3fapelle. — Inter im Gebäude 153 Adam Etr., Zimmer 307, ©: 
*artufche verftebt man bei der_Feldartillerie |; fönnen awilhen 10 Uhr M torgens und 5 llhr 
die in einem Kartufchbeutel au& Zeidentudh ein- Nachmittags dort borfpreden. 
aeihloffene Rulverladung ber Geſchütze. John M. — Wir fönnen Ihnen nicht fagen. 

Seo. R. — Bei der Erwirktuma des „ in welder Richtung die betr. Straße in jener 
Papiers“ brauchen zn feine Zeugen. Stabt berläuft. 

Boldi M. — Wir fönnen Ahnen nidt Ins Martin 9 — Das Hauptquartier der Bars 
gen, wie ven. | geitur ng heißt, aber wenn Sie das | Bier Gewerffchaft Befindet fih im Gebäude 275 
Schreiben einfah „Deutfhe Zeitung“ abdreffis ; LgS@alle Str. — Wo jene beiden Leute Arbeit 
ren, wird es zweifellos richtia abgeliefert ; finden möchten, lönnen wir Ahnen nicht fagen, 
werden. fie mülfen fich eben felbit darnad umthunt. 

Taul 5 Zolde Firmen find: Lorimer * * ⸗ 

& Lallagher 047 „Ihe MRooferm“; MacAribur Nehtsanmalt Fred Biotie, Nr. 79 Dear 

Pro3 ’ Dearborn Ztr., und Gilbert ©. "orır Etraße,. Zimmer 144445 Ilnitn Behäude, 

184 vn? Str ribt naditebende Auskunft auf ihm übermittelte 

inragen 

Fer. — Ein unebheliches Mind gehört der 
— der Vater hat fein Recht daräuf. Wenn 
jedoch der Water foldhen Kindes e3 zu adoptiren 
wünſcht. ſo kann er im Gericht ein bezügfidh2s 
Geſuch einreichen und auf gehörigen Ausweis 
hin wird das Gericht das Geſuch bewilligen. 
Nachdem ſolche Adoption gebörig eingeträgen 
worden iſt, iſt das Kind „legitim“ ganz ebenſo. 
als wenn es in geſetzlicher Ehe geboren wäre. 
1) Hat Jemand auf einer, von 
der Kommiffion tbierärztlider Gxaminatorea 
diefes Staates anerfannten Xhierarzneifhule | 
die borgeidhriebenen Studien gemadt umd ein 
Diplom don der Schule erbalten, und wird er 
ans einem anderen Staate fommend, dDurd_Nive 
derlaffung in Illinois ein Bürger diefes Stau: 
tes, jo muß er dem „State Board of Live Stod 
Gommifiioners” ein Gefuch um eine Lizens ein— 
reichen. Erſt nachdem die Lizens ihm bewilligt 
wurde, iit er Hier zu praftigiren berechtigt. — 
2) Die Kommiffion der tbierärztliden Exami- 
natoren fann von den Gefluchiteler die Ables 
gung eines Eramensd fordern oder fann darauf 
berzichten. 

%. BL, 57. Ave. 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


‚Babern”. 
Ierie bilden die Trompeter, 


erften 


, 21 
Scribner, 
FELM.N, 8 


Zalle 
Sene Bırchliaben ergebrn 
überbaupt feinen Zinn, es find met Die Tleben 
ertten Wuchitaben des Alphabeis 
Tägliche Leferin. — enden Cie fi 
an den „Seneba Club“, dem die meilten deuts 


(hen Sihantfellner und Kellner angehören. Er 
berfammelt Nachmit⸗ 
taas 4 pas Ir, = 

Lefe vells Sie meinen wohl Ma— 
thias Kloite Srmen yer, der im Anhre 1771 bei Dil- 
lingen gefangen aenommen mırde 
Der Nerband deutfcher Handlungs» 
Nordfeite Turm: 
zu 


n ittmoch, 
542 vells 


ſich an jeden 
m Gebäude 
tr 


2 2 
II: 


“mn 
nmelt fih in der 
ſchriftliche 


gehilfen verf 
halle wobin 
richten find. 


auch Mittbeilungen 
3. 3. — Man rechnet etwa 71, Ktuometer auf 
deut ide Meile, was etma 4% amerilas 
Neilen entipredhen wiirde. 

"ir lönnen Ahnen nicht fa» 
zu bezahlen bus 
Baus 


die alte 
milden 9 
Frau 
gen, wiepiel 
en Würden; menden 
mar nehmer oder a 
m. 1 0 1) 
tall v oliı und Ei ] 
Frei tan 


Ed. 
Sie für das 
Sie fi 


Hola 
a an einen 
‚händler. 
ich u der Mes 
nelt ſich je 
in de odcarrier Hall“ s14 

Dort Imird man onen alle 
aebe 2) W denn Qbr 
‚ber ausger KIM. Bru⸗ 
hat die deutſche 
ehr auf ihn, und er 
Beſuche nach 
erſtändlich nicht zum 
Geht er jedoch 
ſo verwirkt 


'ai n 
Nach den Beſtimmungen 
der neuen Bauordnung fünnen Sie Ihr Haus 
bi3 an die Grenze der Bauitelle bauen. Wollen 
Sie jedoh einen Lihtihaht mit Fenftern au: 
hringen, jo muß diefer Lichtichacht eine gewiffe 
Anzahl bon Gepdiertfuß haben, uno der Reit 
des Gebäudes muh eitten Su bon der „YWots 
Linie“ entfernt gehalten werden. 

C. J. ©. 500 - Um zu ermitteln, ob eine 
Perſon eme echte erſte Hypothet hat, iſt es nö— 
htig, die Eintra ung im Grundbuchamte und 
das Siegel des Keforders zu prüfen. 


den 


ıden iſt, 

t ır 

fan Te weiligem 
Deuticlaı l 

Militärdien it gezwungen mei ‚den 

un dauernd dort 

jeint bieliges 

Sat der minderjährige Sohn 

eitoblen oder ibm Geld uns 

Mutter micht ders 


u bleiben 
Bürgı rrecht. 


zur ück 
dadurd) 

Donigf 
feinen Arbeitgeber b 
terichlagen, jo fann dafür die 
antmwortiich gebalten werben auch wenn fie —— 
Arbeitsſtelle verſchafft bat. Verant 

ſie nur, weni fie förmlich Bürg- 
Jungen acitellt bätte, 

Late de. — Benn Cie Ihren 
zu ernenuern wünſchen, ſo kön— 
nen Sie das dem Hausherrn oder deſſen Agen— 
ten jederzeit ſagen. Letzterer braucht jeboch 
zu warten, &x fann iiber die Wob- 
Mean 


er 


Elia von Wolzogen. 


Nungen 
mortlich 
fhaft für Den 

yrau M 
ANA vern aa 


Auftreten der deutfhen Sängerin am, 


fommenden Sonntag. 

Elja Laura von Wolzogen, die be: 
fannte deutiche Sängerin und Gattin 
Ernft von Wolzogens, wird am fom= 
menden Sonntag Nachmittag unter 
ber Direktion von %. Wight Neumann 
in der Mufithalle auftreten. Yreifrau 
bon Wolzogen wirkte por einigen Mo- 
naten an einem Vortragdabend ihres 
Gatten in der Fullerton-Halle des 
Kunftinftitut3 mit, da diefer Abend 
aber von der Germaniftifchen Gefell- 
Ichaft veranftaltet und nur einem ge— 
Thlofjenen Kreife zugänglich mar, 
ift das bevorjtehende Auftreten das 
erite öffentliche der Sängerin in Chi- 
cago. Frau von Wolzogen hat fi 


darani nicht 
nıng nad 
fann ihn 
talls 


Welieben anvers berfügen. 
nicht zwiitgen, den Vertrag zu er» 
ioles nicht ausdrüdlih in den 
den Sertrag aus — iöt 

Surde ein Aleid 
und die Räuferin findet Tpäter, 
Kleid nicht paßt, fo Braudt +8 
nicht zurüdzunehmen, falls 
dazu berpflichtet bat. 
Zus Geſetz des 
Offer nbalten bon 


nneuern 
— 

W. dohe ımf 
fer a gefau ft 
das ihr 


Str. 


do: 
der Käufer 
er fi micht 


di wegen 
ausdrücklich 
Sa to b Halited Etr. 
Staates Nlinois verbietet das 
Shanlmwirtbicaiten am 01 mit 

obergericht (die höchſte Inſtanz i 

gen) bat entichteden, das dieies Geſetz auch für 

Chicago eilt, troß der allgemeinen Stabtord» 

Fi er die Etadt befuat ift zur 
infehandels innerhalb der 
ıweren Worten: Dag 
beziiatwen ftädtifchen 
ae Da "jebod das ſich 

nicht von felbit vollſtr eckt, ſo iſt es am letzten 

Ende der Mayor als Ober chaupt der ſtädtiſchen 

Volizei, von dem es abhängt, ob die Wirthe 

unbebeiligt am Sonntag ihr Geſchäft betreiben 

lönnen oder nicht. 

— Städtiſche 


iag. 


R u ai 


deutfcher und arfderer Lieder, zu denen 
fie fich feldft auf der Laute, dem alten 
deutfchen Saiteninftrument begleitet, 
einen Namen gemacht und überall, mo 
fie hinfam, ftarfen Beifall gefunden. 
hr Programm lautet: 


1. iuetl 

Qulfälieder zur Begleitung auf der Laute, 
Sungfräulein, darf ih mit Euch aeh’n? 

. ). abrbundert. 
Der Mutter Klage Altes — 
Drei Laub auf einer Linden 
ze roi a fait Bbattre le tambour...15. 
— Wahl 9 — 1659 


Eee Tänze: os 
ANNE. REEL. . Schwediſch 
b) Le Cotillon de Suresne 

Jahrhunder? 


Franzöſiſch, 
c) Woſffaduli.. SE Ruſſiſch 
d) Me guftan todas.... Eba. ifche "Sabanera 
e) Ritla burza Ungarifher Giardas 
f) Un piatto cheroni 
tal, 


Berordnun nen Tchreibe.: 
iflataebäude Licht zu 
Sonnen: 
Grdr} 


menu ntera ang bis 
<todiwert (ebener 
er. In einem Zweiflat⸗ 
a c im eriten Stod> 
"werder 
Nenn eine Frau gefdhie- 
den wird, fo berliert fie daduırdh ibren Frauen: 
namen nicht. Mitunter erlaubt das Gericht fol» 
&er Frau, idren Mädchennamen wieder zu füh⸗ 
ren, wenn ſie es wünſcht 
Thomas. Daß ein Arzt einen Kranlen 
nicht aebeilt bat, q bt an ſich dem Kranfen fei- 
nen Anfpruh auf Schadengriag. Sat jedoch 
der Urt den en dur 
handlung geſchädig 
CShadencriat geacı 
den. Die Klage 
bracht werden. 
nötbia. 
Henrd v 


Bar aan zu 
Alter Xefeın 


— 


Lied 
Jahryhy. 


B 
3 Jabrh. 


auf 


ch ungebörige 
eine Klage 
agig gemacht wer—⸗ 
m Ztadtaericht einge- 
en dazu einen Anwalt 


Inna don Köln, 


"I1DUm 


Die Entibeidung über Zu: 17. 
laffıına ode ichtaulaifııng bat die Finmwanbde- 
rungs — Die Zurüdmwetfung fanı erfolgen, 
fali2 Grund dazu dorlieat, auch wenn bier Ne: 
man? fid anbietet, fiir die anfommende Berfon 
au forgen oder Bürgſchaft zu Stellen Schreiben 
ie unter Darlegung der Verbältnilfe an_ die 
Einmwanderungäbebörde, ebe Sie die alte Frau 
lommen lafien 2) Seiratbslizenien werden 
im Counthyge bäude aus ageitellt, Glarf Ztr., zwi— 
fben Nandolvb und Ra bington Str. mit 
der Trauung fönnen Eie es balten, Ste 
wollen. Findet eine firdliche Zramung itatt, 
brauden Zie teir zibilamtliche Trauung, Ein: 
Trauung genüg 


— 2 E. 


di Mas 


Tarantella 


Kunftlieder mit Klavierbegleitung 
und Kinderlieder. 

. Xbe Litte Goofe Girl........ Herm. 

.Das ſchlaue Grasmücklein J 


Die wandelnde Glocke (Goethe) 

A. Mendelsſohn 

Schlofliedli (Schweizerdeutſch) 

— —— Vollmar Andrae 

Das Todtenhemdchen Grimm) 

en ec A. v. Goldihmidt 
5. 2a petite Anne Kurt Schindlec 
7. Ad, wer do das könnte GBꝛutbgen) 


Märchen 


Spielter 
wie 


ſo Taubert 


Be 
| 
| 
- Rird Ihnen am 1. März | 
bom Hauswirth eine Steigerung der Miethe 
angefündiat, fo haben Sie den Aufſchlag vom | r 
1. April an zu zablen, falls Ihr Mietbimonat 
mit dem 1. Mpril beginnt. | 
Berger 
| Eleanor Edheib am — 
8. Theil. 
Vollslieder mit — auf der Zaute, 
1. Ser Hirſch.. „Defterreihiiches Vollslied 
The Zalliſer —— 
Fveer Spinaherde 
Willie's Gone to Abiu Saftie 
Alte ichottı ‚e Balası 
Weib, folft hoam geb’n....Defterr. Volfälied 
Der Käfer und bie Fliege, 
een einen Weſtfalen, 19. Sabrbundert 


Das Konzert beginnt um 3:30 Uhr, 
die Eintrittspreiſe ſind 50 und 75c, 
$1 und $1.50. 


Br. 


3 ohne Blatten und Eure Ioien 
ae ähne befefti 


st. 
ge Eud ni " von guten — en 
18 dr um em unterfu a es 
Itat bon IE Slren Erfabrung auf 7 
lag. br eribart 50 Bros. an den R ken. aeante 
tet daS befte Material u. & Bıte"Aühre. 


Baisze Be —D — te 3 
o 
abne oyne Blatter wi —— 
were Gold⸗ u. alle anderen Kronen.. 
eine Goldfülung od. Neuemailliren. - 1.00 
nfultation frei. Shmerzloies Bieben.. .50 


McCHESNEY BROTHERS (ne, 


©. D.--Ede Ranbolyh u. Ülart Etr., 
1Snovio 


— 1. 
— Unfreiwilliges Bekenntniß. — 
Mutter (zur Tochter): „Man erlebt 
an ſeinen Kindern doch gar feine 
Freude. Das hat meine ſelige Mutter 


auch ſchon immer geſagt.“ 


ſo 


durch den meiſterhaften Vortrag alter 


———— Shicago, Denon, den 28. Februar 1911. _ 


| Roffpieliger Wahllag. 


Bemannung der Stimmplätze loſtet 
den Kandidaten Rieſenſummen. 


Eine komplizirte Wahlmaſchinerie 


Ein Heer von annähernd 25,000 Perfonen 
ift auf den Füßen, um Wahlbetrüge: 
reien zu verhindern. —-Daufegan macht 
Derfuh mit teuer Derwaltungsforn. 


_— — 


Sn den verfchiedenen politifchen 
Hauptquartieren war gejtern Zahltag. 
Riejige Summen wedjelten den Be: 
figer. Zu Hunderten drängten jid 
Ward und Bezirksführer an Die 
Quelle heran, um die Summen in 
Empfang zu nehmen, die für die Bes 
mannung der Stimmpläte in ihren 
MWards und Bezirken nöthig maren. 
Darunter ijt die Anftellung von 
„Shallenger3“ und Aufpaffern für die 
MWahllofale und die von Schleppern, 
die vor den Wahllofalen Bojten faf: 
jen, zu verjtehen. Wie fchon gejtern 
berichtet wurde, ift eine riefige Armee 
für diefen Zmed ins Feld geitellt wor- 
den. eber Kandidat hatte von Eouns 
tyrichter Omens das Recht erhalten, 
in jebem der 1325 Wahlbezirfe der 
Stadt einen,„Challenger“ und Aufpaf: 
fer anzuitellen, deren Aufgabe es ijt, 
zu berhüten, daß nicht ſtimmbe— 
rihtigte Wähler ftimmen, und fpäter 
die Zählung der Stimmen zu über- 
wachen. Dazu fommen no bie 
Schlepper, deren Zahl fih danad 
richtet, ob das MWahllofal in einem 
dem betr. Kandidaten freundlichen 
oder unfreundlichen Gebiet gelegen 
ift. Der Preis, der für den Kopf ge: 
zahlt wurde, betrug $5. Die riefige 
Nachfrage nad derartigen nüßlichen 
Perfönlichkeiten hatte ihn in die Höhe 
getrieben. So erklärte ein befannter 
trepublifanifcher Politiker der dicht be— 
pölferten Südmejftfeite, daß er in ver- 
gangenen Yahren ftet3 nur drei Dol- 
lar3 den Kopf bezahlt habe, daß e3 
ihm aber in Anbetracht der ftarfen 
Nachfrage diefes Jahr nicht möglich 
fein werde, für diefen Preis Leute zu 
erhalten. Er merbe fich glücklich 
ſchätzen, wenn er für fünf Dollars den 
Kopf genügend Leute finden könne, um 
feine Wahllofale zu bemannen. 


Riejize Summen verausaabt. 


Nach Angaben, die in den verfchiebe- 
nen Hauptquartieren gemacht wurden, 
haben die Kampagneleiter U. 3. Gras 
bams in den einzelnen Wahlbezirten 
heute fünf Leute angeftellt, die Car: 
ter Harrifond bier, während Er- 
Mayor Dunne fi in der Mehrzahl 
der Bezirke auf Sreimillige verläßt 
und bezahlte Leute nur in den Ward3 
angeitellt hat, in denen ein erbitterter 
Kampf tobt. Danah mürden id) 
die Ausgaben für Graham auf $33, 
125 ftellen, die für Harrifon auf $26,- 
500 und die für Dunne auf ungefähr 
$7,000. Die Ausgaben der republi- 
faniiehen Kandidaten für diefen Zmed 
laffen fich nicht fo leicht feititellen, da 
jomohl John R. Thompfon als au 
Sohn %. Smulsfi republifanijche 
MWardorganifationen hinter fich haben, 
melche für die Bemannung der 
Stimmpläte forgen. E3 wurde ge: 
ſtern behauptet, daß Thompſons Kam— 
pagneleiter für dieſen Zweck ungefähr 
820 für den Wahlbezirk ausgeben 
würden und die Smulskis ungefähr 
8*10. Genaue Angaben waren nicht er— 
hältlich. Noch unſicherer waren die 
Angaben über Ald. Charles E. Mer— 
rioms Ausgaben für den Zweck. Der 
Kampagneleiter des Stadtvbaters, Ha— 
rold L. Ickes, erklärte, daß die Auf— 
paſſer in den 1325 Wahlbezirken nahe⸗ 
zu ausnahmslos müßten bezahlt wer— 
den, was eine Ausgabe von ungefahr 

86500 verurſachen würde. Außerdem 
rechnete Ickes noch auf ungefähr 4000 
andere Perſonen, die für den Stadt— 
vater thätig ſein würden, und von 
denen nur ein Theil Freiwillige ſein 
würden.. 

Ein verwickelte Ma 

Countyrichter Owens ernannte ge— 
ſtern außerdem noch 500Sonderpolizi— 
ſten fürWahlbezirke, in denen man auf 
Betrugsverſuche rechnet. Dazu kommt 

noch eine fliegende Kolonne von 100 
Inſpektoren unter dem Chefinſpektor 
der Wahlbehörde Matthews, denen 
Kraftwagen zur Verfügung ſtehen, um 
ſie ſofort nach Wahlbezirken zu brin— 
gen, von denen Beſchwerden einlaufen. 


Hr? 


u 
Bf 


| 
= turierte 
meinen Brut 
u 


Ach werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Ihrigen Iurieren Lönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Sabren war ich bilflss mb "mugle das 
Dett hüten, wegen eines doppelten Bruch⸗ 
Sadens. Ich verluchte unzählige verſchiedene 

tten bon Bruchbändern uno \ipparaten. Einipe 
debon beinigten nid, andere waren geradezu 
geladene. und leins fpnınte den Brud) in feinet 
age zurüdhalten. Die Nerzie erzählten mir, 
ich Zönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine Kirurgiihe Operation ei inzuwilligen. 
Ich täuſchte ſie aber alle und turterte mich felbft 
bollftändig und auf immer durch eine einta 
Methode, die ich entdedte,. Sederm nıı lanıı fie 
anwenden; ich werde mit Pergnügen die Kur 
unentgeltlich einem eben brieflich mittheilen 
der mir beömwegen jchreibt Züllen Sie —* 
Eoupon aus und jdiden Sie es mir noch heute, 
Sch werde Ihnen die Kur umgehend zuftellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗CToupon 


Caßt. W. U. —— 
Geehrter ‚ger: Bitte u ee mir 
e Ent für bie Hei» 
ng bon Bruchihaben. 
Name 


Adreffe 


-.........n.n...........0000% 


18fp, esdi—Imat 


| reichen Tonnten. 


ee NEED 


— — 


A KSTABLISHEO 1875 BYE. J. LEHMAHN = 


Betttücher 


osc nabtloſe gebleichte 

Betttücher, Größen 8IX 

— und 72X90; bott feir 
ualität Betttuch- 

ach Jedes Betttuch ift 

torn, nicht geſchnitten, 


leine Starte 
oder Füllung, Ye 
fpeziell. Stu 


THEEAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8S, TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


-Verkauf von —— und Hansansitattungen 


$18 ganz Meffing-Betten, mit Zabll. 
Caps, extra ſchwere Fillers, neue ae 
con Stangem:Enden und maſſive Auße 
pfoften, Eatins oder Bolifh- Ro» 

litur, alle Größen, Preis 


$16.50 Bibliv.-Tifche, 
alle Finiihes, 


9.76 


322. 50 biertelgefügieähten 
—— 


ati > aelotrfenem 
piegel, 


$7.00_wirflihe_Fils-Matragen, 4.46 
$8.50 wirkliche Filsz-Matraken, 5.96 


(wie B 


mit  frans %aöl, Top 


"14.86 


Rolifh od. 


$9.50 wirkliche Ftlz-Matragen, 6.46 
$12.00 wirkliche Filz: Matragen, 7.96 


$9.85 Golden Dat 
Dreſſers, 


$15.00 wirkliche Filz-Matratzen, 9.86 


$17.50 wirkliche Filg-Matrat, 11.76 


$14 echter Dat SBebeftat 
Epzimmer-Tifch, 42zöllige 
runde Platte, bi3 5 Fuß 
ausziehbar, handgefchnitte 


Klauenfüße, 7 46 
+ 


mafide Bafe, Dis „über 


’ 


Sn — 
E 


7 
a 
li NN EHER 


and) 


Biss 7 ME uw Brit ' 


nn BT RENTEN | 
ad 

a ——6 

Echter Mahagoni Dreſſer und Chiffo— 
nier dazu paſſend, Arbeit, Facon und 


IN NUUAUGE) 
Politur find abfolut richtig, Dreier iit 44 


Boll, Ehiffonier 34 Z0N breit; eine fehr 
beihränfte Quantiät zu unferem Märzs 


Verkaufspreis: 
Drejier, 34.56  Chiffonier, 29.86 


rn a. 


Außer den „Challengers“ und ihren 
Stellvertretern, deren Ernennung das 
Wahlgeſetz den Bezirksführern jeder 
Partei anheimſtellt, werden noch von 
jedem Kandidaten „Challengers“ ge— 
ſtellt werden gemäß einer Entſcheidung 
des Countyrichters. Graham und 
Harriſon werden ungefähr je 1300 ins 
Feld ſtellen, Dunne 600, Thompſon 
500, Smulski 400 und Merriam un— 
gefähr 1300. Da der Countyrichter 
auch den Kandidaten für den Stadt— 
rath geſtattet hat, „Challengers“ zur 
Wahrung ihrer Intereſſen zu ernennen, 
ſo ſind bon dieſer Seite weitere 1000 
Mann zu erwarten. Die ganze Armee, 
deren einzige Aufgabe es iſt, Wahlbe— 
trügereien, Uebergriffe und andere 
Verletzungen des Vorwahlengeſetzes zu 
verhindern, zählt gegen 18,000 Mann. 
Dazu kommen noch die 6625 Wahlbe— 
amten, was die Geſammtzahl auf rund 
25,000 Köpfe bringt. 
mwideltfte Mafchinerie für Unterbrüf- 
fung von Unregelmäßigfeiten, 
die Stadt je gejehen hat. 

Wi tbfibaften überwacht. 


Umfaffende Vorbereitungen hat Po= 
fizeichef Stewar» getroffen, um Chi- 
cago während der Wahljtunden d. 5. 
von 6 Uhr Deorgens bis 5llhr Abends, 
troden zu legen. Jeder Polizeiinſpek— 
tor hat gejtern Auftrag erhalten, die 
in feinem Bezirk vorhandenen Schanf- 
wirthe darauf aufmerffam zu machen, 
daß die Wirthichaft geichloffen bleiben 
müſſen. Jeder Poliziſt iſt angewieſen 
worden, darauf zu achten, daß nicht 


Es iſt die ver⸗ 


N 
$2.50 biertelgef. Eihens 
Ehzimmerftühle, 


Schaukelſtuhl, 
ſpan. 
moderne Möbel, auch 
dazu vaffender 
ſtuhl, März⸗ 
Verkaufspreis 


$22.50 quartered Sat Eßgim⸗ 
uß auszieh⸗ 
latte, Finiſh 


14.46 


835 Parlor Suit, 1911 
maſſives Ge⸗ 
ftel, 8 Stüde, wie Bild, 
volle Spring Poljterung, 
echter Leder oder — 


Pluſch⸗Ueberzu 
i a 


bar, 443öll. runde 
u. Arbeit die beite, 
März-Vertauf, 


Qeders 
+ 


Entwurf, 


für unferen 


$25 Meffing- Betten, in fbeziell aus 
tem Entwurf, extra 
Rod 
alle, Sröben, entweder 
Satin Finifd, » 


$47.50 Buffet$ _ (tie 
Did) 51 Bol bob, 48 
Boll _breit, 400. Trans 


A geſchl. 32. 66 


Epiegel, 


ſchwere Rioften, 


3, 1300. Sillers, 


Leinen 
en 


Reinleinene Tiſch⸗ 
Deden, doppelt Hohls 
gefäumte ſilberge⸗ 
bleichte Tücher, ſehr 
ſtarke Oual. regulärer 
$1.49 Werth, Mitt: 


woch, je⸗ 1.19 


des zu 


Meffing-Betten (mie in 
der Abbildung), abiolut eriter Klaffe in 
Bezug auf Material und der Politur, 
alle Größen, Satin oder 

PBolifd, 


626.50 ganz 


* 


$14.00 ganz Haar Matrauen. 40 Pfd. 9.96 


ide @ifien, ganz aus * morgen zu * 
$2.00 feine eher - — jedes für 136 





83.50 Shpimmerftüpte 
— biertelgef. Eich en, 
Lederfig, 

über Nobr, * 


— KR! N 


ve iell 
Ver⸗ 


kauf — das ————8 


Suit für 
nur 


nr 


Bi Ki 


Eichen: 
echter 
reine, 


87 fumed 


Lederſitz, 
do. "viertelgrf. Gi 
Arms 


4.96 


hf, D. 8. Jones, Rep., früherer 
ECountyrichter, und W. W. Bearce, 
dreimal Mayor der Stadt. 

Politiiher Kaffeeflatfih. 
sm Haufe von Frau Katharine Dun: 
fer, 828 W. 22. Str., verfammelt fi 
am Donnerdtag Nachmittag bon 2 biß 
4 ihr der Damen Hilfsverein der „TO 
Gent3 Ga3 = Liga”, der am lebten 
Donnerstag im Haufe bon Frau Ka= 
roline Orbadh, 733 W. 70 BL., eine 
Berfammlung abhielt. Frau Dunter, 
telche die Theilnehmer mit Kaffee und 
Kuchen bemirthen mird, erläßt dazu 
an jede Frau, die fich für die Veftre- 
bungen der Liga intereffirt, eine Ein- 
ladung. 

—+0 - —— 
Nur bald gefpiett. 


Wegen an ebliher Heiſerkeit Poſſarts 
wurde s.irrıze Dorftellung abaebrochen. 


Nachdem auf der Bühne des Prin- 


Eolonial Dreffer u. dazu, bafi. 
—* wie Bild, in allen bel. Holzarten 
3. März-VBerlaufspreifen: 
en-Dreiiers, 14.96 
3523.75 veneerevMahanunidreiierd 15.66. 
324.75 Birds Ede Wiaple Dreiiers, 16.46 
Dazu PafiendeGhiffoniers, $1.00 weniger. 


ı ceß-Theaters geftern Abend Zeffica im | 
„Kaufmann von Wenebig” entflohen | 


melche | 


war, jenktte fih der Vorhang, ehe der 


ı zweite Aft fein Ende erreicht hatte. 


etwa Hinter oder Geitenthüren ber | 


MWirthichaften geöffnet find, durch die 
durftige Seelen an die Quelle gelangen 
fönnen. Außerdem ift in jedem Boli- 
zeibezirk ein Geheimpolizift mit ver 
Ueberwadhung der Wirthfchaften be- 
tramt. Schlieplich forderte der Boli- 
zeigewaltige geitern die Bürgerfchaft 
auf, ihn fofort zu benachrichtigen, wenn 
ein Wirth durftigen Geelen zu einem 
Labetrunf verhelfe. 


Dorwahl in Waukegan. 


Die Stadt Waufegan wird am 14. 
März ihre erfte Vorwahl abhalten, um 
Kandidaten für die Stellungen von 
Verwaltungsfommiffären und das 
Mayoramt zu nominiren. Sie macht 
einen Verfuch mit der Verwaltung der 
Stadt durd) eine Verwaltungsfommif- 
ſion anſtatt des Stadtraths. Geftern 
lief die Friſt ab, innerhalb der Kandi— 
daten ihre Nominationspapiere ein⸗ 
Um Nominationen 
für das Mayorsamt bewerben ſich 
ſechs Kandidaten, darunter drei frühere 
Bürgermeiſter. Um Nominationen für 
die Stellungen als Verwaltungskom— 
miſſäre bewerben ſich 63 Kandidaten, 
darunter alle Stadtrathsmuglieder 
mit Ausnahme Ald. Martins. Mayor 
Buck bewirbt ſich ebenfalls nicht um 
eine Wiederwahl. Die Kandidaten 
für das Mayorsamt ſind J. F. Bidin— 
ger, Rep. William S. Bullock, Rep., 
zweimal Mayor, E. P. Dewolf, —** 
früherer Mayor, Robert Gieſe, Sozia⸗ 


— — — ——— —— — 


ee 


Eine erwartungsreiche längere Paufe 
bei verdunteltemZufchauerraum folgte. 
Dann trat Hofrath Meery vor und 
theilte dem erftaunten Publitum mit, 
daß Herr von Pofjart infolge des un= 


| 


| ftimmt. 
| mar Herr Xenfen, 
| diefes 


gewohnten Chicagoer Klimas plößlich | 
; bon jtarfer Heiferieit befallen morben 


fei, die e3 ihm leider unmdalich mache, 
feine Rolle als „Shylod” in’ der von 
ibın gemünfchten fünftlerifchen Voll» 
endung zu Ende zu jpielen. Die Vor: 


Steie Behandlung 
bis geheilt. 
Glektrizität frei 


Bon heute, den 4. Febr, an vfferire ich 

30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 

Sch mill jeder 
leidenden PBerion 
bemweifen, mas 
Elektrizität, richtig 
angewandt, vers 
mag. Meine Ner: 
ven= und Blut» 
Heilmittel machen 
neue Nerbenzelien 
in den Schwachen 
und ſenden das 
Blut durch die 

Adern, ſo * Schwächlinge zu Männern 
werden. 

Leidet Ihr an Blutvergiftung, Jugend⸗ 
fehlern, Schwindel, Ohrenſauſen, Abnei⸗ 
gung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen, 
wenn das der Fall, ſo will ich Euch heilen. 

Leidet Ihr an VBerftopfung, Rhenma- 
tiſsmus, Magenkatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaberhruch oder 
vergrößerten Benen, Bruch? _y 

Ahr 


recht: vor und ich heile Euch. 
bezablt nur bie Koften der Medizinen. 
Sc behandle alle Patienten perfönlich. 
Dr. Meyer, Spesialill, 
84 Adams Strasse, 
Bimmer 5354. Gegenüber „The Be 
Sprechſtunden: 9 Dem. Be 6 Abe N Ri 


udtbofa* 


| fehr qute Vertreter, 


J 


82.90 Weiden Schau: 
felftühle, bon beſtem 
Fabrifat und Ausitat: 
fung, nur deutſche Wei— 

wurden verwandt, 


rg Verlaufs: 1.86 


Ehif 


ftelung müffe deshalb bebauerlicher, 


aber unabanderlicher Weife abgebro- 
chen werben; die Zufchauer würden am 
Ausgang bei Vorzeigung ihrer Sib- 
Ched3 Karten erhalten und könnten 
diefe an irgend einem Tage entweder 
gegen ihr Gelb oder gegen Site für 
eine andere Vorftellung umtaufchen. 

Die Ueberrafhung der Zufchauer 
mar umfo größer, al3 man bon einer 
Heiferfeit des Künftlers nicht da3 Ge- 
tingfte hatte wahrnehmen fünnen, bei 
feinem Auftritt mit Baffanio und An- 
tonio im erften und mit Selfica im 
zweiten ft hatte feine Stimme fo voll» 
und mohltönend wie nur je geflungen, 
und fein tmunberbares Spiel hatte 
Großes vom Reft des Abends erwarten 
laffen. Auch fonft hatte die Vorftel- 
lung einen jehr vielverfprechenden An 
lauf genommen; jämmtliche Rollen 
waren fehr qut befegt, Koftüme und 
Dekorationen waren jchon, und das 
Zufammenfpiel mar tabelloa. Mor: 
trefflich Tpielte Herr Mapring den 
Prinzen von Maroffo, eine Rolle, zu 
melcher fein Organ und feine ganze 
fünftlerifche Eigenart auf das Beſte 
Ein ausgezeichneter Zanzelot 
der den Karalfter 
Schlingels gründlich erfaßt 
hatte und in vollendeter Weile dar= 
jtellte. In den Herren Pittfchau und 
Krüger hatten Baflfanrio und Ant-nio 
und Herr Vulf, 
bom „Alma, mo mohnjt Du?"-En= 
femble her befannt, machte aus dem 
Prinzen von Aragon eine amüjante 
Studie. Sehr gut bewährte ich Herr 
Dlmar, eine tüchtige Stüße des En= 
fembles, als alter Gobbo, und die drei 
Frauenrollen der Portia, Neriſſa und 
Jeſſice waren bei den Damen de 
Lalsky, Brünner und Elſe Düring 
vom Wachsner-Enſemble, ſoweit man 
es beurtheilen konnte, beſtens aufge- 
hoben. Das Haus war auf dem Bal— 
kon voll, unten gut beſetzt. 

Heute und morgen Abend fallen die 
agnefündigten Borftellungen aus, da 
die Aerzte Heren von Poffart abfolute 
Ruhe verordnet haben, dagegen ber- 
ficherte die Leitung heute Mittag, daß 
unter allen lUmftänden noch die vier 
folgenden Vorftellungen hier gegeben 
werden mürben: Donnerftag und 
Treitag Abend, „Auf Befehl des 
Könige" und „Gelehrte Frauen”; 
Samftag Abend, „Freund Fri”; 
Conntag Abend, „Die Tochter des 
Fabricius.“ 

eigene 


Deutſche Geſellſchaft. 


Jahresverfammlung und Erwählung von 
neuen Direftoren. 


In den Räumen der Chicago Aid 
Society, Nr. 51 La Salle Str., wurde 
geftern die Yahresverfammlung der 
Deutihen Gejelihaft von Chicago 
unter dem Borfit des Präfidenten ©. 
MW. Kalb abgehalten. Die Berichte der 
Beamten, die in der „Abenbpoft“ in- 
haltlich bereit3 mitgetheilt worden find, 
murben gutgeheißen, worauf man zur 


840 Eßgimmer⸗Tiſche, 
Haffig in Material, Heritellung 
und Finiſh, 483öll. quartered 


Oak Platte, bis 8 
Fuß ausziehbar, 


— 
N 
—— N 


$22.50 Dreffers, entweder biertelgefüg- 
te3 Eichen oder Mabagoni, dolle Serpen» 
tine Kront, feiner BEREREN Epiegel,— 
März-VBerfauföpreis 
Dreifers, 


Dazu pafiende Chiffoniers, 13.76 


| 


erſt⸗ 


$4.50 Stip Sitz 
24. 46 263 2.86 


Die „Unifold“ Bett⸗Da— 
venport, die am beſten und 
einfachſten gemachte, kann 
von einem Kinde gehand⸗ 
habt werden, macht ein bes 
quemes Wett; wir zeigen 
50 Facons, eins in der Ab» 
bildung gezeigt — Preis 


f. den März- 21. 86 


Verfauf nur 


$2.60 Bebe- 
ſtals, Eichen 
od. ons 
—-3630N bo 


— 1 ä 1 
Ver⸗ 66 
f 


* 


irgend ein Finiſh, 14.46 


B von ſieben neuen Mitglie— 
dern des Direktoriums, welches aus 15 
Mitgliedern beſteht, ſchritt. An die 
Stellen der Herren Fritz von Frantzius 
und C. H. Mack, welche vor Ablauf 

ihres Termins zurückgetreten ſind, 

wurden die Herren W. Pe 

und E. 9. Ainoop gemählt. Abgelau— 

fen war die Amt3zeit der Direktoren 
MW. F. Zimmermann, Wdolph Georg, 
Rudolph Ceifert, Franz E. Habicht 
und Simon ©. Blum; wiedergewählt 
wurden die Herren Zimmermann, Geis 
fert und Blum, mährend bie Herren 
Georg und Habicht eine Wiederwahl 
ablehnten und durch die Herren R. U, 

Scönfeldt und Fred Klein erjegt wurs 
den. ; 


Die Mufit und der Tiger, 


Der Holländer tft ein fchlechteres 
„Säger als der Brite, und folglich neh⸗ 
men in Niederländiſch-Indien, in dem 
ganz fultivirten Java und in Suma= 
tra die Tiger nicht ab, während fie in 
Britifch-Indien und Bengalen nad 
dem Pamirgebiet vertrieben find. — 
Für den Kraton des Fürften von Soe— 
rafarta auf Xava aber werden alljähr⸗ 
lich voll ausgewachſene Tiger einge— 
fangen und zu dieſem Zwecke große 
Löcher gegraben, in die man lebendige, 
blutige Schafe thut. Um den Tiger 
aus dem Dickicht nach dem Kampong 
und in fein ®,erderben zu loden, jpielt 
der Javane, befonders in Bantam, auf 
dem Gambelong, dem Nationalinftrus 
ment. Snftinktiv folgt die Riefentaye 
den melandolifchen Tönen, denn fie 
weiß, daß fie und ihre Ahnen Thon 
manden in Iräumen verfunfenen, 
fpielenden KRamponger mitten aus dee 
lagernden Gruppe heraus gepadt und 
in das Dieicht getragen Hat, um ihn 
bort in Ruhe zu verjpeifen. — Diefeß 
Mal aber find die am Gabelong auf 
ihrer Hut; der heranfchleichende Katji, 
„der Yeind der Menfchheit”, durch die 
Töne angelodt, raubt feinen Kams 
ponger, jondern tappt in fein Verder⸗ 
ben, in das große, mit riefigen Mangas 
und Gummiblättern bededte Loch. Da 
mürgt er die Schafe ab, um dann im 
einem von oben herabaelaffenen Bams 
busfäfig, der biegt, aber nicht bricht, 
gefangen und im Triumph nach dem 
Kraton des Soeshoevan von GSoerus 
farta transportirt zu werden. „Der 
Gambelong“, jagt der Yavane, „ift 
meine Waffe gegen den Katji.“ 

— 90 — — 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Wie 
viele Artikel haben wir?"— Der tleine, 
Morig: „Zwei!” — „Zwei? MWiefo?* 

—, Nu, wir haben doch Artikel, die ge⸗ 
hen, und ſolchene, die nicht gehen!“ 


— ah 


244,264 


Zelephones find heute in Chicago F 3 
Chicago Telephone Co. —- Main 294 
Telepbonirt um ein Telephon 





Bergnügungd - Wegweiien 
$. — Grnit von Roffart in mehjelndem 


— „Raffles.” 

e. — „Get-Rid-Cuid Walingford.* 
„Ihe Great Name.“ . 

ne. — „The Return of PVeter Grimm.” 
— ‚The Raifing of the Xhird Wloor 


“ 
nois. — ‚Searet Serpice und „Sheriod 


i 
— „Ihe Girl and the Kailer.“ 
.— „Bit laft Dollar.“ 

ey. — „Don't Lie to Your Wife.® 
eo Dpera Houfje — „When 
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— „Games Kirby.“ 
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Drahtlofe Telegraphie vor 200 
Jahren. 


Nichts Neues unter der Sonne! 
Drahtloſe Telegraphie und Radium 
haben um den Ehrenplatz in der Pari- 
ſer Akademie geſtritten, und die draht— 
loſe Telegraphie hat in ihrem Förde— 
rer Branly den Sieg davongetragen. 
Und von dieſer faſt bedeutendſten, fol—⸗ 
genſchweren Erfindung der Neuzeit 
ſoll ſchon vor zwei Jahrhunderten die 
Rede geweſen ſein? Man glaubt dies 
herleiten zu können aus der Lektüre 
eines Buches des Paters de l'Ancre, 


das im Jahre 1662 erſchienen iſt unter | 


dem Titel: „Unglauben und Aber- 
glauben in der Zauberei”. In diejer 
Schrift heit es im Abichnitt vom 
MWahrjagen: „In diefes Gebiet gehört 
aud) das große und jchöne Geheimniß, 


rih den Großen jehen ließ, nämlich 
die Kunst oder Fertigkeit, abmejende 
Perfonen, und feien: fie noch jo meit 
entfernt, reden und hören zu laflen, 
und zwar durch das Mittel des Mag- 
net3. Er rieb zunächſt zwei Magnet— 
nabeln und befejtigte fie einzeln auf 
zwei verjchtedenen Uhrblättern, auf 
denen jtatt der Zahlen die 24 Buchita= 
ben des Alphabet3 im Kreife verzeich- 
net und eingravirt waren. Wollte man 
nun jagen oder hören laflen, ma3 
man mwünfchte, bewegte man die Spike 
der Nadel auf die Buchftaben hin, die 
nothiendig waren, um die Worte zu 
bilden und aufeinanderfolgen zu laj= 
fen, die man brauchte; und genau die- 
felben Bewegungen, die man mit der 
einen Nadel auf dem einen Zifferblatt 
machte, vollgog auf dem anderen Zif- 
ferblatt, mochte e8 auch noch fo ent- 
fernt und abgefondert fein, die andere 
Nabel. AS der König ein jo Tchönes 
Geheimniß fah, verbot er dem Manne, 
eö unter die Leute zu bringen, da 
man auf diefe Weife Armeen und be= 
lagerten Städten gefährliche Nachrich- 
ten zugehen laffen fünnte.” 


— Der Ehereif am Finger bedeutet 
noch feinesmweas immer „ehereif“. 


Kleine Anzeigen. 
(ng 
Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Frfahrene Kundenſchneider und Buihels 
men. Unzufragen auf dem 12. Floor, jitblicher 
Raum, 


Marſhall Field & Company, Retail. 
— modimi 

Verlangt: Junge an Cakes. 646 North Ave. 
Verlanot: Weber an Seidenband-Webſtuhl. Nach- 
zufragen bei U. ®. Fiedler & Eons, 170 Sam: 
mond Str., Fde Gugenie Str, di-—fr 
Berlongt: Barbier, Mittivoh Abends, Samitags 
bis Eonntag Nahmittaa, ftetig. 1516 Glpbeurn Ape. 


Berlangt: Zei erfter Rlaije MWagenfchmienbelfer 
für Magemarbeit. 1012 Elton Une, 

Berlangt: Outer umge an Gafes, 
eagn Anenıte. 


1689 MW. Chi: 


Perfangt: Aunge, an Bates; $6 und Hof. 223% 
21. Str. 


Berlangt: Wurfitmaher. 3714 Gottage Grove ne. 


Verlangt: Order Roy in Meatmarfet, 6405 Ah 
land be. 

Berlangt: Ein Räder mit Erfahrung an Brot md 
Cates. 5151 Evanſton Avenue. 
Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cafet, 3312 
Sineoln Avenue. 


Berlangt: Deutfer Barbier, Iedig. 2701 Sid 4, 
Court, bimido 


Berlangt: Starfer Aunge an Brot. Tagarbeit.— 


8. Une. Nehmt Milmautee Ape. ' 


—— 4 
Gar dis 48. Une. und Irving Park Bid. 


 Berlengt: Gtarler Junge mit etwas Erfahrung 
in Büderei. $6 und Board zum Anfang. 3434 N. 
Salfted Ste, 


Berlangtt Metolidreher, 1336 N. Hälften m: : 
m 


Berlangt: Porter, Nachzufragen ver 5 Lhr, 1860 
Eliton Une, 


Perlengt: Ein Aunge, in Büderet 


u arbeiten, 
Mu etwas Erfahrung befigen. 3005 


ter Une. 
dimi 

Serlangt; Ein Junge an Brot. 2906 Gettage 

&robe a e 


Berlangt: een Sogleich vorzuſprechen. 
ai ertren ſchneider. bone Kedzie 7065, 144 
> „ be, 


Berlangt: Aunge an Cafes, 16 Aahre alt. 1845 
Blue Island Une. dimi 


Berlangt: Bundel: und Saufjunge, einer der die 
Stadt kennt, 16 Iahre alt ift ımd bei jeinen Eltern 
wohnt. S per Mode im Anfang, mit guter Ges 
legenheit, fi embporzuarbeiten. Dies ift eine gute 
Gelegenheit für gewedten, reinlihen Yungen. — 
Ridharbien Silk Co., 20 Adams Str. 


Berlangt: Erfahrener Mann für Reparaturen an 
Biolinen. Sear, Rochud & Co. 


Verlangt: Bladjmitb-Helfere. Muk erfahren jein 
an Magenarbeit. 2590 Cottage Grove Ane. 


Perlangt: Guter Schneider in Tauibh für yahne 
örztlige Behandlung. Wpr.: F. 146 Abenbpoit. 


erlangt: Erfter SKlaffe Rarbier. 
Etraße. 


Berlangt: Litär-Ugent, Fadtlundig; Gehalt und 
Rrovifion. 135% ©. Rodwell Etr., nahe Ogden 
dimido 


Verlangt: Ein gquter fachkundiger Schneider: ſtetige 
rbeit ımd quter Sohn. Anzufragen bei Mr. v. 
Sollenfele, 6956 Nord Clark Str. dimi 


Verlangt: Erfahrener Mann für Picyele-Rahnen 
u flählen und repariren. Guter Yohn. Mead Cycle 
u, Maibington und Canal Str. 


05 Harriſon 


Verlangt: Brejier für Damen Suits und Eoats, 
Rehjufiragen bei der Alexander Plad Eoat Co., 21 
Fifth WUne., Simmer 312. modi 
392 


nl 


Berlangt: Rodihneider, Bujbelman. Broton, 
. &lart Sir. modi 


Berlangt: Kupferfämiche, 136 N. Halfted Str. 
modimi 


Berlangt: Buihelman für Damens und Herren 
Ehneiderei. 7819 ©. Halften Etr. modimi 


— Berlangt: Dreffer an Weiten. 3947 Gortland — 
mod 


Serlangt; Rodſchneider, nur ein gauter braucht 
Iq su melden. 1810 Irving Park Bio. mopdi 


Berla 
Arbeit: 


t: Ein guter Echnetder für alte und neue 
etige Arbeit, und ein guter Schneider für 

ensürbeit, nur folder, der in Damen-Arbeit 
tmandert it. 2955 Belmont pe, modimi 


Serlangt Ein Damenſchneider. 7% Lincoln Abe. 
modimi 


Berlangt: Barbier, Abends, Samſtags und Sonn⸗ 
tege wenn geeignet für ſtetia. 7440 W. Madijon 
Etrake. mob} 


Meed und 


a ee auter, Mais 


Polfter-Shop. 
SjplmR 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein tüchtiger NRodfchneider für fnfort. 
Beftändige Arbeit, guter Kohn, Fred Schroeder, 
Mooditod, AU. 


Berlangt: Ein fleikiger Jımge in Apothefe. — 
24800 R. Clart Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 


Geſucht: Landsleute gebt ſchnell Arbeit 
deutſchem Eingewanderten, 28 Jahre, 
gebildet, ſpricht engliſch, thut jede Haus—⸗ 
arbeit. Adreſſe: F 140 Abendpoſt. 


imi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Blackſmith; hat Erfahrung an Wagenarbeit. George 
Eiler, 415 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junger Butcher, friſch eingewandert, ſucht 
Stelle; nimmt auch Stellung auf Farm an. 320 
Wentworth Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſuch 
Stelle irgendwelder Urt. Kreug, 2X Wentworth 
Ave, 

Gejuht: Mann juht Stele in Ealoon. Spricht 
engliih. 721 Langdon Str. 


Geiudt: Guter, erfahrener Stallmann, mit Em: 
pichlungen, bewandert in Pferdefrantheiten, wünjcht 
tofort Stellung, Stadt oder Land. Lorenz Schmitt, 
819 MW. North Ave. 28fb Iw 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Stelle für irgendwelche Arbeit. Verſteht mit 
Pferden umzugehen. Kaſſert, 455 Dearborn Str. 

Geſucht: Stelle als Wurſtmacher oder in Hotel⸗ 
Reſtaurant, habe drei Jahre Erfahrung als Küchen: 
Butcher; gehe auch auswärts; 24 Jahre alt. Bitte 
zu ſchreiben, Giſch, 1624 Vine Str. 


Junger 


Mann ſucht Stelle als Porter 
hat gute Empfehlungen. H. M., 


der Hau want: 
2541 Haddon Ave. 


Geſucht: 


oder 


Junger Mann ſucht Arbeit als Heizer 
Porter. Fred Talian, 2342 22. Place. dimi 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stelle als Janitor oder 
Hausmann; verſteht gut mit Werkzeug umzugehen; 
iſt ehrlich und fleißig. 1918 Mohawt Str. 


Geſucht: Junger Mann wuünſcht 
Bäder, Hat Erfahrung an Cakes und Biscuits. — 
1629 Larrabee Str. hinten, oben. 


Stellung als 


Geſucht: Perfekter Fleiſchſchneider, der Laden be— 
Jorgen Tann und auter Wuritmacher ift, ſucht ſtetige 
Stellung; 34 Nahre alt. Nachzufragen bei Berger, 
2154 N. Talman Are. 


Geſucht: 
irgendwelche 
Abe. 


Painter, 
Arbeit. 


ZTapezierer, Kalfominer jucht 
Painter, 1359 Weit Chicago 
dido 


Geſucht: Junger Wurſtmacher, 18 Jahre alt, ſucht 
ſtetige Stellung; Stadt oder Land. Nachzufragen bei 
Berger, 2164 N. Talman Ave. 


Geſucht: Zwei junge, unlängſt eingewanderte Maän— 
ner ſuchen Arbeit guf einer Farm; verſtehen Wein— 
bau und Ackerbau. M. Gindl, 163 Jefferſon Str. 


Geſucht; Porter, junger Deutſcher, 
engaliſch, kann aut Bartenden, Getränke miſchen, am 
Tiſch aufwarten, kalten Lunch beſorgen, iſt flink 
reinlich, ehrlich, trinkt gar nicht, ſucht Stelle; hat 
Empfehlungen. E. S., 602 South Clinton Str. 


foriht aut 


Geſucht: Zinet ungen juhen Stelle in Bäderei, 
einer hat Erfahrung an Prot und Rolls. 1269 Ey: 
lourn Avenue. 


Geſucht: Suter Rarsier jucht Stelle, ſpricht deutſch. 
FIR Aue Neland Ave. Dufan Pul. dimi 

Geſucht: Junger Mann ſucht Haus- oder Küchen— 
arbeit für Board und Zimmer. Adr.: A. 720 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


Tüchtiger Reiſender, 45 Jahre alt, ver 
heirathet, ſucht eingeführte FEngros-Firma (Branche 
Nebenſache) mit feſter Kundſchaft in Stadt oder 
außerhalb gegen feſtes Gehalt und Kommiſſion zu 
vertreten. Bin im Stande, Kundentreis zu vergrö— 
ßern. Ausgezeichnete Emfehlungen. E. Lundberger, 
3936 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 


Geſucht: Junger 


Wurſtmacher wünſcht ſich 
Store einzuarbeiten. 


833 FFrlether Str., Wahr. 


im 
Geiuht: Saloon-Rorter 
fuht Etellung. Kann 
Sopp, 415 Wells Str. 


mittleren 
Bartenden. 


in 
etwas 


Jahren 
Frank 


Geſucht: Lizenſirter Engineer erſter Klaſſe ſucht 
Stelle, tüchtiger Fachmann, iſt gut bewandert in 
Elektrizität und in allen Reparaturen. Beſte Em— 
een. Apr.: M. Shopf, 821 NR. Sermitage 
Ave. 


Verlangt: Mann, in Barn bei Pferden zu arbei: 
ten. S. Tauber, IR Winnebago Upe., nahe Mil: 
waufee Une. 


Geiuht: Suter Garpenter fucht Arbeit. 
326 Meit 25. Place, nahe Mentiwortb Ave, 


T. Anfel, 
dimi 


Geſucht: Junger Mann, kurz im Lande, der deutſch 
und volniſch ſpricht, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Kozak. 418 Aſhland Ave. dimi 


Geſucht; Korreſpondent in deutſch, franzöſiſch, 
engliſch, ſpaniſch, italieniſch und portugieſiſch, ſucht 
Stellung, Spraden im Auslande erlernt, Adr.: W. 
731 Abendpoft. 


p Sejucht: Deu tſcher verheiratheter Barbier fucht 
ftetiaen Mag, Süpdjeite. 3150 Calumet Ave. 


Geſucht: Bacer ſucht ſtetigen Platz als zweite 
Hand an Brot und Rolls. 1620 Dayton Str. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot. Rolls und Riz 
cuits Sucht Stelle, Stadt oder Yaıd. 9, M 
Meit: 2. Straße. 

Beiuhrt: Zweite Sand an Prot und Gates 
ftetigen Pak. Geo. Zalamon, 1808 Fist 


Beiuht: Kunger Mann juht Stelle, um Wırtcher 
zu erlernen, babe etwas Erfahrung. Eck, 159 Ful: 
lerton Avenue. 


Geſucht: SFin erſter Klaſſe Butcher ſucht ſtetige 
Stelle, ſpricht engliſch, deutſch, bohmiſch, volniſch 
und ungariſch. J. Zilowy, 1829 Weit 21. Str. 


Geſucht: Zwei Deutſche, ſprechen engliſch, Butcher 
und Wurſtmacher, langjährige Erfahrung im Store, 
Hotel und Reftaurant, fuchen Stellung. Adr.: U. 
TH Abenppoit. 


Geſucht: 
deutſch und etwas rg 
Ihäftigung. 431 Tremont Up 
Wentwortb R254. 


{ fpricht 
ſucht irgendwelche Be— 
e., Englewood. Phone: 


Junger Mann, 2 Jahre alt., 


Geſucht: Junger Bartender mit vierjähriger Er—⸗ 
fahrung, willens auch Porterarbeit zu beſorgen, 
ſucht Stelle. Nachzufragen: F. Hein iſch, Mo Nord 
41. Avbenue. 


— — — — — — 
Geſucht: Barbier wünſcht ſtetigen Platz. 1541 Mon⸗ 
ticello Ave. Peter Ermler. 


Geſucht: 
engliich, 


Place. 


Geſucht: Schreiner, deuticher 
Beihäftigung. Adr.: %. 137 


Borter, Tann aub bartenden, 


e pricht 
fuht Stellung. 9. Frank, 706 


einen 


en wũnſcht 
bendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, ſucht Lehr— 
ſtelle als Operator oder Cutter (Herrenſachen), oder 
irgend eine Arbeit anzunehmen. Joſef Blumberger, 
18% Hammond Str. Telephon: Lincoln 2675. 


Geſucht: 
Vorter. Adr.: 


Geuht: Deutiher Mann, 5 Jahre alt, fucht 
irgendwelhe PBeihäftigung; Icheut feine Arbeit. — 
Gumbold, 837 Wells Str. 


Gejuht: Erfahrener Normann an Brot und $ 
fu ftetigen Plag. 102 George Str., 2. 


Stellung ald Feuermann, 
S. 49 Ubendpoft. 


Sanitor oder 
mobimi 


mo—do 


Gefuht: Junger Bäder mlünfht Stelle als dritte 
Band an Brot und Cafes; Tagarbeit. 85235 Lincoln 
Üpe. 24feb,1m& 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Ar— 
beit auf Brot und Rolls. Adolf Pißk, 3719 Hum— 
boldt Avenue. : 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbäcker ſucht 
Stellung. Adr.: M. 459, Wbenbpoft. i 


jomodt 


modimi 


Geſucht: Deutſcher Feuermann mit guten Zeug⸗— 
niſſen ſucht Stelle. W W. 21. Str. i 
Geſucht: Deutſchet Mann, Gärtner, iſt mit aller 
Arbeit vertraut, ſucht Stelle, hat mehrjdhrige Er— 
fabrung. 1458 Sarrabee Str. t 


Gefuht: Erfter Klafie Brot: und Gafe-Vormann 
fuht ftetige Arbeit. 220 Eaftivood Une. 


Geluht: Dritte Hand an Gafes fucht Arbeit. 
. U. Str. 


modi 


modt 


modimi 


321 
modi 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Babrilfen. 

Verlangt: Erfahrene Operator an SeidesMaifts 
und Seide⸗Kleider; Etüdse ⸗der Wochen-Arbeit; 
ute, ſtetige Stelung. Samſteogs ſchließen wir 1 ihr 
achmittags das ganze Jahr. Ferner wün wir 
Mädchen, um Knöpfe an Waifts zu nähen. 
Gory & Heller, 00 Martet Straße, 


Berlangt: EShneiberin an Damen-Fleidern; follte 
imftande fein, einen Skirt zu madhen. 307 Weit 
Sale Str. 


Nerlangt: Weibtes Mäddhen, um in ner 
Damen-Echneiderei zu helfen. 2617 Sheffield Une. 


Verlangt: Epuls Mädchen an Baumwoll-Garn. 
Phoenig Steam Dye Honje, 193 Eouthport pe. 
mido 
Berlangt: Mädchene für Bäderladen-Urbeit, 
North Abenue. 


—r h? ſj—— — —— — — — — — —— e — 
— Damen⸗Kleidermacherin. 1408 N. Robey 
tr. 


822 


Verlangt: en an Damen-Gürteln und 
Halstrachten. Nachzu 7* 135 Fifth Ave., 5. 
Floor, Morris, Mann Reily, 


Berlangt: Finnen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2ävden ur. Zabriiem. 


Verlangt: OperatorS und Finifber® on Damen 
Kleidern und »MWaiftt. Anzufragen auf dem 10. 
Floor, Ede Midigan Anenue und Madiſon Straße, 
Michigan Avenue Gingang, Montgomery Ward & 
Company Gebäude, Marjball Field & Company. 
—— frmodi 


— — 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Operators an Da⸗ 
men-Coais — von Fabriken bevorzugt; dauernde 
Stellungen. Anzuftagen auf dem 12. Floor, ſüd⸗ 
licher Raum, 


Marſhall Field &K Company, Retail. 


modimi 


Verlangt: Grfahrene Waift:, _Coat: und Sfirt- 
Näberinnen: ferner erfahrene Hilfe für Waiit-, Coats 
und Sfirt:Umänderungen; dauernde Stellungen. — 
Anzufragen auf dem 12. Floor, jüdliher Raum, 


Mariball Field & Company, Retail. 


modimi 


Verlangt: Erfahrene Mafchinen-Operators an Da: 
mensCoatS — bon fyabriten bevorzugt: dauernde 
Stellungen. Anzufragen auf dem 12, Floor, jüd: 
lıher Raum, 


Marihal Field & Company, Retail. 
mobi 
Verlangt: Erfahrenes Ladenmädden in Bäderei; 


Tann zubauje ſchlafen. 3000 Diverſey Ave., Ecke 
Sacramento Ave. 





VvVerlangt; Junge Mädchen für leichte Arbeit. 1157 
Nord Clark Straße. dimi 
Erfahrene Knöpfeannäher und Stirt— 
Reskie & Kirſchbaum, 238 Fifth Ave. 

dimido 


Verlangt: 
— 
Trimmers. 


Verlangt: Mädchen als Fur Wachine Operators 
und Fintihers. Start & Eo., 73 State Str. modi 


Verlangt: Näh-Lehrmädgen zum Kleidermaden. 
716 North Avenue, modi 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren im os 
fen-Shep. 3308 N. Oakley Ave. modimi 
Verlangt: Gute Büglerin in Wärberei. 


Roscoe Str. 


Verlanatz Knopfannäherinnen an Damen-Jackets. 
Nestfie & Kirhhbaum, 8 Filth Ape: jamodi 


Verlangt; Junge Frau für Stühle zu umwiceln; 
gute, fanttäre Arbeitsitelle: Zohn $6 die Woche zum 
Anfang für erfahrene Hilfe. Anyufragen in Der 
Office der Nohnjon Ehair Eo., 401 W. North Abe. 
2fblwx 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für leichte Ma— 
nufatturarbeit, 35.00 die Woche zum Anfang. Stetige 
Beſchäftigung das ganze Jahr. Anzufragen; 536. 
Illinois Straße. Bfblwx 
Hausarbeit. 
Verlangt: Köchin für erſter Klaſſe Buſineß-Lunch. 
Guter Lohn an die richtige Perſon. 581 S. State 
Str. 
allgemeine 
Eliton 


Mädchen 
Avers Ave., 


für 
nahe 


Ein 
4048 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


autes 
N. 


Berlangt: Aunges Mädchen, um I4gjähriges Kind 
beauffihtigen. WReferenzen. 4727 Horreftville 
Avenue, 1. Apt. 


zu 


Mädchen 
1323 


für allgemeine 


Perlangt:/ Ein gutes ü Ugem: 
Cornelia Str., 


Hausarbeit. Mır5. Mart?, 
nabe Milwautee Une. 


Verlangt: Fran, um zu reinigen und zu waſchen, 
in kleiner Familie; gute Stellung. 4601 Evanſton 
Ave., Ecke Wilſon Abe., Apartment 34. 


gewöhnliche 
nahe Leavitt 
dimi 


Ein gutes Mädchen für 
2150 W. Diviſion Str. 
Phone: Humboldt 5752. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
St. 


für allgemeine 
Mäfche, 4 in der 
Ave. 


Dimido 


Ein gutes Mädchen 
feine Kinder; Feine ( 
Sohn. 4800 Forreftpille 


Perlangt: 
Sausarbeit, 
Yamilie; guter 
Verlangt: Gin Mädchen für_ allgemeine Hausar: 
beit in einer Familie; guter Lohn. 4332 Vincennes 
Ave., 1. Flat. Phone: Kenwood 3. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Meiner Familie; muß tochen verftehen. 4339 
Wentworth Ape., Flat 2. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ı 
Salfted 
dimido 


Verlangt: ) 1e Ü 
ut empfohlen fen, M, Grujin, 1421 ©. 
Straße. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen bei ei— 
ner alleinſtehenden Dame 1819 Hudſon Ave. 


Verlangt: Nettes erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kieiner Familie. Gutes Heim, 
guter Lohn. Nachzufragen: Mittwoch und Donner 
tag. 4342 N. Aſhland Ave. dimi 
allgemeine 
Muß 


Hausarbeit. 


Rerlangt: Mädchen für c 
etwas engliſch 


Kein MWajchen. Guter Lohn. 
ſprechen. 517 Wabaſh Ave. 
Rerlangt: Mädchen für zweite Arbeit im fleiner 
Familie. 4918 Vincennes Ave., 2. Ylat. 


— — — — — 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3210 South Park Ave., 1. Flat. 
dimido 


Perlangt: Ein gutes Mödden für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim für die richtige Perfon.-— 
619 Stretford Place. 


Nerlanat: Weadchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. Kleine Familie. Mrs, M. Guthman, 
>38 South Part XApe.,2. Fl. Phone Drerel 4483. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbert. Muß Meferenzen haben. Fein Waſchen. — 
> Michigan Ave. 


Nerlangt: Laundrei. Muß fauber waichen tön- 
nen. 3 immer dampfgeheiztes Flat, heihßes Waſ— 
fer, Gas:Range und Bad in Taufh. Wittive bevors 
zugt. 5000 Michigan Une. 


Berlangt: Deutfhe Wafchfrau, Sogleih vorzu- 
fprehen. 1934 12. Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3704 NR. Alhland pe. 


BVerlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit in De: 
Tifatejenitore. Muß engliich verftehen. Kein Wafchen. 
8923 Sheridan Road. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4 in Familie. Kein Wafhen. 49% Wafh: 
ington Part Place. 


Erfahrenes Mäpddhen für 


allgemeine 
5318 South Bart Abe, 2. 


Flat. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
1564 N. Haliten Etr., 1. Flat. 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


dimido 
Ein gutes Heim für eine alleinſtehende Frau für 
leichte Hausarbeit. R. S. Moltzan, 382 W. Chicago 
Avenue. 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Phillips, 285 Haddon Avbe. 





erg Gin gutes deutiches Mädchen für Haus- 
eine Yamilie. 4324 Tangley Upe., 3. Yylat. 
dimi 


arbeit, ? 


Perlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
muß zubauje jchlafen. 4775 Milmanfee Une. 


Verlangt: Deutſche Frau für Hotel, muB reinlic 
in Arbeit fein. Nachzufragen 1013 Madiion Etr., 
Arcade Hotel. 
Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reltaus 
72 N. Glart Str, 


rant und Saloon. Wagner, 722 
modi 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
4554 State Str. 


PVeriangt: Mädchen, 14 oder 15 Sabre alt, dei 
einen alten, allsinftehenden Ehepaar. 1829 MW. 21. 
Llace, 2. Floor. 


Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $6.00 die 
Wode. 398 N. Clark Str. 24tblim 


Bermittlungs-Anftitut, 1624 S. Halfled Etr. — 
Mädden beiergt. Phone Canal 3674. 
Bia modimilm 


in der Familie. modi 


modimi 


Gute Plätze und 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
26fb Iwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
25fb 1wX 


E. Schwankets größtes eutſch-amerilaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Anftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläfe und Mädchen prompt bejorgt. 
Telephon: 

1mz%r 


Anzufragen: 4818 Zangley Uber. 


5241 Southport Avenue. 


Gute Haus hälterinnen immer an Hand. 
North WI. 


—— * — Pe — gran. 
ür allgemeine Sausarbeit, ochen un 
20 Spion 


bügeln Tann, Anzufragen im Store, 
modi 


Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
Soheintih, 1456 Belmont Abe. modimi 


Berlangt: Ein Kindermäddhen. 1848 ©. Kamlin 
venue. modimi 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäfhe; Deutihe oder IUngarin bevorzugt; gu= 
ter Lohn. Oppenheimer, 5626 Süd Park Abe, modi 
Berlangt: Aunges deutihes Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. 1933 Fremont Str., Blat 1. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn, Borzufprehen in 5109 
reenivood Abe. mobi 


— 


modimt 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
außarbeit in Lleiner Familie, eins das Pabıed 
liebt, beborzugt. Telephonirt:: Lufe Bien 3106, Rad: 
mittags oder Wbends. wodi 


J 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Oausarbeit. 
Verlangt: Zwei deutſche Dienſtmäd⸗ 
hen, um die Arbeit in der „Home“⸗ 
Bäckerei einer Dame zu erlernen; Erfah: 
rung nicht nöthig; guter Lohn, Zimmer 
und Koſt. 1757 Sunnyſide Ave.; ein gu⸗ 
ter Platz für gute Mädchen. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn, 4428 Vincennes Ave., 
2, Apartment. 


Verlangt: 
Sausarbeit; 


Verlaugt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. — 
6114 ©. Halfted Str. imi 


dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1949 Seminary Wpe., füdlih von Genter. 
Verlangt: Mädchen, in Küche zu helfen. Anters 
national Sarvefter Go., 1734 Fullerton Ave. 
Verlangt: Aeltlihe Frau, bei Sausarbeit zu hel- 
fen, in fleiner Lanpdftadt. Wm. H. Friedrich, 
Dyer, Ind. 

Verlanat: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
muß tochen verjtehen. 5017 Grand Blod., 1. Apt. 
Phone: Drerel 62%. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
gute Wäjcerin und VBüglerin. 4032 Nord Aihland 
Avenue, zweites Flat. 

—— — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Walt, 1501 Honne Ave. 

Verlangt: Sunges Mädchen für leichte Hausar— 
beit, muß engliich jprehen und rechnen fünnen. 3039 
Irving Bark Blvp., Ede Whipple Sir. dimi 


‚Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
5157 Michigan Ape., 1. Flat. 





Verlangt: seine 
Hausarbeit. 
Merlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1117 Miltaufee Avenue. 





Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen in fleiner 
Familie, für Kochen etc. Rein Waichen. Guter 
Lohn. Nahzufragen Mittwoh. 4522 Sheridan 
Road. Shaw.“ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.,— 
Nadhzufragen: 727 Ajhland Blod., 2. Apt. 

Ren a ann mn en nn ee — — —— — — 
Stellunger. ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junze deutſche Frau ſucht Stelle für 


Hausarbeit oder Hausreinigungs Pläe. R. Muchitſch, 
t62 Grand Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei leichter Hausarbeit, oder als Kindermädchen. 
226 Weſt 47. Str. 


Geſucht: 


Junges deutſches Mädchen 
in Bäckerei. 24277 N. Marſhfield Ave. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei älterem 
Herrn oder bei Mann mit 2 Kindern. Vorzuſpre— 
chen oder zu ſchreiben: 528 North Ave., Flat 2. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Stelle, Dien⸗ 
ſtag und jeden zweiten Montag. 1542 Wieland 
Str., vorne. oben. 


Geſucht: Beſeres deutſches Mädchen 
deutfch-englifh iprechender Familie 
fochen. Reine AKubden, 
water 4700. 


juht Stelle 


jfuht bei 
1 Stelle. Kann 
Bitte zu telephoniren: Fdge: 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Me- 
ftaurant oder Saloon, zuhaufe jchlafen. Bitte felber 
borzufprechen oder zu jchreiben, 195 AU Str. ler. 


Gejuht: Deutiche Frau wünſcht Wäſche in ober 
eußer dem Kaufe. 1752 N. 42. Upe,, unten, vorne, 
‚Gejuht: Deutfhe Frau wünjht MWäfhe ins Haus. 
1529 N. 0. 6 dimi 


Fourt. 
Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht allge— 
meine Hausarbeit, kocht, waſcht und bügelt; guüte 
Köchin. Bitte ſelber vorzuſprechen. 719 North Ane., 
nahe Halſted Straße, 3. Floor, hinten. dimi 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau wünſcht Plätze 
zum iwafchen und SHausreinmahen. Mes. Szigar, 
1474 Huron Straße. 


nen ne ee 
Gejuht: Yungere Frau fucht Stelle als Nüäherin. 
2342 22. an imi 


a un u ee u ZA, Ze re 

Gefuht: Gin 16jähriges Mädchen fucht Stelle in 
Grocerye oder Gonfectionery:Store; jpriht englisch, 
deutfh, ungarifh und polnifh. 2050 Grand Ave. 


Geſucht; Deutih, ungarisch umd jlawiich ſprechende 
Frau juht Stelle für leichtere Hausarbeit, einige 
age die Mode. Perfönlih vorzufprehen. M. 
Kopp, 1332 Wolfram Str. 

Geſucht: Deutſche katholiſche, zuverläſſige, allein— 
ſtehende ältere Frau wünſcht Stelle in kieiner Fa— 
milie; thut irgendwelche Arbeit, kocht gut; mäßiger 
Vohn. Bitte verſönlich vorzuſprechen. 300 Weſt 24. 
Str., vorne, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit in Reſtaurant oder 
Saloon, von 11 Uhr bis 5 Uhr. Kann kochen. 6B1 
Barry Ave., 2. Flat. 

Sen ea ee eisen 
Sefuht: Frau fucht Stellung als Lunch-Köchin. 
1401 Wells Str., oben, rechts. dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
IR. 


„ir 


auter Familie. Bitte felber borzujprechen, 
Kalifornia Une. 


Geſucht; eltere Fran fuht 4 oder 5 Stunden 
tänlich feihte Hausarbeit, Norpfeite. Selber vorzu= 
inrehen, 1225 Dayton Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplaätze, nimmt 
audh Mäjhe ins Haus. 1654 Yurling Str., vorne, 
oben. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Mäihe md bügeln 
ins Sans zu nehmen. 1656 Biljell Str. 

Bejucht: Tentiches Mädchen sucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. 4445 Princeton Ave., hinten, 
oben. 


Geſucht: Aunges deutsches Mädden jucht Stelle 
als zweite Mädchen oder bei Kindern. 3048 Fifth 
Avenue. Mr3, Rolfon. 

Geſucht: Fin junges deutſches Mädchen ſuchtStelle 
für leichte Hausarbeit. 1821 Mohawk Str., 2. Fl. 
Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht noch mehr 
Adr.: A. 734 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Selber vorzuſprechen, W19 Orchard Str. ſomodi 


Kunden. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent da8 Wort.) 


Gejuht: Ehepaar, deutihzungariih, HM Jahre, 
fucht Stelle in SHotel,, Saloon oder Reftaurant. 
Schent feinerlei Yrbeit. 3. Pad, 1435 Mohamt 


st 


sit. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Bin 23 Jahre alt, deutich evange⸗ 
liſch-lutheriſch, arm, habe aber gute Sielle, ſtehe 
allein und wünſche auf dieſem Wege die Bekannt-— 
ſchaft eines netten, deutſchen Mädchens im Alter 
von 17 bis 22 Jahren zu machen, zwecks zeitweiligen 
Verlehrs und ſpäterer Heirath, bei gegenſeitiger Zu— 


neigung. Adr.: F. 123, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein anſtändiger Mann, 468 Jahre 
alt, Gärtner, wünſcht die Bekanntſchaft einer bra— 
ven, noch rüftigen Frau, Gärtner: oder Farmers-— 
Witwe mit etwas Land oder Eleinem Vermögen 
wäre angenehm, doch nit unbedingt nothwendig. 
Adr.: U. 728 Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Eine Dame, qute Erjheinung, fi: 
cheres Einkommen, wünſcht bald zu heiratben. Herren 
die hierauf refleftiren, erfuhe um Briefe bi3 Sams 
tag, Katholit bevorzuat. Adr.: M. 455 Ubendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Verlsren: Gine Heine Coder Spantel-Hündin; 
hört auf den Namen „Dora“; Belohnung dem Mie: 
derbringer. Nachzufragen: 3315 N. Claremont Ave., 
nabe School Str. und Rivervpiew Park, 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordieite-DOffice: 555 North Ave. 
‚Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
1jl*% 
Albert 9. Kraft, deutfher Advofat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Rechtss 
geichäfte beftens beforgt. Erb Salten eingezogen. Gu 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., Anfprüche überen 
end: ea Jr MACHE, Sue Fe 
Honat Bank Building, Dearborn und Monroe er. 
—W 


red Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
le Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath irei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon Aue; 


Sohn Wagner, deutfcher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
baden prompt beforgt. Gründlicyer Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
9”. 
N. Friedlander's Rechts- und Notariats-Büro, 


90 Randolph Str. Etablirt 1808. Raih in allen 
Fällen durchaus frei. 1Afeb, ſon dido, Im 


Wenn Yhr mittellos feld und tlhtigen Medtsheis 
md gebraudt, jeht Brandes, 1318 t Dearbor 
Bid, Güpdweitede Elert und one F 


Februar 1911. 


Möbel, Hausgeräthe u. f.w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Großer BVerjchleuderungsperlauf von allen Sorten 
von Möbeln, Oefen, Eijenbetten und anderen Kaußs 
baltungsgegenftänden. unjer Neubau jhon im 
nächſten März vollendet jein muß, und wir bei uns 
ferer Eröffnung ein ganz friiches Waarenlager * 
ben wollen, entjchlojien wir uns, alle Möbel, melde 
in unjeren 6 Etagen find, zu a nie .. enen 
Spottpreifen_ zu verichleudern. Wenn Sie Möbel 
oder einen Ofen brauchen, fo zögern Sie nit und 
nügen Sie Ddieje liberale Offerte jegt aus, che es 
zu fpät ift, denn unjer Vorrath ift_jchon bedeutend 
aujammen gefhmolzen. UWeberzeugen Sie jih, in nad: 
folgender Lifte von umjeren niedrigen Räumungs: 
preijen. Werth Räum’preis 
Sturfe Gifenbetten, volftändig, in als 

len Größen, mit guter Sprungieber 

und Cotton Top Matrage . 
Kocdfen, garantirt gut zu baden.. 16. 
Küdentiiche . 

Gute Stühle mit hoher Lehne 

6 Fuß Ausziehtiiche . 
EipenholzsDrejjers mit großem Spies 
el rer nern 16.00 und 1 
Sombination VBücerihränte zeuue.. 16.: 
Vufic Cabinets, Mahagoni und Gi: 

chen holz 15 
IXx12 Brufjel Teppiche 1 

cht wollene Suhrna Bettvorleger.. 
Gute Couces, mit Velou: überzogen 1 
zrei-Stüd Polſtermöbel mit guten 

Sprungfedern, mit Velour, Ylijch 

sder Boſtonledet üherzogen...... ZUV 
j Baar oder leichte Ubzahlungen zu den Liberaiften 
Pedingengen; teine Zahlungen verlangt, wenn Sıe 
frank jind oder nicht arbeiten. 

Botihen, 7%3-125—727 North Ave, nabe 

SQalited Straße. b* 


gu verfaufen: Guter Kochofen, billig. 
Halited Str. 


SEE 


zo 2 
Fat 
> 


ic 


2888 


30 


—— —— 


—* 
4.50 
3. 
2. 
16.30 


x 


1938 N. 


Zu verkaufen: Guter Koch- und Heizofen, billig. 
1625 Yarrabee Str. 


Verkaufe Möbel von 6 Zimmer NRejidenz, Rugs, 
Rarlor Suit, elegantes Piano, Loud, Bufttet, 
Singer-Nähmaſchine, Schlafzimmermöbel, ſofort zu 
Schleuderpreiſen. 717 Velmont Aven, nahe Halſted. 

—A 


Zu vertauſen: Möbel, wegen Verlaſſens der Stadt 
ſeht billig. Nachzufragen: 619 North Ave., Varber— 
hop. 
Seltene Gelegenheit! Verſchleudere zu irgend einem 
Preis, ſpotibillig, Eßzimmertiſch, Lederſtühle, Leder⸗ 
xounge, Schaufelftuhl, Meijingvettitelle, Ghiffonier, 
Drejier, Bücherſchrant, Nähmaſchine, Küuüchentiſch, 
Geſchirr, großer Waſſerfiltrirer. Kommt ſofort, Sa— 
chen muͤſſen bis morgen Nachmittag vertauft wer—⸗ 
den. 80 Roteby St., 3. Flat. 


Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der ganze PBerratb von gebraudten Möbeln ei. 
ven den drei Läden einſchließend 50 „Lots“ Lager⸗ 
haus-Waaren muß geräunit werden. Curtis' Fur—⸗ 
niture Grchange, HUIS—5—7 Wentworth Une. 

b6fbſon dido 
Allgemeine Haushaltungsgeräthe ſehr 


billig zu 
verkaufen. 1628 Wells Str. 1. F dim 


v lat. 


Zu verfaufen: Kodofen, ein Bargain, billig, jo 
gut wie neu, 1454 Weſt Erie Str., 2. Flat. J. 
Staſſe. 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreffers, Tiiche, Rugs, Piano, Bric-a-Brac, Parlor 
Euit, Davenport, Defen etc. 2261 Lincoln Ape, 

2fbdoſadilm 


Seltene Gelegenheit! Muß ſpottbillig vertaufen, 
qute Möbel, 6Zimmer-Einrichtung, ſchönes Leder 
Leder Schautelſtühle, Rug, Teppich, 

Spiegel, Gardinen, Uhr, Buͤcherſchrant, 
Ausziehtiſch, 6 Stühle, Leder-Couch, Betten, Dreſ— 
ſer, Chiffonier, Nähmaſchine, Defen, Kücheneinrich: 
tung, Holz, Kohlen; verſchleudere alles ſofort wegen 
Deutſchlandreiſe; auch einzeln. 1845 Orchard Sir., 
.Floor. 27fblm& 


Verkaufe iofort fpottbilig: Möbel einer 4 im: 
mers&intichtung wegen Europareife;: müjfen heute 
und morgen zu irgend einem reife verfauft wers 


den, 1932 Fremont Str., 1, $loor. modi 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floot, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
britaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
5580. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet, und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
uf & Gert Piano Co., Buſh Temple, 


t j Clar! 
Str. und Chicago Ave., Chicago. 


Yjajajodido* 


Nõ kaufen Syon & Healy Upright Piano, feıner 
Zen; fojtete E50, 733 Milwaukee Ave. & 


445 Taufen $400 Emerfon Piano, 5 monatlich. 
1956 Yarrabee Straße. 23fblwmX£ 
.$400 Piano, 2 Monate in Gebraud, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn diefe Woche genommen. 1346 
N, Robey Str., nahe Evergreen Abe. 18f652mX 
Nur 825.00 für ein fhönes neues Mujter Square 
Bieno,. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Ave. 
8 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 4 aute Stuten von 1200 bis 1500 
Fund, 4 Erpreßwagen, Zwei- und Einſpäunerge— 
ıhire, billig. 729 Lake Str. 

Urbeits- Stute, 


Su verfoufen: Junge 


J 80. 
Chicago Avenue. 


1145 


“u verfaufen: Gin Yeihitall:Bferd, $45. >9 
GCortland Str. Telephon: Humboldt 359. 


23559 


Su verkaufen: Gutes Bugghpferd, Wm. Fyroeming, 
514 Lake Str., Maywood. 


ne 
Bu verfaufen: Pferd, Buggy und Geichirr, billig. 
Chas. Wallner, 44lb State Str. 


gu vertaufen: 4 Stuten, eine fchiwere trächtig, 
320 bis $70. 1043 W. Monroe Str. 


2 verfaufen: Guter junger Wahhund bei Hein: 
ri 


Schilpp, 6101 Evanfton Wpe,, hinten. modi 


Mup verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde foftenfrei berfandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gejdirre $6 das Set. 
B®. Greensfelder, 1319 Cornelie Str., Verkäufer. 


Ifb* 


Zu verlaufen: 
"gemeine UrbeitSr Pferde, City Dumber Pferde und 
tuten pafiend für Yarmgebraudg. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Zojeph Strauß, 1559 —— Une, 
diasamæ 


Allee an Hand, 50 Bugs und all, 


Nähmaſchinen, Bichcles u. f. m. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das MWoet.) 


—e En 
u verkaufen: Gute SingersNähmafcine; k 
ud Weit F Str., nahe Neben. " Snbane 


Alle Habrifete don Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 as dert —F 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Ä Madiion und Peoria Straße, 
Hier fünnt Ihr etwa 40c am Dolla: an allen 
Euren Store-Firtured erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in (Ghieago. 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 


ule ⁊ 


Zu verkaufen: Eine größere Partie Rubble Stone. 
Goͤttfried Brewing Co., Ecke Archer und Stfewart 
Avenue. modimi 


Geld auf Möbel u. j. w- 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Das Wort., 

Geld u vderleiben 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 

Beiheningungen etc. hr Lönnt Meine möchentliche 

oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Cure Schulden. 

Trage nah Mr. Spitzer, 

Standard Credit GCompanyp, 

95 Dearborn Str. —— 45, nahe Waſhington. 
Sprecht vor, telephonitt oder ſchreibt uns 

Telephon: Randolph 3075. üjbx· 


— —— — — —ñ —ñ —ñ — — 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Viano⸗-Darleden 
ür Ic monatli By für $1.50 monatlid; $75 
t $2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlid. @el» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentraf, 
Mutuaol Security Eo, 


9 Dearborn Str. E. Freberid Keller, Mor. 8. 4. 
1r6*2 


Patent-Anmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael 2. Start & Son % 
at ER wätse. gm zunD aubländifge 
5 ugmarten u.f.i. eu 
Konfultation. Mechaniſche ee * 


Simmer Sl Monadned - Blod, Chicago, 
Ofbſondidoe 


Robt. Ahotz & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Schilfergeb. 108 Randolph Str. 

Sindidsja® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Nngarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Enthin⸗ 
ungen an in und außer dem Kaufe. 1756 
isifion Gte., Ede Wood. Kelepbon: Monroe 


Ha 
a 
& 
St 
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m 
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j 3 
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(vor ı. 
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5 
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Geſe a * i 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


be zu verkaufen: 
Kizens, bon 350 bis 


2 Saloon, mit oder _ohne 
26500, 12. Groceries und Delis 
fateiienftores, 4 Bädereien,, - tcherftores, 20 
a ek er wechuufen. mil 
was e3 will, fchnell kaufen oder ver 5 
Morgens 9 ae nah 1572 Glybourn F— 

—— —— — — — — — — — 

Zu verlauſen: Ein Candyſtore mit Notions, 
149 Webiter Une. 


nn 

#450 oder beftes Angebot faufen meinen gutzahlen: 

leichten — Delitatefien:, Thee- und 

: “Jerfaufsgeund: muß wegen Kran: 

beit nach dem Sitden. 2546 RN. Halten Str., nicht 
weit von Yullerton Are. 

Gutgehender Grocery:, Notionss 


mit Ice Gream:Fontäne: gegenz 
17538 Weit 


* ei 
und Gandp:Store, ı 
üüber hr Schule und Hofpital. 
Eongreß Str., Ede Wood Str. 


Habe gutes Reftaurant zu verfaufen, billig, wenn 
jofort hemmen. 07 W. North pe. 


———— 
Zu verkaufen: Barbierſtube, 4 Stühle, billig, we— 
grantbelt A156 W. Harriſon Str. 


5 Laufen feinen leichten Orocerys, Bädereis, 
Par DeltfatetieneGaben, wertl) $900; gutes Aus= 
tommen garantirt; &25 Tageseinnahme; auf Probe 
gegeben; großer Masrenvorrat ‚ feine Firtures; ein 
Ainmer mit vaden; niedrige Miethe. 1146 Tomnjeind 
Str., nahe Divifion Str. 


Zu verkaufen: Gut eingerichtete Bäderei. 6313 


Welt Late Str., Dat Bart. 


E Zu verkaufen: Gutgehende Büderei (nur Ladenge⸗ 
ihäft), billig. 3015 Colorado Ave. didoſa 


Zu verkaufen: Wegen Sterbefall, jogleih, ein gut= 
gebender Wagen- und Blackſmith-Shop. Näheres: 
i Eottage Grove Ave. oder 606 Oſt 43. Str., 
Phone: Oakland 1093. dimido 


Zu vertaufen: 8 
Häujer. 16535 La Salle Ave. 

Zu verkaufen: Mehl⸗ und Futter-Mühle in Vor— 
itant Chicagos. VBrodfuchrer, 34 Ya Salle Str, 
dimi 


863 Grocery⸗ und Delilateſſen-Store, 
gutes Baargeſchäft; alt etablirte Ecke, 
nahe großer Schele. 1858 Thomas Str., Ede Lincornn, 


faufen 
gangbares 


Zu verlaufen: Guter Butcherihop. 
148 Weit 50. Place. 


Auguft Beb, 
mo—do 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Noominghaus, 23 
Zimmer, alle bejegt. 316 S. Halited Str. modi 


"gu verfaufen: Meat:Market, billig mern gleich 
genommen; gebe wegen Grbihaft nad Deutichlaid. 
Mdr.: M. 458 Abenppoft. Afblwx 


Zu vertaufen: Ein gutgehendes Roominghaus, 14 
Zimmer, alle beiegt. 8 NR. Halftev Str. modi 


Zu verkaufen: Guter Schulſtore. 
tr., Ede Lincoln Str. 


u verlaufen: 5308 Indiana Ave., erſter Klajſe 
Delitkateſſen- und Bäckerladen, etablirte Kundſchaft, 
gute Lage, keine ſonkurrnz; Eignthümer geht — 
25fblmw 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort ) 


Partner gefucht. ®ute Gelegenheit, Firtures, etas 
blirt. Adr.: M. 453 Abendpoft. 


Partner oder Partnerin mit $200 verlangt für 
ein etablirteg Reftaurant. Geld fichergeitellt. Apr.: 
M. 452 Abendpoft. 


Verlangt: Partıier mit $800, um patentirten 1De 
Maffenartifel auszuniigen. Carl Urtner, 74 Locuit 
Str, Milwautee, Wis. modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 11 


Zu vermiethen: Down Tomn Saloon und Reftaus 
rant 163 ge Straße, war ein gutes einträgliches 
Geichäft jett tber 123 Jahren. Kommt jofort. 

$. U Sorrigan & Co, _ 

Suite 806-807 155 La Salle m 

adido 


vermiethen? 4 Zimmer Wohnung, Hinterhaus, 
feine Kinder, $10.00. 2080 Frremont Str. 


Bu vermiethen: 6 feine Zimmer, Heikiajlerpers 
bindung, Xagerboden, $X per Monat, 2208 Drchard 
Straße. Nopen;. 

Zu vermiethen: Drei, feine helle Zimmer, an 
1000 Diverſey Boul. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer mobliries ſauberes 
8.50 wöchentlich. 1746 


ruhige Leute. 


lat für Haushaltung. 
Sedawid Str. 


vermiethben: Buther«Store mit Einrihtung, 
gute Gelegenheit, Geld zu verdienen, = 
modi 


Zu 
ide: 
Armitage Une. 


Zu vermietben: RB Zimmer für Wajchfrau oder 
17 @. Obto Str. modi 


Zu vermieihen: Flat, 4 Zimmer, Bad und Por, 
ferner ein Pferdeftal. Kaufs 
Ave. 22fb* 


Arbeitsleute. 


an kleine Familie; 
mann, 135 Gleveland 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: PBreiswerthe Zimmer fir 1 und 
> Herren. Dampfbeizung, laufendes Wafier. 222 
Wisconjin Str. 2 


gu vermiethen: Reine helles Bimmer, $2 Die 
Mode. 1437 N. Glart Str. 

Ronmers verlangt, modern, $1.00. Mrs. S 
der, 1762 Wells Str., 3. Flat. 


Defterreichiihe Wittive wünſcht Roomers. 
N. Halftev Str., 1. Yloor, hinten. 


vermiethen:; Yimmer, mit oder ohne Bes 
Rachzufragen: 533 ,Weit Chicago Abe. 
Wfeb, 1wxX 


Zu vermiethen: Schönes, möbliertes Zimmer; Heiz 
zung und Bad; alle Bequemlicfeiten,; Privathaus. 
Flat, nahe Wells und 


3 
föftiguung. 


247 Beethoven Place, 1. 
Divijion Str. 

Eine alleinitehende Frau fucht zwei bi Drei 
Boarders; mwomöglih gute Freunde. Reden 
die ganze Woche. ATI NR. Kedzie Ave,, nahe Eliton 
Ave. 


Zu vermiethen; Schön möblirtes modernes Sims 


mer. 2459 Seminarn pe. 


Verlangt: Anftändiger Roomer für großes Front: 
zimmer. Separater Eingang. 143 ESedgwid Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Bad, heißes 
MWaffer, gute Garverbindung. Zibel, 20 Wisconfin 
Str., nahe Lincoln Park. 


Freundliche Zimmer, gute deutfhe Koit für "Ser: 
1812 R. Clark Str. 28fb Iw 


Verlangt: Roomers, 81 die Woche. 
Randolph Sir. 


Verlangt: Roomers. 623 W. Madiſon Str. modi 


ren. 


1045 Weſt 
modi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejudt: Kine deutihe Frau wünſcht 
1—2_ leere immer bei _Ddeutjchen Xeuten auf ber 
MWeitjeite, von Yale bis 12. Straße, oder kleine Wohs 
W. 172 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Ein Mann jucht Zimmer und 
Koſt. 


Zu miethen geſucht: Store mit Wohnung, paſ⸗ 
elitateifen. Adr.: U. 783 Abendpoſt. 


Mädchen juht Board und „Zimmer bei 
Leuten, Nordfeite. Adr.: U. 732 Abendpoft. 


nung. Adr.: 3. 
4054 Urmour Ave. 


iend für 


ruhigen 


BerfönlicheR. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geiucht: Demienigen, Bormann zahle ih $5.00, 
der ciem jungen deutihen Mann, halbes Kahr im 
Yand, WUrbeit verjchafft. Adr.: DM. 460 Abenppoft. 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teitamente, Webers 
ſetzungen, Brisfichreiben und jonftige jchriftliche und 
notariclhe Arbeiten prompt und zupderläffie beforgt. 
Abends und Sonntags 


Sartorius, 173 Fifth Ave. sonn 
Didoio,biv 


1933 Wiobawt Str., nahe Genter Str. 


Bor 
mining, erftflaff 
tie ausgeführt. 
&umboldt 6939. 


der Sail! Painting, Papering, Caleo⸗ 
e Urbeit jegt billigft unter Garans 

iB, 23517 Sullerton Une. XTelephon: 
Hfbpojajondilm 


Straußfedern Iyerden wie neu gekräuſelt, gewa— 
gdefärbt; Damenhüte umgearbeitet, ſchön und 
26fb Iwx 


Ftaäedlander, Céolection Agency, 
90 Randolph Strabe. Etablirt 1898. 
10fblmæ 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Mafginen; 
— — — *1 
eftelung gemacht. 609 N. Halfte t. Xeles 
N W Phil. Walger. —88 


billig. 1600 N. Weſtern Ave. 
N 


nur 
auf 
phon Lincoln 


Unterridit. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das Work) 
— — — — —— — — 


Engliihe Sprade, nur privat, deshalb 
Erfola garantirt. Silliger, beſſer wie jemals offerirt, 
beginnt jcht! Stellungen, Engineer-Lizens — ®.: 

— Gebäude, 715 North 
tets geöffnet, auch vr 
ob»; 


The North Side College of Mufic ift nungegagen 
nah 637 North Wpe., weitlich 

von Larrrbee Str. Phone: 5147 Lincoln. Arthur 

Hirfh, Direktor. f66,8,11.12,18,22,25,26, 


midt Ro u. Tanzſchule. Klaſſenunterricht 
TR. Glare Str. Sei. —— 
a 


N 


A.⸗B.⸗Unſon. Näheres: 
Upe., nahe Halfted Str. 


ton 543 Nortb_Nlpe. 


entpum und Gänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.j 
— —— e ⸗ — — — — — — 


Nordfeite, 
3u kaufen geiucht: Ich habe fehr viele 
Baarfänfer, die ihr Geld in Norbieite 
Property jchnell anlegen wollen. Was 
habt Zhr? Schreibt und ich Werbe vor- 


iprechen. 
Margnette $. Schmidt, Zimmer 604, 


Sciller-Sebäude, 109 Randolph Str. 


Telephone Randolph 839. 
Sibdidoſalm 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, zwei 5-3Zim⸗ 
mer Flats; modern eingerichtet; Miethe 580 monat⸗ 
lich; Preis K3109; Bedingungen nach Wunſch. Eigen⸗ 
thümer: 3452 N. Dafiey Ave. Dimtdofrfajon 


Zu kaufen geſucht: Gin dreiftöd. PBridhaus, zwis 
fhen North Ave, und Diverfey Boul, Adr.: 2. T. 
320, Abendpoit. 


3: Flat Steinfront, ‘Belden Une, _feines Helm, 
gutes Einkommen, $10,000. Feines 3-Flat mit extra 
o „zimmer Bridhaus, nahe Belden und Dägood, 
$EH0. Kommt und überzeugt Euch. didoſa 

Wmi. Bauſch, 84 Center Straße. 


Bedentt! Haus und Lot, 2 Blods von Clark Str. 
Garlinie, nahe Folter Ave., für $210:; Eigenthü⸗ 
mer dringt auf Verkauf. — Haus mit 33 Fuß Lot, 
5 Qlods nördlih von Robey Str. Hochbahnftation; 
Miethe jährlih $30, betrachtet den Preis $2750. 
Brichaus weitlih bon Webfter Hochbahnitatioı; 
jährliche Miethe $00 — für 4000. Clifton nahe 
— 2⸗Flat Brick, 2Flat Frame; gutes Ein⸗ 
ommen, 84200. Win. Bauſch, 82Center Si 


didoſa 


Bargain! Neues modernes 2-Flat Brickgebäude 
Brickporch und Zementſtufen, 5 ab * Bes 
Furnaceheizung, elektriſches Licht, Waveland Aven; 
nahe Hohbahn und Straßenbahnen. Preis KW; 
leichte Bedingungen; K00 Baar, Reit $25 monatlic), 

Frank Beck, 2014 Irving Park Blyd. 


— 


Zu vertaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, Steinftont, 
6 und 6 immer, Ofenheizung. 1237 Fofter Une, 
Anzufragen im eriten Flat. dimide 
3u verkaufen: In Weit Ravenstwood — auf leichte 
monatlihe Abzahlungen — 2:Fjlat Gebäude und 


Gottages. 
Sohn A. Shmidt& Go. 
Leland und Weitern Ape. Tel.: Edgemater 4223, 
2lfbdidojalın 
Zu vertaufen: 5 Zimmer BridsEottage, N. Robey 
Str.; Breis 32500, 8300 Baar. Lincoln Sapings 
Bank, 3936 Lincoln pe, ſaſodi 


—— —e — —— ——— 0 0. 
Zu vertaufen: 2-Flat Gebäude, Bad, Gas, heißzes 
und kaltes Waſſer in jedem Flat, 8800; 80 oder 
mehr Baar, $2) monatlich. 
6 Zimmer Cottage, Brid-Bafement, 32300; 3200 
Baar, $l5 monatlich. 
Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 
modidofr 
gu verkaufen; 9 Fuß Lot, Leavitt Str., nal 
Addiſon Str., BB50. Leide Geld zum Bauen. Ad 
diſon und Seapitt Str. Zelosty. modidofe 


Norbiweitieite, 
u verlaufen: — — — — —— 
Muß verfchleudern — 

Gerhäfts-Eigentbum — — — — 
North Ave, weitlih don Metern, 4-ftödiges Steine 
front Ladens und Tylatgebäude; jährlide Miethe 
3580; feite Ausgaben $1259; muß Diefe Woche vers 
fauft werden: brauche Geld im Geihäft: Preis 

512,50. — Williams & Michael, 97 Glarf Str. 
fajomodimt 


— 


Zu verkaufen: Zwei 2⸗ſtöclige Framehanſer, vier 
moderne Flats, im beſten Zuſtande, immer vermie; 
thet; bringen 13 Prozent Ginfommen, 2709 Tiverjcy 
Court. ſodi 
Giessen nn 

3u verfaufen: Fullerton Ave., nahe Milwanke 
Ave., dreiftödiges Gebäude, hohes BE Brid, 
in gutem YZuftande, zivei 6 Bimmer, drei 4 Zimmer 
wlat, großer Store, moderne Verbefferungen. 395 
Miethe per Monat, zweds rafhen Berkauf3 nur 
83400. Jofeph Nomotarsti, 1433 W. Chicago Ave. 

21f02w% 


— —— nn 
Wenn Ihr Nordweſtſeite Property verkaufen wollt, 
dann dommt ſchnell und ſprecht in meiner Difice 
bor. Fofeph Nowatorsti, 1433 Weft Chicago Abe. 
21fb2m% 
ng 
Vorjtädte, 

Zu verkaufen: Da: 3 Lot, 2 Stälfe, Hühnere 
haus, gut für Geflügelzucht; $1500 Baar, Reit auf 
Zeit. Henry Bruggemann, 82, und Weftern Apr, 

Afblwx 


Farmländereien. 

Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bile 
lig zu haben. E5 liegt in dem Emigart Tratt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, mo der Werth 
des Landes ingolge der Verbejjerungen ftetig fteigt. 
Diele Deutiche ‚Stedeln fi hier an. Breife ‘werden 
im Frühjahr höher fein, fauft deshalb jekt, ehe jie 
in die Höhe geben. In diefem Traft könnt Ahr das 
befte Klcezerzeugende Sand für $10 bis $25 pro Adler 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
she jest lauft. Sendet $10, jagt mir, was Yhe 
wollt, und ich werde Euch 40 Ucres je nah Gurent 
Wunfche herausjuchen, und Ahr habt daS Recht, e3 
gegen anderes Xand auszutaujhen, wenn Ahr das 
Land zur gegenwärtigen Preis-Bafis befuchen wer— 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig ivie $19 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
ür 40 Ucres. Ich habe au gut gelegene 10 Acre 
rafte, Diejer Diftrikt ift bejjer als irgend ein anz 
dere Theil des Staates file Obftzucht, befonder3 für 
Yepfel. Geldanlagen in dem Siwigart Traft tft bei= 
fer ol3 eine Sparbanft, daS verfichere ich jedem 
Käufer, und im XTodesfall wird die farm Loftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spreht vor an Woz 
Kentagen, Montag Abends oder Samftag Nachmitz 
tags. Wir fprehen deutfh. Schidt Boftfarte für 
roße Landkarte md iluftrirtes Büchlein. W. ©. 
Swigart, Gigenthümer, 12350 Firft, National 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondido® 
Zu vertaufhen: 19 Acres Wistonfin yarınz 10 
Ucres Hübhnmerfarm in South Haven, Michigan. 
Brodfuchrer, 84 2a Salle Straße. dimi 


Zu verkaufen: 160 Acres Viehfarm, Lehmboden, 
an cleftrifher Straßenbahn; große Gebäude und 
Obftgarten; Wreis mit VBichbeftand und Geräth« 
{haften $10,000. Theil Baar. 

100 Acres Farm, gute Gebäude und guter Bor 
den; muß verfauft iverden, um Nachlaß zu fhliche 
ten. Preis $4000, die Hälfte Baar. 

69 Aerres Farm an fchönem Kafe, 10 Zimmer 
Haus und Stall. Preis $2500. 

20 WUere3 gutes Land, 4 Zimmer Haus umd Stall, 
Pferd, Kuh und Geräthichaften. Preis $15W. 

Und viele andere Bargains. Kommt fjchnell, die 
beiten Bargain3 merden zuerft genommen. 

2. E Northoufe, Grand Haven, Mic. 

2fbIwx 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 28 Aeres in Bene 
tral Minneſota, an kleinem See, 7 Zimmer Haäus, 
19 Rinder, Geräthihaften, OH Acres unter Pflug; 
$1000 Baar. Schaedler, 72 Wriohtwood Ave. frdt 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wisconfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.00 per Were; Teichte Abzahlungen ftehen dem 
Käufer frei. Eigenthümer; Nebf, 121 La Ealle Str. 

16fbdojajodnilm 


Zu verkaufen: Achtzig Ucres gutes holzbeitandenes 
Sard ın Wisconfin; 3300; gute Zahlungsbedinguns 
cen. Huthifon, 602 North Ube, 18f6*% 


Te 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verlaufen und vertaufhen Häufer un» 
Rotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigften Binjen; —— erſte Hypotheten;: 
verſichern Eure Häuſer und Möbeln; beſte Geſellſchaf⸗— 
ten der Welt. Streng reelle Bedienung. 

G Freudenberg & Co, 
1561 Milwanfee Avenue, 
nahe North Uve. und Robey Straße. 
28jajadido® 


Ich ſuche 3350 auf erſte Hypothet für ein qauteß 
Geſchäft, zahle 10 Proz. Zinſen, auf 5 Jahre. Adr: 
T. U. 337 UÜbendpoft. di—fe 

Geld zu verleihen auf Grundeigentfum in Sum: 
nen von 300 u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Raten. Da3 ältefte deutfche Lands, Geld» und FFeuers 
Verjiherungs:Gejhäft der Siüpdmeitieite. Schumacer, 
Gnaedinger & Eo., 1208 Blue Y3land Apenne. 

24fblmæx 


— — — 


Geld zu verleihen, gegen einfache Note, von 825 
bis 8500; kleiner Prozentſatz; privat. Friedlander, 
99 Randolph Str. 12feb, jondido, im 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent, feine unnöthigen 
Ausgaben. Spreht zeitig vor. Geo, Y. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Ave. fadi 


Anleiher auf Chicago Grundeigenthbum gemacht 
u den niebrigiten, — Raten. Seine 
erzögerung. BausDarlehen erwünjht. Pringt Cure 
Pläne mit. PVhone Eentral_17. 
Zoyn ®. Foerker & Co., 151 La Salle Str. 
Mitglieder des Goot County Real Eitate Board. 
2ianxe 


bothelen 
Nort 
8fbim 


Geld zu verleihen guf Erſte und Zweite 
u den Niedrigften Raten. Bobeng, 4121 
ve. nabe 41. Court. 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
u: halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Eftate Morigage Go,, 112 Clark Etr,, 8. 504. 
—B 


iin nennen 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 

en. ©. Oswald Mt Dearborn Pan immer 10: 
bends 555 North Ape., Ede Sarrabee 16j1* 


G. &. Pauling, 133 Sa Salle Str. Erfie Hy⸗ 
pothelen zu — Geld F verleihen zum nie⸗ 
trigften Zinsfnb. Telephon: Main 250. Imai*g 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordimeftfeite, 
Rieder. Zinien. 9. B'd, 34238 Hayes Str., m... 

» 


era see 
Wir verleihen Geld auf ten, Elfen Di und zum 


tr. 


Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag uns 
Samftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sabings Bant 
1341 Milwaufee Ave, nahe Pauline Str. 10a*E 


Greenebaum Son, Banters, 
Serleißen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Rordoftede Glart u. Randolph Str. dii· ã 


— — — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; feine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine nn Anleihen auf 
Grundeigentum in Euren und Borftädten; ber« 


baut. elephone. Kandel, L 
A m &. 125 Monroe Ste, "leide 





Bir nfferiren 


Spezielle Raten 
diejes Frühjahr 
für Bau-Darlchen 


Der Grund dafür tft, da 


dieſem 


Departement zu permebren 
bteten dDesbalb jeder Konkurrenz die 


8 wir unfer Gejchäft in 
wünjchen, mir 
Spike. 


Hier tft eine twirfliche Gelegenheit, ein sem 
oder eine Erneuerung zu einer niedrigen Rate 3 


erlangen. 
fafjirer. 


Neipredit die Sadıe mit unferem Sie 


SECURITY BANK 


ze OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


FIRST TRUST AND! 
BANK 


SAVINGS 

Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Griparnifie, gutge: 
Ichrieben zweimal im Zah. 


Man kann an jedem Ge: | 
(häftstage ein Konto er: 


öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien diefer Bant 
find im Bells ber Aftionaäre der Firft 
National Bank of Chicago. * 

ido* 


—— — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reihthum und Seipft: 
ftändi feit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un- 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut: 
aelheisten. 


North Ave. 
State Bank 


de Nortb; Ave. und Larrabee Str. 
Offen Sambtag Abend von 6—9 Uhr. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Bin/fu 
Sap,sibofe? 


Gm mm UL — — 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
17feh, — 


Schiffe: Karten 


2 billig für Schruar uud März. 
52730, Europa 
529 bon \ ‚. „giltig 


2 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Samt: 
burg, Wien, Bndapeit, Temesvar ujw. 
DE Billige Preiie für 
Anton Boenert, 


General-Agent, 
Hotel Raiferhof. 


268 Süd Clark Strafe, an 
| Halle ihr zweites 


nabe Yan Buren Str, 
* di, mi,fon* 


Schiffs -Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt umd überzeugt Euch. 
Nad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, 2erlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa, 


Bon New Yoıf nad 


ajüte, $37.50 in 2. Katüte, 


Ra 
Bbfahrt von Ghicaao am 28. 
14. und 28. März. 
Schnellzug nach New Hort chne Umifteigen. 
Ueberzablung. 
Keinerlei Bee tee mit Gepäd 
Verfpätuna im Hafen. 
Unnüge Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
«röfßte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
TO Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Ofien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
5ol,didofa* 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Siheumatic Cure. 

Biele Jahre im Marlte. Taufente bon Het 
lungen. Reine Seblihläge. In der nanzen Belt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, von ir» 
genbireldger Urfahe und ganz glei mwie lange 
Son beftehend. Zreied Bud über Heilung bon 
en matsmus; und Zeugniffe. 


nn; Chicago. 
Gert Sir. und Beaher 20t dofabi® 


DR. KLEENE, 


Bingen-, Obren-, Nafen- und Haldarzt. 


BE Ba te BEE 
e, ee 5 
u “ 


am fonmenden 


; Iheateraufführung nebit Wall. 
der einaftige 


; dent; 
lihlemanı, 


ı frochman, 


2. Kajüte, SE | 


' verfauf 


| nen zahlreichen Befuch des Feſtes, 


tags, 
Rotterdam $42.50 in 1. | 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bersnügungen 


Ter Schiller = Frauenperein 
feiert am tommenden DTonnerftag das 30. 
jährliche Stiftungs fett im fleinen Saale 
der Nordfeite-Turnhalle. Die Mitglieder 
und reunde des beliebten Vereins ſehen 
dem ?eite mit großer Erwartung entgegen, 
da jeine Vergnügungen von jeher ohne Aus: 
nahme jehr genufreich und gemüthlich ver: 
laufen jind. 8 ift allgemein befannt, daf 
der Verein ftets ein tüchtiges Romite an der 
Arbeit hat, das feine Mühe fpart, um das 
weit jo vergnügungspoll wie möglich zu 
machen. Der Eintritt ift für freunde frei. 
Anfang 7 Uhr Abends. Das Komite beiteht 
aus den Tamen Luije Schubert, Präfiten- 
tin; M. Gberle, Vorfigende; €, Zimmer: 
mann, €. Bieree, K. Müller, R. Glatzel, M. 
Hauſermann, Zierfuß und F. Treichel. 


Der Ze Klub der Kör ner— 
Loge Nr. 756, J. O. O. F., gibt am 
kommenden Samſtag Abend im großen Saale 
von Schönhofens Halle einen großen Mas— 
kenball. Der Ballausſchuß hat alles Mög: 
liche gethan, um das Feſt glänzend erfolg— 
reich zu machen, und verſpricht den Mitglie⸗ 
dern und Freunden Vergnügen in Hülle 


und Fülle. 


„ Einen Bauernball gibt der Late Pi 
Damendor, der befannte Gefangverein, 
Samftag Abend im un: 
teren Saale der Kincoln-Turnhalle. Unter 
der fundigen Leitung der Damen Amalie 
Rrauspe, Charlotte Kremjer, Magdalene 
Zimmer, Emma Pudelwarg und Dorette 
Medenhauier gehen die Vorkehrungen vor 
jih und iverden in jo umfajjender Weife 
betrieben, dab die Mitglieder und zahlrei⸗ 
chen Freunde des Vereins wieder einen 
überaus genußreihen Abend, voller Froh— 
finn und Gemütlichkeit, erwarten Dürfen. 
Ter Gintritt Toftet 25 Cents. 


Am tommendenSamftag gibt die Platt: 
deutihe Gilde Nord - Chicago 
Nr. 9 in NYondorf’s Halle ihren 22, Preis: 
Mastenball. Der eifrige Feitausfhuk fün- 
digt an, dah Preife im Werthe von $100 
ausgejegt jind und auch im Webrigen Alles 
gethan wird, um den Bejuchern einen ver- 
anügungsreichen Abend zu verjchaffen. Der 
Ausihuh jeht fi aus den Mitgliedern 8. 
Anderſen, D. Kroop, Paul Mund, Chas. 
Miller, ChriſtPrueß, Jos. Hoefer, L. €. 
Brandt, Eliſe Kehle und Friederite Schlorf 
zuſammen. Eintrittskarten koſten im Bor: 
verkauf 25 und an der Kaſſe 50 Cents. 


Der Unterſtützungverein, Einigkeit“ 
wird am kommenden Samſtag in Count's 
Halle, Sedgwick und Bladhart Str., fein 


32: Stiftungsfeft in angemejjener Weife be- 


achen. Auf dem Programm ftehen deflama- 
torishe und mujfitalifche Nummern, von de: 
nen einige mehrere befaunte (Sejangvereine 
itbernommen haben, jowie Ball. Der Bor: 
fehrungsausichuß hbeiteht aus dem Präfi- 
denten, (red. Tuerr; den Frauen KR. Krei: 
icher, U. Goers, 9. Birnſchein, L. Kunde, 
Glueckmann und Butella, ſowie Hrn. Kun— 
de, und dieſe bewährten Kräfte haben ihr 
Möoglichſte⸗ gethan, um dem 12. Stiftungs— 
feſt zu einem recht glanzvollen Verlauf zu 
verhelfen. Der Anfang ift auf 8 Uhr Ubends 
anaejcht, der Fintrittspreis auf 25 Cents 
die Rerjon. 

sn der Sciller:Halle, Nr. 1560 Wells 
Straße, veranftaltet der ebenjo befannte wie 
befiebte Dramatiijhe Verein „Dar: 
monic" am Ffommenden Sonntag eine 
Sur Dar: 
zweiaktige Yurftipiel 
oder Kaltgeſtellt, und 
Schwant „Das Schwert des 
Damokles“. Der Vorkehrungsausſchuß, zu— 
ſammengeſetzt aus Henry Hollmann, Präſi— 
Marie Reinhard, Augufte Heide, Dar 
Sohn Reinhard und Hans Pfeif 
Alles gethan, um den Leſuchern 


ſtellung gelangen das 
„Der Hausſchlüſſel“ 


fer, hat 


recht genußreiche Stunden zu bereiten. Die 
übernächſte dramatiſche Unterhaltung fün: 
ı Digt der Verein anf den 16. April an. 


Der Frauen : Unterftühungs: 
verein SaSalle gibt am Samftag, 
11. März, in Nondorf3 Halle einen Preis: 
Mastenball, der von den Damen Charlotte 
Maria Brandau, Augufte NKre: 
vis, Mathilda Gliesmann, Magdalegı 
riefe und Maria Dumfe auf das Sorg: 
fältigfte vorbereitet wird. Schöne Preiie 
werden angejchafft, und der FFeftausichuß 
thut überhaupt WUlles, um den Befuchern 
twieder eines jener Karnevals: Vergnügen zu 
verjchaffen, für melde der Verein fo wohl: 
befannt ik. Gintrittsfarten foften im Por: 
25 und an der Kafie 50 Cents. 


Die Vereinigten Damen von 
Chicago halten am Sonntag, dem 12. 
Saale der Wider Part: 
Stiftungsfeft mit Ball 


ab. Der Verein hat fi in der kurzen Zeit 


| feines Beſtehens ſchön entwickelt und blickt 


hoffnungsvoll in die Zukunft. Die unter 


den Mitgliedern und den Freunden des 


Vereins herrſchende Harmonie verbürgt ei— 
die eifrige 
Thätigkeit des Komites ein wones Vergnüu⸗ 
gen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit-— 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 50c. Der Feſtausſchuß be— 


Sehens: unb am | fteht. aus ‚den Damen Erneftine Giermann, 
| Präſidentin; 
Minnie Hahne, Minnie 


Eliſe Wigger, Anna Hora, 
Beck und Alwine 
Paulſen. Um 8 Uhr Abends werden Ver— 
einsmitglieder einen ſchönen „Drill“ unter 


der Leitung von Kapt. Kreiling ausführen. 


Ein Frühjahrs-Konzert nebſt Ball ver- 
anſtaltet der Deutſch-Ungariſche 
Arbeiter-Männerchor am Sonn— 
tag, 12. März, in Yondorf's Halle. Außer 
muſikaliſch⸗geſanglichen Vorträgen, an de— 
nen ſich außer dem feſtgebenden Verein noch 
mehrere andere Geſangvereine betheiligen 
werden, enthält das Feſtprogramm auch die 
Aufführung eines luſtigen Einakters: „Die 
beiden Muſenſöhne“, dargeſtellt von acht 
Perſonen. Das um 3 Uhr Nachmittags be— 


ginnende Feſt ſtellt den Beſuchern angeneh⸗ 


me Unterhaltung in Aussicht. Eintritts⸗ 
karten koſten 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Als Damenverein u— 
lebt und gedeiht die frühere Damenſektion 
des Turnbereins Aurora fröhlich weiter. 
Daß der Verein, wie früher die im Jahre 
1899 organiſirte Sektion, es verſteht, ge— 
müthliche Feſte zu veranſtalten, ſoll am 
Sonntag, 12. März, durch das 12. Stif— 
tungsfeſt in der Schlitz Halle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str., auf's Neue bewieſen 
werden. Grnfte und heitere Vorträge, in— 
ſtrumentale und geſangliche Unterhaltung, 
ſowie die Aufführung des Einakters „Du 
jollft den Zeufel niht an die Wand malen“ 


buch Mitglieder des Grematiiite« Ber: 


—— Ghicage, Dienftag, den 28, Februar 1911. 


ren 


eins „Harmonie werden den Befuchern bie 
Zeit auf das Angenehmfte vertreiben, gar 
nicht zu reden von dem Ball, der mit dem 
Teft verbunden wird. Das Feſt beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. Fintrittsfarten Foften 
im PVorverfauf 25 und an der Kaffe 35 
Eents. 

Der Deutjd - Amerilaner: 
Damenverein hält am Sonntag, dem 
12. März, in Schönhofens Halle fein ech: 
ftes Stiftungsfeft, verbunden mit Unterhal: 
tung, ab. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Minna Vöhmte, M. Leßmann, 
Louiſe Voß, Marie Pegel und Johanne Fick, 


hat ein ſehr ſchönes Programm aufgeſtellt. 


Der Gemiſchte Chor 
Ordens der Ehre“, der Kupletſänd er Beeh, 
ein Serpentintanz bon Frau Minna 
Schmidt und ein fomijcher Vortrag von 
Heren Edwin Schmidt ftehen auf dem Pro- 
gramm. Somit fteht allen Mitgliedern und 
deren freunden ein fjchöner Genuß bevor. 
Anfang 3 Uhr Nahmijttags.i Cintrittstar- 
te foften 25 Cents. 

Fin Frühlingsfeft 
nungsloge Nr. 12 vom 
Hermannsjchiveftern am Samftag Abend, 
dem 13. März, in Pondorf's Halle. Weber 
die Finzelheiten des Feftprogramms ift nod) 
nichts Näheres verlautet, doch darf man ilm 
Hinblid auf den Namen diejer beliebten 
Loge jicher fein, dab es ein genufßreicher und 
gemüthlicher Abend merden wird. Ein— 
trittsfarten jind im Vorverkauf für 250 zu 
haben, am Feſtabend koſten ſie 50e. 

In der Schlitz Halle, Aſhland um. und 
Didiſion Etr., gibt die Bella Donna: 
2ogeNr. 709, Orden u ie und 
Tamen, am Samftag, dem 18. März, einen 
großen Empfang und Ball. Die Betheili— 
gung wird vorausſichtlich ſehr ſtark werden, 
denn die Feſte der Loge verlaufen immer 
jehr jchön, und die Theilnchmer dürfen mit 
Sicherheit auf einen gaenufreichen Abend 
rechnen, denn Der Bortehrungsausfhuß, an 
dejien Spite Herr Karl CS . Hoffmann fteht, 
hat Alles gethan, was in ſeinen Kräften 
ſtand, um einen durchſchlagenden Erfolg zu 
er Mitglieder anderer Xopgen 
des Ordens haben gegen Vorzeigung ihres 
Abzeichens freien Eintritt, der fonit 2dc 
die Perfon foitet. 

zum Beten feines Friedhofs gibt der 
Dr. Herzl Ungarifdhe Kranten: 
Unterftüßungsperein am Sams: 
tag, dem 25. März, feinen neunten Nahres- 
ball in der Nordjeite- Turnhalle. Gute ame 
rifanijche Tanzmufit und feine ungarische 
Weine und Speifen wird der Feitausschuß 
bejorgen. Die Bejucher werden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Fin- 
trittsfarten foften 50 Cents. 

Stiftungsfeft, verbunden 
Unterhaltung, feiert der Altdeutjiche 
Unterftfüßungsperein von Ghi- 
cago amı Samiftag, dem 25. März, im gro- 
Ben Saale von Schönhofens Halle. Der jekt 
14 Jahre alte Verein trifft alle Vorkehrun: 
gen, um den Bejuchern recht unterhaltende 
Stunden bei guter Bewirthung zu ver- 
ichaffen und ficht zahlreihem Befud fei- 
tens jeiner vielen Freunde entgegen. Ein— 
trittäfarten fofteg im PVorverfauf 25 und 
an der Kajje 35 Eents. 


des „Unabhängigen 


die Hoff: 
Orden der 


feiert 


mit Ball und 


Geftrige Bereinsfeite. 


Das Koftüümieft der Sidelia in der Lincoln 
Turnhalle. 


Mehrere karnevaliftiiche Feitlichkei- 
ten fanden gejtern, am Vorabend des 
heutigen Faſtnachts-Dienſtags, in 
deutſchen Vereinen ſtatt. Alle erfreu— 
ten ſich ſtarker Betheiligung und nah— 
men für die Theilnehmer einen ſehr 
vergnügungsreichen Verlauf. In der 
Lincoln-Turnhalle fanden ſich die 
Mitglieder und Freunde des Geſang— 
vereins Fidelia zum jährlichen Ko— 
ſtümfeſt zuſammen, dem diesmal die 
Märchenſtimmung aus Tauſend und 
Eine Nacht zugrunde gelegt war. In 
orientaliſchem Geſchmack war daher 
die ſchöne Ausſchmückung der Feſt— 
räume gehalten, und Orientalen in 
prächtigen Gewändern bewegten ſich 
darin umher, z. B. ein Kalif (Herr 
v. Oppen), der Räuberhauptmann Ali 
Baba (Herr Fallbacher), ein Räuber 
(Herr Link) und Andere. Man ſah 
aber auch lieblich anzuſehende Geftal- 
ten aus anderen Ländern, wie ein 
Gretchen (Frau A. Barnett), eine 
Ruſſin (Frau Fallbacher), Romeo und 
Julie (Herr und Frau G. Schneider), 
ferner waren Leo Tolſtoi (Julius Hu— 
ber), ein ungariſcher Magnat (Herr 
W. Kühn) und Andere vertreten. 


Geſangverein Frohſinn. 


Ein Maskenkränzchen gab der Ge— 
ſangverein Frohſinn in dem dicht ge— 
füllten Saale der Nordſeite-Turn— 
halle, der wunderſchön geſchmückt und 
beleuchtet war. Schöne Koſtüme wa— 
ren in Hülle und Fülle zu ſehen, und 
da man bei beſter Stimmung war, 
flott tanzte und ſich anregender Un— 
terhaltung hingab, ſo verlebten alle 
Anweſenden wieder einen ſehr ſchönen 
Abend beim „Frohſinn“, deſſen tüch— 
tiger Feſtausſchuß ſich aus den Herren 
PeterWagner, Herm. Krauſe, Paul 
Thieler, John Wirth, Otto Brenner, 
Herm. Zippe, O. Schüttauf und Ju— 
ſtus Emme zuſammenſetzte. 

Rheiniſcher Verein. 


Mit dem üblichen Maskenball in 
VYondorfs Halle brachte der Rheiniſche 


Was zu nehmen 


Nehmt ein wenig Zeit 
Nehmt einen Monon Zug 
Nehmt die Waſſer 
Nehmt die Bäder 
Nehmt Ruhe. 


Dieſes Rezept wird Euch von 
aller Ermattung und Erſchlaf— 
fung befreien — wird Euch zu 
einem neuen Menſchen machen — 
wird Euch für weitere ſechs Mo— 
nate Arbeit 
ſtatten. 


und Aerger aus— 


Die Ingredienzien findet man in 


F rench Lick 


West Baden 
Springs 


„Das Karlsbad von Amerika.“ 
Grreihbar nur mittelö der 


CIITDEITN3 


Wegen Rath und Einzelheiten fragt 
HERBERT WILEY 
Generali Agent, Baiingier Dept. 

182 id Clarf Strafe Ghicagd 

Zeiephon Harriſon 3309 


— — — — 


ER RE? 

Wer ift 08? 

* 

Es ift der einzige hinefifh. Arzt 
Namen: ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Dffice befin- 
det fich, wie fett vielen Nahren, einzig 
und allein in 427 Wabafh Ane., 21% 
Bloc füdlih vom Auditorium. Er hat 
feine Zweigoffices und jeder Patient 
wird bon ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der mebizinifchen 
Miffenichaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englischen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeihnung und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’ Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala Taufend An- 
erfennungs= und Dankjchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe ge: 
jammten Briefe liegen mwohlverwahrt 
in feiner Dffice, 427 Wabafh Apenue, 
dem Publitum zur Einficht offen. Dr. 
C. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiffenfhaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
importirten chinefifhen Kräutern 
bergeitellten Arzneien, deren Wirkung 
bei Blut, Nieren-, Nerven= und Blas 
fenleiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dantfchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus 
märtige werben briefli behanbelt. 
Man Tchreibe englifch. 

Spredhftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bi3 1 Uhr Nachmittags. 


1025,23ma7 
em BEE eh. 


Verein bie Reihe feiner farnevalifti= 


chen Veranftaltungen zu glänzendem 
Abſchluß. Der Beſuch war über die 
Maßen groß, ſo daß man, um Weber: 
füllung zu verhüten, ſchon bald nach 
elf Uhr die Thüren ſchließen mußte. 
Groß, wie das Maskengetümmel, war 
auch das Vergnügen, denn es herrſchte 
echt rheiniſche Maskenfreiheit und 
Karnevalsluſt. Die Zahl der be— 
merkenswerthen Einzelmasken und 
Gruppen war zu groß, als daß man 
aller Erwähnung thun könnte, es ſei 
nur bemerkt, daß zwei Gruppen von 
Vereinsmitgliedern, Schuljungen und 
Klowns, beſonders auffielen. Das 
prächtig verlaufene Feſt ſtand unter der 
Leitung gr Herren: %. Cremer, 
Präfident; F. Schröder, Bizeprälident; 
Ph. Hanus, Sekretär; M. Bisborf, 
Bummelfefretär; H. Eifer, Schaßmei- 
fter; 3. Hefner, Erefutor; Wm.Hoeller 
Hansmwurft; M. Nadenau, R. Ende, 
C. Emmerich, C. Schneider, ©. Gaft, 
3. Keller, 2. Zohfens, PB. Klein, PB. 
Seyl, H. Seidel, H. Eagert, M. Be: 
fius, B. Gepp, 3. Schoenen, W. Haer, 
%. Müller, J. Eifenhuth und Y. Rein- 
hardt. 
— — — 
Heiraths-Lizenſen. 

in »er 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden 
Office des Countyclerks ausgeſtellt: 


George Schultz, Lily Oſuch, 25, 19. 
John MacDonald, Margaret Hanſen, 
Wiley M. Rigas, Elſie M. Sherman, 
Edw. G. Finnegan, Mayhme F. Bolger, 25,23. 
Neofit Sarymandow, Katarzyna Urycz, 2. 22, 
Louis Lieberman, Beſſie — 24, 28. 
Frank Papa, Mary Hintz, 25. 
Jos. J. Flannagan, Alice ——— 35, 25. 
Xeopold Larfor, Victoria Jobnfon, 21, 21. 
Michael Bartet, Marh Betril, 33, 33. 
Geo, Beardäler, Olga Gutbornfen, 34, 27 
Edward D. NRofcen. Aanes E. Dernberg, 
Bernard Rolabed, Lillian Neuman, 
Cornelius WWons, Anna Adcod, 28, 22. 
Iozef Borudi, ofephine Racsoipdla, 26, 19. 
Ralph Blalesiey, Hazel White, 22, 18. 
William 3. Roe, Elizabetd_Wolf, 21, 18. 
Nafub Sta3zaf, Marbanna Kuszungla, 44, 42, 
Nılliam Selman, Emma Forfner, 22, 19. 
m. &, Vogelfang, Emma Sabn, 22, 21. 
Joſef J. Klima, Anna Wrigleh, 31, 24. 
Tadid oRlliz, Rennie Alpert, 22, 24. 

9. Moderzinsiv, Hattie Szezevansfla, 24, 18. 
Retras Nemufis, Ona Stıramiduite, 29. 20. 
E. W. Burchell, Eftelle 3. Gallagber, 24, 21. 
Sito Hartung, Mabel Keller, 21, 18. 

Joſeph Kada, Laura Tad, 28, 28, 
MleranderZweeneb, Gertrude WecDonald,28,25, 
William Radtfe, Rırlta Enllivan, 34, 28. 
2irgil Imines, Mamie Harris +20. 
Frant Lutoniski, Aanes Seitz 

William Metzger, Omie Franc, 25 

Carl Benſon, 9 ibertina Linditront 

Jgnac Kondol, Salomeia Sozefesnf, 3 

Jos. Schumacher, Anng Bogan 

Dumitra Lazandis, Wilhelmina Retz, 30 

Frank Tauchen, Katarzyna — 2 J 
Francois La Fontaine, Eſtelle —— 39, 36 
William ©. Gliffe, Emma _ Lucas, 19. 
Peter B. Hage, Elizabeth Be 24,19. 
Sans E. Carlfon, Annie Engelbrigbtfen, 23,23 
William Levett, Margaret Schneider, 36, 32. 
srtant I. Sauter, Veronica Lehman, 32, 23. 
Mattderv Burg, Olga Sedifert, 21, 21. 

James Wyziblo, Marh Weiß, 26, 22. 

Robert Stwiger, Winnie Brimes, 


42, 36. 


22, 19. 


21, 23. 
Maurice Friedman, Lillie Winsbera, 33, 21. 
Walter 9. Schuette, Grace Baus, 21, 21. 
Moby Kein, Toy Loung, 40, 18. 

Frant Reddington, Eva Nedding, 21, 18. 
Samuel, Friedken, Cellia ——— 0 
Henrh W. Turner, Ada Barts, 25. 
Joſebph Wat. Mod Solomon, 30, ». 

Sohn Fair, Nellie Dillon, 27, 23 

sohn J. Reinſchmidt, Ethel Bater. 21.38. 
Albert Malef, Anna Behler, 25, 25. 
Charles A. Osborn, Marl) 8. Stenneb, 20, 19. 
George I. Roder, Violet Zioberg, 21, 19. 
Michael Maloney, Unna Erotty, 28, 24. 

Dtto Emitd, Marh E. McDermott, 35, 28. 
Sohn R. White, Emma eißd, 25, 25. 

Martin Neidi, Barbara Vileta, 58, 46. 
Stanley Sermon, Anna Rolicaite, 29, 19. 
Victor E. Larrence. Effie Ritter, 31. 24. 
Heirh W. Wagırer, Elfie %. Bafenberg. 24, 19. 
Demitt ( &. Tower, Clizabetb Pierce, 62, 53. 
Geo. W. Bamberger, Grace Engermaıt, 30, 23, 
Oliver 9, Videns, Marie Gleafon, 21, 19. 
Riliam Road, Keota E. Ellis, 31, 22. 
Hubert Berel, Ethel Hoden, 21. 20. 

Erneſt Baſile, Ethel ‚Smith, 35, 20. 

John Sloboduif, Kalie 7 birfe 28, 28. 
Nodn E. Santev, Neilie 6. Sheau, 21, 18 
“m. 9. Steed, March E. Rogers, 35, 25. 
Fraut Nobacef, Kofefa Kallova,, 23, 20. 
Karl — Haael M. Heiß. 27. 24. 
William C. Merxs, Belle Langan, 24. 20. 
Benjamin &. Cohn, Hattie Riaccs, 37. 22. 
Jacob For. NRofe Rofenitein, 24, 22, 

Colin Zurnbul, March 9. Deligan, 25. 25. 
Charles 8, Ludfe, Eleonora Senzeit, 35, 25. 
van! Wablborn, Sofephine Bennett, 40, 38, 
Stael Mallow, Hinde Orren, 42. 
Charles &, Morfe, GlIenna 5 eine, 33, 29. 
Srant Drab, Rofe Mitifel, ö. 
Thomas Ealdwell, Hannah u 29, 23. 
Chas. F. Baumarkt, eRota I — 4 Fan 
AN Eromled, Harriet Ya — 5, 
James 2. Ennis, Mamie Shmwarg, Pr 
Corhdon 9. Carr, Mary R. Daceh, 3. 21. 
zen Sratt, —— Whanot, 22, 19, 
Stant $. Weitbbal, Anna Schaede, 21, 21. 
eter rReiton, Emma Bender, 25, 28. . 

a Epifal, Zereaa Mager, 26, 18. 
John Saunders, Alice Gubbins, 26, 25, 
Andh Brobl, Beifie Lauzedi, 2i, 18. 
BRUT mh * >  Lamal, 50. 37. 
a no „Irene Came 

Wilbur A. Ray. Marh Stio 45.158. 
Theodore Cowan, Helen MM, Collins, 30, 20. 
Lawrence G. Brig, Hazel €, aBrfons, 23. 22. 
Antbony Tanaewicz, Catbharine C. Son? 24,2.3 


Chas. X. Golbing, Margaret Brid, 
Shared. &. Wearion, Emma Stlimi. 2. 42. 


EEE 


38,23. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
eutfhen, über beren Kob dem Gefu..bheitamt 
eldung zuging: 
Bartelmes, ur 273.02 ®. 13. Ste. 
Gauz, Matthew, 48 J. —X Superior Ave. 
Gerſter, Sigmund, 47 53. 1923 7 Stk. 
Gaupp, Robert, 60 3., 500 = 8 

——— Pauline, 8 Sa 

olz, Chas. 68 3, 5724 iR, 

and, Mary, 53 Y., STILL eesie Str. 

vral, Migaeles, & I, 716 Diverjep Biod. 
Kraus, Erneft, 5 Ü 3265 Gottage Grove Une. 
Kliebiſch, Martha. 4 %., 5ll4 Grand pe, 
Neumann, 6 ER = gaflin Str. 

4225 S. Baulina Str, 


Vi, Caroline, 76 3 32. Str. 
Mirtel, Mary, 36 3. 

— — —— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung von ibhren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nad: 

Geſuch von E. T. Scott u. A. um Bankexotter⸗ 
Härung der Hal & Sifion Lumber Co.; Forde⸗ 
rungen $500. 

Geſuch der Yakima County Horticulturel Company 
u. A. um Bankerotterklärung der H. Woods 
Company; Forderungen *1000. 

Gefuh von Shivman & Wayne um Banterotterflä- 
Fan der Croß Crontlin Company; 

0 
zu E. Leup—Verbindlichleiten $445; Beſtände 


Abraham H. Nice, PVormann — Verbindlichkeiten 
$3,076.39; Beitände $202. 

George W. Dates, Wagenbauer—Berbindlichteiten 
8072; Beftände $469. 
Harry Warren Ferqujon, Weichenfteller—Verbind: 

lichkeiten 3303: Beſtände 877. 
Joſebh Salzmann, Kaufmann — Verbindlichkeiten 
812, M. 713 Beſtaͤnde 8423. 42. 
Harriet E. Brigos, 6459 Lexington Ave.—Verbind— 
lichteiten 8705.03; Beſtände $117.30. 
— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Lena gegen Harry Otto, jIr., gm Behand: 
lung; Margarethe gegen Leopold De Grave, Berlafs 
jen; Gatberine gegen Zoui3 %. Leniasti, graufame 
Behandlung; Nuth gegen Merpyn M. Glemenger, 
Berlafien; Jane genen James G. Hunter, graus 
ſame VBeyandlung; Sophia gegen Jojephb F. Kar: 
her, Verlaiien; Martha gegen George W. Hamil: 
ton, Berlajien; Gizeila gegen Steve Nometh, grau: 
fame Behandlung; Evelyn gegen Floyd R. Bryant, 
Berlajien; Yohn 3. gegen Jennle Gonlin, Biga: 
mie; Mary genen George R. Howe, Verlafien; 
Elizabeth gegen Erneft 9. E. Sundmader, grau: 
fame Behandlung; Chas. %. gegen Stella Strong, 
Verlafien; Clara genen Charles Robb, grauſame 
Behandlung; Irene gegen PB. Miller, Verlaffen; 
Verlafien; Eva gegen Auguftus Startweather, 
graufame Behandlung. 
— —— ——— nz 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
ber Höhe von 81000 und darüber wurden amt« 
lich eingetragen: 

Emerald Ylve., Nordoftede 102. Sir,, Weftfront 
24 bei 125; Zrant B. Beafe an Fred 9. Ut- 
wood, &: 700. 

Eryital Etr., 231 3. öftl. d, Zeavitt, Nordfront 
25 bei“ 150; Marz Alpert an Morris Hymen 


Kite, $8,150. 
41. Ade., 156 3. füdl. d, 31, Str, Dftftont, 25 
Abrham 9. iebman an William 


bei 125; 
Greighton, $2,500. J 
Harriſon Str., 718. vd. ©. 42. be, 
Nordfr., 25 bei 10V; Win. E, Ihompfon bon 
Elgin, SU., an Meter &. Sgoro3, $1000. 
Defferion Etr., .. %. nördl. d. Maxwell, Oftfr., 
49 bei 100; Dtofeg Wittenberg un Keah Bisco, 
Ida rieoman und Aled Wittenberg, $1,500. 
Gladys Ave., 150 F. öftl. dv. ©. 40, Ade,, Nord: 
front, 80 bei 124; Nachlaß bon Lambert Tree 
an Katherine u. Anvderfon 840 
Kedzie Ave., 206 $. füdl. d. Douglas Blvd., Oft: 
front, 25 bei 124; Golveye Solomon u. Satte, 
Edward, an Bora Liebermann und Morris Le: 


bine, $1, 500. 

Kedgie Abe Nordweſtecke Lexington Str., Oſt— 
front, 57 bei 125; John O’Hern an W. Har- 
tifon Westillip, $5, 750, 

“ihland Ave., 216 $._nördl. von Cornelia, Sftfront, 
25 bei 125; Geo. Scheuermann an Zimothp Gals 
lahan, $1200, 

ne Ave., 5 8. öftl. von Seminarh, Nord: 
front, 25 bei 125 —X MW, Hiirtftedt an Danl. 

Det Afio., 

— y —8 3 F.vſti. von Mildred Ave. Süd— 
front 235 bei 124; Erben von Bridget Sleafon an 
Eva Levy, 84000. 

Cory Str., Siüpiveftede Nacine_Ave., Nordfront, 8 
bet 13 u. a. Gigenthum; red &. Atwoon un: 
vertheilter %:Antheil an Prant ®. Penje, $990). 

George Etr., 214 F. öſtl. von Southport Xpe., 
Nordfront, 26 bei 125; Undrew Smanfon an Meter 
3. Eridien, $2200. 

Halfte Etr., 147 %. füdl. von Addiſon, Oftfront, 
5 bei 19: Emma Polzin an Mattie M. Tiho= 
mas, 815,000. 

129 %. nordweitl. von Byron Str., 

Sitfront, 25 bei 26; Emilie Kendrem an Thomas 


Lincoln Ave. 
Kendrew, 81000. 

N. Lincoln Str., F. ſüdl. von Bryn Mawr Ave. 
Weſtfront, 325 bei 254; Anna M. Meyer und 
Gatte Kohn 3., an George Meinberg, KON. 

Maanslia Upe., 180 F. ſüdl. von Winslie Str., 
Weltrront, 31 bei 139; Felig Babbage an Garl x 
Netion, 81250. 

Margnette Zerrace, 
Südfront, 50 bei 125; 
Emma Seibt, 44000. 

Paulina Str., 10 F. ſüdl. von Thome Abe., 
front, 50 bei 165: Franf €. 
Street, KOM. 

Penſacola Ave., 75 F. weſth. von 
37% bei 125; Emil Rudolph an 


33545. 
Rokeby Str, MO %. nördl, von Cornelia Ane., Welt: 
Emma Polzin an Mattie M 


front, 25 bei 194; 
Thomas, $11,000, 
füdf, von NRojemont, Welt: 
9. Hoffmelfter an Hugo 


weſtl. 


250 F. öſtl. von — Ave., 
Truſten B. Stafford an 


Oft: 


Banler an Katherine 


onne, Südfront, 
Kdiward &. Dean, 


Southport Ave., 147 F. 
front, 35 bei 120; Kobt. 
B. Hempe, 8630. 

Southport Avée., 148 F. nördl. von Waveland, Oft⸗ 
front, 3 bei 19: Timothy Gallehan.an Geo. S. 
Scheuermann, 86000. 

W. Bryn Mawr Ave., 
Une, 15 WUcres; Emma X. vr und Gatte 
R., an Stadt ß vn $13, 

W. Bryn Mawr 886 $. Pl 
Part, 5 Leres, —— Straße; 
Lange an Stadt ae 000. 

WW, Peterfon Ave., 5. meitl. von Gentral Bart, 
Nordiront, WO de. Frau Emilie Marquardt u. 
And. an Stadt Chicago, KW, 

W. Peterſon Ave., Südoſtecke R. 40, Ave., Nord⸗ 
front, 4) Acres; W. Peterſon Ave. —2 
Central Park, Nordfront, M Acres; on, A. Pe: 
terfon an Stadt Chicago, 865,00. . 

Arvers Ave, 73 %. fünl, von Bhron GStr., Nords 
Em Zu bei 125; Gmald Weber an Xorau 

Mritchent, — 

44 Park Ave., 300 x füdl. von Noble XAbe., 

Weltiront, 25 bei 123: ulian Samborsfi an An: 


geline DTpniewich, 82000. 
Drafe Ave, 8 #%. nördl. don Leland, Oftfront, 
Glaifen an Alanzo 9. 


30 bei 125: Hannah E. 


Hill, E10. 
N. 43. Ave., OD 5%. nördl. 
Chas. P. Flabive an Nrne Meder: 


50 bei 144; 

fen, 4000. , 
60 F. fühl. von Humboldt, CAfront, 
Abel Gent an Garften W. Anderien, 


Hamlin Ave., 
30 bei 125; 
Nordweitede Velden, Oftfront, 48 bei 
Forreft an Henry G. Kohler, 


$41700. 
Kımball Mpe., 

5. füdl. von Diverfey, Welt: 
Michael 3. Breen an Franf R. 


Nordweſtecke Central Park 


em Gentral 
Theodore © 


von Berteau, Oftfront, 


135; Suſie K. 
81800. 

Lawndale Ave., 166 
front, 50 bat 125; 
Arendt, 83200. 

Biſſell Str., 340 F. ſüdl. 
bei 125; Heney Yoewenthal an 

High Str, 125 %. fünf. von 
front, 35 bei 138; Carl WM. 


dere Start, HA. 

La Salle Upe, 130 %. füdl. von Eugenie Str., 
Meitiront, MO bei W; Heney Neid an Martba 3 
Brown, 4900. 

Sedgwick Str., u 5. füdl. von Dat, Oftferont, 25 
ba 108; Chas. Bariſch an Morris Kaminetzky 

N, 
1: 5% 


2, Blace, %. öftl. von Princeton Ave, Nords 
front, 3 bei 100; Frau Sufan Smith an Tony 
Pennito, LAN. 

31. Place, 193 F. Öftl. von Morgan Str., Sitdfront, 
= se 197; 2308. Kunfa an Bincent Quberjay, 

vV. 

Parthurſt Ave., 160 Fuß nördlich von Rogers, Oſt⸗ 
front, 50 bei 150 Fuß, und anderes Eigenthum, 
Auguſtus C. H. Brandt an Jac. Harles, 812 800. 

Lincoin Ave., 199 Fuß ſüdöſtlich von Perry Stri, 
Bent 25 Fuß durch Bid Perry Str., Hp. 

W. Schwertfe er an a Dreffein 4 und Henty 
A. Dreffein 44, 818,00 

Nactne Ave. 0 Fuß — von Leland, Oſt⸗ 
front, (0 bei 150 Fuß, Graceland Gemetery &o. 
an Victor Rombaut, 86000. 

Ravenswood Bart, W., 225 Fuß ir von Wel: 
lington Str., Weitfront, 35 bei 116 Fuß, Larvey 
E. Jackſon an Louis H. Stafford, W0. 

Byron Str., 93 Fuh öſtlich von N. Ave., Süd⸗ 
front, 33 bei 15 Fuß, Henry & . Zander an 
Malter ®. Emeitetop, $1875. 


Meitfront, 24 
Ano. Pfeife, 8230. 
Pelden Ude, Nord: 
Anumann an Theo: 


ton Glay, 


TR — 
— 


Krampfadern 


berurfaden Schmerzen, 
die fofort —— und 
momdöglid nod gebeilt 
werden mit gu ⸗ 
ſchliebenden — 
Etriimpien._ Wit ma 
en > — 
nach? tem 
Matert al, ee ai a 
Sabrifpreifen, und 
— u 
n um inie 
Bbilbumn, A— 
ruchban er bon ee 
Arts, einfeittg, 
& bBinben bon 
— und a 3 8* 
unfer dach Einfcl 
de zu ben 
Sabrilpreifen, 
tene Bandagiften, 
ren und Damen, 
.. a 
ir r Abends: Sonnia 
r Nachmiitags. Bi 


; BHottinger 
Truss Factory 


Ede Milwa Avenue, 
Zum —X 
Nehmt —— zum 3. Sloor. 


er⸗ 
DO es 


eitags bis 7 
81 


EHER NR DR 


Forderungen | 


Frühjahr-Koloniſten⸗-Raten 


Treten in Kraft täglich vom 10. März bis 10. April 1911. 
Nah Punkten im weitl. Montana, Idaho, 
Waihington, Oregon, Britiih Kolumbia, 


$25 von St, Raul, Minneapolis, D 


Duluth. 
St Souis; 88von Kanſas City "und Omaha. 
Durchzug⸗ foloniftensi abrlarten bon «len Bunkten im mittleren Weiten 
und Eüden zum Verlauf auf der Bafis diefer 


Superior; $33 bon Chtcaao; $32 don 
Diten 
Raten 


Northern Pacific Eisenbahn 


Betreibt elektrifch erleuchtete, | 


gen täglich von Chicago, St. Paul, Minneat 
Kanfas Eity, St. Nojeph, nach der Nord = 


carte” Speifewagen-Dienit. 
Erwerbt in Diefem Früh— 
jahr ein Heim im fruchtba 
ren Nordwelten. Züchtet 
Obſt, Gemüſe, Getreide, 
Gras, Vieh, Schweine, Ge— 
flügel. Auch die ſchnell aus 
wachſenden Städte bieten 
großartige Gelengenheiten. 
Unſer „Opportunities“⸗Buch 
erzählt davon. 

82. 3. Bridler 
General Einwand. Agent, 

St. Paul, Minn, 


— — — UN 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Februar 10911. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie.) 

Nr. 2, 

Rt. 2, 


Re. 


roth, SIR; 
Nr. 


3, roth, 88284 hart, 890; 
8, bart, 0-8. 

Srübjahrsmweizen, Nr. 

Yrühjabrsmweizen, Mr. 3, 89%. 

466; Nr. 2, gelb, 46-40%%c; Mr. 3, It; 
Nr. 3, weih, But; Nr. 5, gelb, AAflic; 
Nr. 4, 0 Ale. 

Safer Ne 2.29; NRe_ 2 
Re 8 We -Zllac: Rr. 3, 
Nr. 4, weiß, 929%; Standard, 

Roggen, Nr 2, 8; Nr. 3. 78-806; 
7T0-T7c. 

Ger ft e. „Dalting‘, 80-960; 
„Screenings“, 20-48. 
Mehl, „Winter Patents“, 

Roggenmehl, B.50-—$3.80; 


Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Erport Bags”, 44.30 84. 50; 
befondere Marten, $5.60. 


Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo⸗ 
tby, $17.50—$18.50; Nr. 1, $16.00-$17.00; bes 
ftes DBrairie, $14.0—$14.50; Nr. 1, $13.00— 
Ba Nr. 2, $10.50-$11.50; PBadhen, $7.00— 
I... 


„Country Xot3“, 


3 BR. 


weiß, 31 3134; 
weiß, We: 
303le. 
Nr. 4, 


„Miring“, 65—Töc; 


84.10-84.35 das Faß; 


Zimotby » Samen. neu, 
59.00 —$11.50. 


Kleeſamen. ‚Country Lots“, 


Del. 


Standard, weiß, 150.............. 
Headliaht, 175 .. 


$10.00—$14.50 


Gajolin 
Leinfamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin oc... 
Schlachtvie h. 


Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$6.25—$7.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 5.50.25; — bis ausgerumie 
Kuh 34.00-55.00; gute ts ausgefudhte Kälber, 

a 50; Bullen, Fleiſcherwaare, 85.00 


Rinnaiıı 


85.50 

Schwein e. Gute bis ausgejuchte Pökeliwaare, 
86.90-87.05 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Gum WBerfandt), $7.00-87.25; mittlere 
bis auägefuchte Fleifcherwanre, NIT. 10; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 86.85-87.25; Eber, 
83.50-54.00. 

Schafe. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, $3.75— 
54.50; „ipeeding Emwes’, 83.00-83.60; 
lings*, .25—$4.80; „Native Sambs*, 
$6.10. 

DVioltereiprodnite, 

Butter— 
een, ertra, das Pfund..., 

F das Pfund 

das Pfund 
ae extra, 

Nr. 1, daS Pfund 

„Lables*, das Pfund.... 

Padiwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
riidgefandt) 

do, (Kiften eingeidloifen)... 
„Firſts“, das Dutz 0.14 
„Extras“, das Dutzend....... 


Käie-— 
Rahmkäfe, „Ziwins”, das Pfund.. 
„Young America”, das Pfund.... 
Daiſies“, das Pfund 
„Brick“, das Pfund 
Echmeizer, das Pfund... 
Sinburger. das Pfund 

Geflügel und Kalbileiim, 

flüget (lebend)— 
Hübner, das Bund 
„Springs“, das Pfund.......... . 
Truthühner, das Pfund 
Sänfe, das Pfund 
Enten, dad Prund 


flüget (zugeridte)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs*, das Pfund 
Truthülner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Pfund... 


älber (geihlahte)— 
53— 60 Bid. Gewicht, das ze rn BY 
05— 85 Bid. Gemwi ke das Pfund 0.09 
S—100 Pf. Gewicht, das Pjund 1. Nu 
Gemüſe und friides Obit. 

das Faß —5.00 
die Stifte —3.75 
die Kiſte 2235 —3.00 

die Kifte 2.00 --3.50 

7.0 tr 1) 

3,40 


0.262 


das Pfund.. 


0.0. 
0.19 —0.12 
—0.17 


Aepfel, 
Zitronen, 
Srangen, d 
Grape Fruit, 
Kronsbeeren, 
Erdbeeren, 
Spargel, 


Florida, das Quart. 

die Kiſte 

FKraut, neu, das Faß. 

Gurken, das Dutzend... 
Blumenkohl, die Stifte... 

Scherie, die Kiſte —— 
2 Erbien, Die Kiepe...... .... 
Kepfirlat, das F 

Blatiſalat, die Kiſte......... —XR 
Meerrettig, Outzend Stangen 

Rothe Ruben, das Fab 

Mohrruben, das, Faß 

Rettige, das Fa 

Spinat, dad Fahßß, .. ....... —** 
Tomaten, die Kifte.. 

Beterjilie, das Jap... 

Smiedeln, der Sal .. 


Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pi. 6.50 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 1.98 
Nothe Nierenbohnen “ru ———— 


Kartoffeln, Garladung, Bufhele...... 0.40 
— —— — 
Bau-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


1954-565 ©. Turner Une., 2:ftöd. Badftein Flatges 
bäubde, Wiliom zT. Litez, $13,00. 

1216-18 ©. Kedzie Ave., drei 1:ftöd. Badftein Zar 
dengebäude, Samuel Lermont, K000. 

5310—12 —— Ave., ei itöd. Badktein Apart: 
menigebäude, Cohen, $18,000. 

Alhland Ave., 2:itöd. Frame-Refidenz, 

John Be ’ 


2 Berlin Str., Y:itöd. Vadftein Flatgebäude, 
Andrew Boguſſe — EM. / 
3021 Southport Isttöd. Badftein Laden 
— ebäude, Auguf Meyer, 29000. 
Es Kofter Upe., 14sftöd. Frames&ottage, T. 
Renfchenberg, 3100. 
8343 Sao inaw Abe. iiu⸗ ſtoc. Frame⸗ Cottage, Stan⸗ 
ley Bocian, 81 
102 Newport Ave., ſtöck. Frame⸗Cottage, Maria 


Brauer, 
6841—43 Shamplatn — 2⸗ſtöd. Baclſtein⸗ 


nhäufer, Hent 

—— er 9— — Badftein Flatgebäude, 
Willtem Barthel, "HR. 

916-918 S. Wood Str., 1:ftöd. Badftein Klubhaus, 


und 
Rn 
National Ball League, $2500. 
316 N. Kamlin Wpe., 2sitöd. Frame fFlatgebäude, 
2. DO. Aarvold, 
5401 Eongrek Str., 2eftöd. Frame⸗Reſidenz, John 
ae 82000. 
927 Evanfton Ave., ** Backſtein Laden⸗ und 
latgebäubde, — Soheintih, $5000. 
2161 Gipdings ftöd. Badftein fFlatgebäubde, 
per. & — ch. 800. 
©. — * 2: EG Backſtein Flatge⸗ 
bäude, 2. — — *8* 
2504 Madifon Badftein Ladengebäude, 
Daniel O’Reefe 
8 Winfton —* 1-ftöd. Zement Store, Wil: 
R. entine I Ane,, 2:ftöd. Badftein Flatges 
2 eng Ave., ">ftöd. vBagſtein Flatgebäude, 
14-116 W. 108. Str., 1:ftöd.FramesCottage, Frant 
ohn * 500. 
1 Alhland Ave., 1-föd. Badftein Ladens 
—— Henry Gehre, HM. 


Le dergepoliterte 


„Vear⸗ 
8.0 | 


Touriſten-Schlafwa— 
bolts, und bon St.Louis, 
Bazifif - Stülte. „A la 


Verlangt beichreibende Li— 
teratur über freie Regie⸗ 
rungs-Heimſtätten, Farm— 
oder Sruchtland, oder Land 
unter Bewäſſerungsprojet— 
ten int Lande entlang _der 
„Scenic Highway“. Saut 
und für melde Gegend 
Ihr Euch intereflirt, Adr,: 
GE. U. Matthews 
Gencral-Bailagier-Agent, 
208 ©, Glart Str, 
Gentral 341 


— —— 


ca 


17,28f6,14,28m 


Badikalheilung 


— Ui — 


Stervenfchwäche. 


Im gten, Rriumene" ® 


affen, den- unb * 

ee — dog dme bed 

E traft Ratarıs, "Magenbei im 
ta 


ah 
enden U 

: er —7 
un 
Stusiwerftop ung, Miübdinkeit, Grrdiben 
fern, Seratlo fen, Srutbelämmung, rer te) 
lichkeit xrübſinn — —1 au dei 
„Jugend —3 o. ante, Er und 5 
' e unnatürlt Berlufte yet andere f%o 
er eeIstungen pl 

bole Befunbhett Und — nn inieber 
lang t werben lönnen. — a neues — 
fa dem, ga n. en penes er 

efeg au Azur . ereifante un 

reihe Buch (Deutf * 1910) Tide 
bon hun und alt, Mann tn * 
gerne ollte,. fanın gegen Einfenbung 48 5 
gr. — BETREUEN berfiegelt esogen iv 


Privat-Klinik, 181—6. Ava, 
New York, N, Y. 


Man erwühne bie Chicago —— 
2fep,dofonbi,@m 


Männer! Blutvergiftung 
farın abfolut und dauernd in einmaliger Bew 
handlung gebeilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 80,000 Fällen, in melden diefe Bes 
andlung angewandt murbe, ergab fi michk 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirtlich erſtaun⸗ 
lich und wunderbar, Kein Anzeichen der Krank⸗ 
heit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leibens 
werben ausgeidieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, 2 eudet Euer ®eld 
nit. Kommt zu mir und ich beweife Cu daß 


: {& Euch in einmaliger Behandlung heile. 


Da ih nur eine hefhränfte Quantität diefer 
Kemifhen Subftana (808) erhalten konnte, rathe 
ih Allen fo bald wie ınönlich au fommen, um 
Vereinbarungen koegen der Rebandlung zu 
treffen. 

Sprechſtunden 9 Vorm. bis 9 Abds. Diens—⸗ 
tags, Donnerstags und — von 9 Vorm. 
Bid 8 Abende. Eonntag bon 9—12 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


113 Clark Str. 
Ede Baihington Str, Zimmer 211 (2. Yloor). 


(Chicago Opera Houfje Gebäude) 
Sjan, bidofe* 


Heirt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tao und Nacht 

getragen merden fann, — 

fabrigiren außerdem 100 verjchtedene Spots 

von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

m ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterjenfung, Was 

beibrühe, nah Operationen 

und für ſchwachen Leib, von 

2.00 aufwärts. Geradehalter, 

fünftlihe Beine, Urme u.f.m., 

zu  Pabritpreifen, Rrummer 

Nüden, Beine, Füße und alle 

anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren Apparaten ⸗ 

heilt. Wir haben das älteſte, 

aröstes Bruhkend» und orthor 

paedifhe8 Bandagen = Geihäft 

fowie unfere eigene Wabrit in QUmerika. Inters 

fuchen und Wnpajfen frei von dem größten beuts 

fchen Spezialiften. Ambaber höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfivent. 
60 Fiith Ave., nahe Randolpb Str, 
Beidäft offen bi 6 Uhr Abends: Sonntags bem 
5 bis 12 Uhr. — FrauensBandagift:Bedienung für 

amen 


. [4 Dr 

Wichtig für Männer. 
Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
derſucht unſere jicheren, erprobten Heilmittel, welche 
niemal3 fehlihlegen, bei folgenden geheimen Sranls 
— Hormulare Nr. 1 und 2 furtren jeden nod 

‚hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
tin: Leiden. Preis 81.00 die Flajhe,. — Doktor 
Tuder’$ Blue Specific Lurirt Blufe 
bergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 der 
Flaſche. Prof. DeBois Pafſtilles— 
Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlaf⸗ 
loſe Nächte, Nervoſität, Satz im Urin, Melauncholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 81.00 
die Schachtel, 8 fur 82.50. — Die obigen Heilnitteh 
find nur bei uns zu haben. 


Behlfe'3 Dentiche Apotheke, 
441 Eid Giate Straße, Chicago, SU 
“nn © 


Bir 
ten, 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aub Sonntag3 9—i2 
lan, didofrfon® 


En EU N 
& Co., 
. Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für ale Mängel der Cehfra 
Ronfultirt und besüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Ste, 
15feb,didofa gegenüber der Boit-Difice 


Bau-Erlaubnißſcheine. 

wurden ausgeſtellt an: 

IN Monroe Str., 2ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Frau Francis Krauſe, 85000. 

2WVLubed Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, Carl 
Pamett, 35000. 

240 N. Abers Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Gart J. Johanſen, 8500. 

4746 W. Harriſon Stri, ꝛ⸗ſtöck. Bacſſtein Vadens und 
Flatgebäude, Edward Obfam, $4500. 

6624 Pauline Str,, 1:ftöd. Backſtein-Reſidenz, J. €. 
TIhorjen, $2800. 

210 NR. 52. Uve., 2eftöd, FramerRefideny, U. €. 
Hawes, $2000. 

DE N. 52. Uve., 2sftöl. Frame fFlatgebäude, U. 
EG. Hames, $2000. 

2938 Bolt Str., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, Emil 
Gifſow, $4000. u 

2242 N. Avers Üpde., 2eitöd. Badftein Flatgebäubde, 
wiaf Loneaaß, 4500. 

4316, 4310, 4302 NR. Mozart Str., 1:ftöd. Be 
zei er, I W. Kennedy, zivei zu $1500 und 
eins zu 

7515 Champlain Ape., 1l2sftöd, Baditein Wohnhaus, 
C. E. Swanſon, 

HI bi 3003 W. 8. Su vier 1sftöd. Badfteim 
Oelräume, Barrett Mfg. 

MIE-1T W. &, Str.. drei Ichtöd. Badftein Ladens 
gebäude, W. W. Milter, 


85000. 
814 Noble Ave., 2eftöd. Badftein Wohnhaus, wire 


liam Stein, 85000. 
16436 Raicer Ave., 2-ftöd. Badftein Wefldengen, 


Alois Heumos, 87000. 





RENTE DR 


— 


Ausverkauf! 


Wir ſind gezwungen, unſer 550,000 Lager 
von Pelzen, Pelz⸗Coats, Suits, Coats, 
Kleidern und Skirts zu weniger 
als Koſtenpreis zu verkaufen! 


Das I 


North American Gebäude, 162 State Straße, wird abgetragen werden, und wir müjjen daher auszie- 


hen. VBerfäumt die großen Werthe, die wir nachjtehend offeriren nicht. Unjere niedrigen Preife werden Euch 


in 


Staunen berjegen. Wartet nicht, jondern fommt fogleidh. 


360 practvoffe Sen! Plüicd; Cont8 — mit Satin ges 


füttert — merth bis zu 335 — 
morgen für nur 


500 praditvolle Garacn! Cont? — volle Lange, alle Grö— 
Ben, werth aufwärts bis au $18.00 — 
BIDESER FL SHE oa. anne euren ee NEE 


480 Brondeloth und Serge Gont3, volle Länge, Durchtveg mit 


Satin gefüttert — mwerth bi3 zu $18.00 — fpeziell 


morgen nur 


488 Brondeloth und Serge Enit3 für Damen und Mädchen 
— perfeft gejchneidert und hübſch beſetzt, werth aufwärts 
bi8 zu $25.00, fpeztell für morgen Zus... osnonnnnennnnncn 00. 


4.98 


. 


165 Tuch-Kleider für Damen u. Mädchen — in Serges und Panamas, 


die neueiten Facons — alle Farben und Größen — merth 


aufmärt3 bi3 zu $20.00 — fpeziell 


fir morgen nur.ocneeee.. EHRE BERG s 


5.98 


earbeitet, werth bi3 au $35.00, fpegtell 


390 Meifaline Seiden- Kleider fiir Damen — ausgezeichnet 7 08 
“ 


ür morgen nur 


Pehzſuchen! 


·22222 — c 2 


Pehlachen! Pehhſuchen! 


zu weniger als RVoſtenpreis! 


500 einzelne Pelz-Stüde — beitehend aus Pille Muff3, 
Shamls3 und Scarf3 — merth bi3 zu 310.00 — 


fpeziell für morgen 


1000 Sct3 echte ruffiihe Sabeline — mit großen Cham! 
und Billow Muffs, werth bis zu $14 — 
fpeziell für morgen....... — — 


3.98 


200 Ruffiihe Pony Eoats — iverih aufivärts bi3 


zu $50.00 — fpeziell 
für morgen nur 


1000 Bel 


zöjiihem Coney, fhtwarzem und blauem Wolf. — Werth 


au 520.00 — morgen 


ea TEE llama nennen 5 


Set3 — beitehend aus River Minf, fehwarzer Fuchs, franz 


1.98 


onen.» .. nenn.» 


NORTH AMERICAN CLOAK CO, 


162 State Str. 


j 


* 


Lokalbericht. —2* 
Bevölkerungs-Dichligkeit. 


Durch) neuen, im Kartenamt herge- 
stellten Stadtplan veranjhaulidt. 


Alnlegung eines Aufkenhafens. 


Ausfhuß der „Affoctation of Commerce er 
dafür, daf fie auf Öffentliche Koften 
unternommen wird, — Korporations: 
anwalt berichtet über feine Thätigfeit 


In dem ganzen Bezirk zmifchen dem 
Fluß, dem See und ber 12. Straße 
tohnen nur 15,954 Berfonen. 

Im ftädtifchen Kartenamt ift jet 
eine Karte fertiggejtellt worden, auf 


welcher an der Hand des Bundeszenfus | 


pom borigen Frühjahr Die Bevölker⸗ 
ungsdichtigkeit in den verſchiedenen Be⸗ 


zirken angedeutet iſt. Es geht daraus 
hervor, daß das am ſtärkſten beſiedelte 


| 


Straßengeviert fich auf der Südſeite 


befindet, und zwar in der erſten Ward, 


nicht als Privatunternehmen, 


zwiſchen State Straße, Wabaſh Abe. | 


und Eldredge Court und Ped Court. 


Auf diefem engen Raum wohnen 1109 | 


Perjonen, die faft durchweg von afri- 


Aufnahme des Zenfus war die Stadt 


halt eingeteilt worden. Diefe Tratte | 


find nun aud) auf der Karte als Maß- 
einheiten vermerft. Am größten iſt 


Trakl zwiſchen 16. 22. Wood und | 


Laflin Straße. 


mehr, als in der ganzen „un 
Staͤdt“. Als ganz unbeſiedelt iſt auf 


E3 haufen dort 16,= | — an . 2 
0 a | Ermerbung eines in Privathänden be: 
951 Menfchentinder, rund, — findlichen, hoch im Preiſe 
Ufergeländes für den Zweck erforder— 


der Karte eine Fläche von einer vollen 


Quadratmeile verzeichnet, die auf der 
Südweſtſeite, zwiſchen 40. Ave., 79. 
Straße, 48. Ade. und 87. Straße gele— 
gen iſt. 


Wird abdanken. 


Anwalt John P. McGoorty, Prü- 
fivent der County » Zivilbienit: 
fommiffion, wird abdanken, und 
zivar ſpäteſtens am 11. April. 
Als Grund hierfür wird das 
Serwürfnig angegeben, welches zwi⸗— 
fchen Präfident Bargen pom County: 
rath und Herrn MeGoorih eingetre= 
ten ift, weil die Zivildienſtkommiſſion 
die Bezahlung des Gehalts neuer Be— 
amten der Countyverwaltung 
hat anweiſen wollen für die Zeit vor 
Annahme der Haushaltsvorlage, durch 
welche die betreffenden Stellen erſt in 
aller Form geſchaffen worden ſind. 
Außerdem aber will Herr. MeGoorty 
ſich auch um die demokratiſche Kandi— 
datur für das Richteramt bewerben, 
tmelches durch den Nüdtritt des Richters 
Mad frei geworden iſt. Zwiſchen Prä⸗ 
fident Barhen und der Mehrheit des 
Countyraths herrſcht übrigens jetzt an⸗ 
ſcheinend Frieden. Wie es heißt, wird 
der Countyrath ſeinem Präſidenten 
am Montag wieder die Ernennungs— 
gewalt übertragen, welche er ihm vor 
einigen Wochen entzogen hat. Geſtern 
bat der Eountyrath $4000 angemiejen 
zur Beſtreitung der Koften, welche bie 


nicht | 


= E 1 I der Hafenfrage 
anifcher Abftammung find. Fur Die | 


Nördlich von 
Monroe 


Unterfuchung der verfchiebenen Coun= 
tnanftalten verurfacht hat und nod 
berurfachen mag. Der vom Amt jus- 


pendirte Leiter des landwirthſchaftli⸗ 
chen Betriebes der Armenanſtalt dringt örtern, war geſtern Hilfs-Setretär 


darauf, daß man entweder in gehöri— 
ger Form Anklagen gegen ihn erhebe, 
oder ihn wieder in ſeine Stellung ein— 


ſetze. 
Auf öffentliche Koſten. 
Der Sonderausſchuß, welchen die 


| „Chicago Affociation of Commerce” 


mit der Ermägung der Hafenfrage be= 
traut hat, war geftern im La Salle- 
Hotel in Sigung. Zugegen waren die 
Herren Wm. Thorne, von Montgomery 
Ward & Eo., U. U. Sprague, von 
Sprague,, Warner & Co, Names 
Simpfon, von Marfhall Field & Eo., 
S. Harry Selz, von Selz, Schwab & 
Eo,, Kohn ®. Farivell, von der John 
B. Farwell Eo., W. PB. Dunn, Frank 
Shepard und H. E. Barlow, Vorfteher 
des Verfehrsbüros der „Aſſociation“. 
Nach eingehender Beiprechung aller 
Seiten der Frage murde 


Dap die Anlequng eines Außenha— 
fen3 eine Nothwendigfeit ilt; 

Daß der Hafen auf öffentilheKoiten 
eingerichtet und als öffentliche Anlage, 
betrie- 
ben werden jollte, 

Daß die Mitglieder des Ausfchuffes 
ihren Einfluß aufbieten follen, um in 
ein Berftändigung 
swifchen der Stadtverwaltung und der 


Siaor Aswaſſerbehörde herbeizuführen. 
in Tratte von je 80 Acker Flächenin⸗ ſſerbeh zufüh 


Es wurde im Verlauf der Zuſam— 
menkunft darauf aufmerkſam gemacht, 
daß auch bei Buffalo gegenwärtig ein 


'9 u £ * 4 5 
die Benölferungspdichtigfeit auf dem | Außenhafen auf öffentliche Koften an 


gelegt werde, und zwar auf Rechnung 
des Staates New Nor, weil dort die 


ſtehen den 


lich ſei. Es ſei nur am Platze, daß im 
Weſten Chicago den Anfang mache mit 
einer ähnlichen Anlage. Nur ſo könne 
dieſes ſeine Bedeutung als Hafenplatz 
behaupten, bezw. wieder erlangen. Es 
wurde darauf hingewieſen, daß die hie— 
ſigen Dampferlinien faſt durchweg von 
Eiſenbahn-Geſellſchaften kontrolirt 
werden. Dieſe hätten die Frachtraten 
für den Waſſertransport ſyſtematiſch 
in die Höhe getrieben, ſo daß der Waa— 
rentransport zu Waſſer ſich faſt eben 
ſo hoch ſtelle, wie der mit der Bahn. 
Das müſſe anders werden, und außer— 
dem müßte durch Anlegung eines 
Außenhafens den unliebſamen ewigen 
Störungen ein Ende gemacht werden, 
welche die Benutzung des Fluſſes für 
Hafenzwecke für den Straßenverkehr 
bedingt. Als dann darauf aufmerk⸗— 
ſam gemacht wurde, daß die Eiſen— 
bahngeſellſchaften es vielleiche Iblehnen 
würden, die Molen eines öffentlichen 
Hafens zu benutzen, erklärten verſchie— 
dene Herren ſich bereit, in dieſem Falle 
eine große, unabhängige Dampferge— 
ſellſchaft organiſiren zu helfen. 


244. 264 


Telephones ſind heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Telephonirt um ein XTelephon. 


| 


| bon dem | 
Ausſchuß einhellig beſchloſſen: 


| 
| 
| 
| 


162 State Str. 


Noch Feine Entjcheiduna. 
Die Plabfrage in Bezug auf den 
neuen PBojtamtsbau ift noch immer 
nicht erledigt. Um fie nochmals zu er- 


Charles D. Hillee vom Bundes- 
Schatamt hier. Er hatte eine längere 
Unterredung mit Poftmeifter Camp— 
bel und Architeft Burnham, welcher in 
diefer Angelegenheit die „Chicago 
Plan-Kommiffion“ vertritt. Für den 
Untauf einer geeigneten Bauftelle find 
bom Kongrefje befanntlich $1,750,000 
angemwiejen worden. 

Herr Hilles hat fich von hier nad 
St. Louis begeben. Wie man hört, ift 
er um feine Entlaffung aus dem 
Dienfte des Schagamts eingefommen. 
Er fol zum Nachfolger von Charles 
D. Norton als Privatjefretär des 
Präfidenten DIaft auserfehen fein. 
Herr Norton, früher Chicagoer Gene- 


ralagent der „Northiweitern Mutual | 


Life Ins. Co.“, tritt jeßt ala Vize— 
Präfident in die Erjte National-Banf 
zu New ort ein. 

ft wieder Parf-Kommiffär. 

Das Kollegium der Kreisrichter hat 
geitern an Stelle de3 ausfcheidenden 
Kommiſſärs William Veit wieder 
Herrn ofeph Donnerzberger zum 
Mitglied der Siübdfeite-Barkbehörde er- 
nannt, der ihr fchon früher lange Jahre 
angehört hat. Herr Donnersberger ift 
einer der befannteften Bauftellenmafler 
der Stadt, In den Sahren 1883 und 
1884 befleidete er das Amt des Coun- 
tyrath8=Präfidenten. Er wohnt Nr. 
3608 Michigan Abe. 

Erfolge erzielt. 

Der ftädtifche Korporationsanmwalt 
Brundage hat einen Bericht über die 
Ihätigfeit zufammengeftellt, melche 
bon jeiner Abtheilung mährend des 
berflofjenen Sahres entfaltet torrden 
iſt. Es ſei bie gerichtliche Beftätigung 
des Rechtes der Stadt erlangt worden, 
Pahtzins zu berechnen für die Be- 
nugung von Raum unter den Bürger: 
fteigen. Die Radſteuer-Ordinanz ſei 
ebenfalls beftätigt morben. Die Ge- 
bühren für Theater-Lizenfen jeien neu 
abgeftuft worden, und zwar nad) der 
Faſſungskraft der TIheaterlofale. Als 
rechtsverbindlich ſeien vom Staats— 
Obergericht Abmachungen anerkannt 
worden, welche die Stadtverwaltung 
mit ihrem Oelinſpektor hinſichtlich der 
Inſpektions-Gebühren treffen mag. 
Schritte ſeien eingeleitet worden, um 
der Stadt Uferländereien ſüdlich von 
der 39. Straße zu ſichern, die wider— 
rechtlich in Privatbeſitz übergegangen 
ſind. Ein Prozeß iſt angeſtrengt wor— 
den zmweds Auflöfung des Pachtkon- 
traft3 in Bezug auf das Moofery- 
Srundftüd (S. W.-Ede Adams und 
La Salle Str.), aus welchem der Stadt 
nur Nachtheile erwachfen. Von der 
Summe, melde der Stabtrath im vo- 
rigen Jahre dem Korporationsanmwalt 
zur Beftreitung feiner Bürofoften an- 
geiiefen, bat Herr Brundage $10,750 
erübrigt und’ an die Gtadtfafje zu— 
rüdgezahlt. 

Straßenbahnlinie verlängert. 

Die Chicago City Railman Ep. hat 
ihre Linie in der 69. Straße von ber 
Aſhland Ave. bis zur MWeftern Abe. 
verlängert. Der Betrieb auf der neuen 
Strede mirb binnen Kurzem aufge- 
nommen werben, 


Abendpoft, Chicago, Di 


—— TERN a 


Ingenieur Bion %. Arnold, Bor: 
figer der Auffichtstommiffion fiir den 
Umbau der Straßenbahnen, hat den 
Auftrag erhalten, au die Neu-Ein- 
rihtung der Straßenbahn =» Anlagen 
bon Propidence, R. %., zu leiten, 

Hat feinen Entwurf fertig. 

Herr W. %. Hagenah hat jegt feinen 
Entwurf für einen neuen NRatentarif 
der Zelephongefelichaft fertig geftellt. 
Er wird ihn zunädhjft einem Unteraus- 
fhuß des Stabtrathafomites für Del, 
Gas und eleftrifches Licht vorlegen, 
welcher dann an das vollzählige Ko= 
mite darüber berichten wird, mas am 
Donnerjtag nächlter Woche gefchehen 
bürfte. 


Neues Heim für Freimaurer. 


Pläne für ein neues Heim für den 
Medinah-Iempel, einen der größten 
TFreimaurerverbände der Stadt, find 
vollendet. Der Neubau, der auf 
$300,000 bis $400,000 zu ftehen fom= 
men fol, wird an der Stelle des jehi- 
gen Heim de Verbands, an Dear 
born Straße und Walton Place, er- 
richtet werden. Der für den Ymed 
ernannte Ausfhuß des Verbands wird 
einen umfaffenden Bericht am Freitag 


abſtatten. 
— — — 


Karl Maria von Weber. 


Dortrag von Prof. Sriedländer vor der 
Germaniftifchen Gefellfhaft. 

Bor zahlreicher Zuhörerfchaft- hielt 
geitern Abend in der Yullerton=Halle 
des Kunftinftitut3 Herr Mar Yried- 
länder, Brofeffor der Mufitgefchichte 
an der Univerfität Berlin, einen von 
der Germaniftifchen Gefellichaft vers 
anftalteten Vortrag über Karl Maria 
bon Weber. Profeffor Friedländer ift 
nicht unbefannt in Chicago, denn er 
bat vor einiger Zeit an berjelben 
Stelle einen ungemein lehrreichen und 
feffelnden Vortrag über das Volkslied 
gehalten. Wie damals, erläuterte er 
auch geitern feine Ausführungen durch 
Gefänge, die er zur Klapierbegleitung 
von Herrn Ernit Wolff vortrug, u. a. 
das MWiegenlied „Schlaf, Herzensföhn- 
chen“, „Gebet vor der Schlacht", „Du 
Schwert an meiner Linten”, „Lützows 
wilde agb” u. j. m. Der Redner 
fchilderte den Einfluß, den der madere 
Abt Wealer, der Darmitädter Romans 
tifer, auf Weber, ven Romantifer der 
deutfhen Mufit, ausgeübt hat, und 
entwarf ein lebenäwarmes, die Zus 
hörer aufs Xeußerfte feilelndes Bild 
vom Leben und Wirken des gtoßen 
deutfchen Tonſetzers. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Das Programm des nächſten Nord— 
jeite = Turnhalle - Konzerts umfaßt 
u. a. Soli des Baffisten Arthur 3. M. 
Worthington, des Flötiften H. Wiefen- 
bach, de3 Waldhornbläfers Jos. ©. 
Vogelfang. Meifter Ballmann hat 
ferner das Programm durch Aufnahme 
von Werfen Karl Köllings, Wagners, 
Suppes und Anderer jehr interefjfant 
gemacht. E83 lautet: 

Dupderture zu „Der Barbier bon Sevilla“ 


Klänge aus der SHSeimatb... 
Träume 
Stück gqus Lohen 
Arie Mephiſtos aus Tauft“..... 
* Herr J. M. Worthington. 
Quverture zu Xurandot“ 
Ständchen für Flöte und Horn 
—Serren Wieſenbach und Vogelſang. 
sense Ganue 
Griechiſcher Marſch 
— ee Delibes 
Zubertiure zu „Leichte Kadallerie”........ Eupve 
Lie Mühle im Schwarzwald. ........ Michaelis 
LöwenbräuMatih .......000000000000..MANOfEIH 
Militäriihes ZTongemälde Bendir 


Neues Schulſchiff. 


... . Wagner 
...Gounod 


Der Marine-Minifter Gesrge von 
L. Meyer hat gejtern das biöherige 
Schulſchiff der AMinoifer Marine: 
Miliz, die „Nafhoille”, die den erften 
Schuß im fpanifch - amerifanifchen 
Siriege abgab, zum Dienft in ben füb- 
amerilanifchen Gemäffern abfomman- 
dirt und als Erfaß für das bisherige, 
1897 gebaute, Shulfhiff das zwar 
tleinere, aber neuere und moderner 
eingerichtete Kanonenboot „Dubuque“ 
beitimmt. Die Offiziere der Marine- 
Miltz find mit diefer Uenderung fehr 
zufrieden. 

— nn 


— Enttäufht. — Gnädige (zum 
neuen Dienjtmädden): „Sagten Sie 
nicht, Sie wären von Frau Rechnungs- 
rath Böſe wegen Horcdhens entlaffen 
worden?“ — „Jawohl, gnä' Frau.“ — 
„Nun, zum Kuckuck, ſo erzählen Sie 
doch was!“ 


— — 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannertrantheilen, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
den er zobtejte Heide: 
ben. an » 

e 


Sn in jeb 
t nblung uns 


eine Be 
erhehmen, zuerit eine 
tAnblide Unterfugung 
nentgeltlid vornehmen. 
enn ber in Frage ſte⸗ 
bende Fall als heilbar 
erachtet wird, ſo witd dem 
Patienten bie Cadinge 
enau erflärt, und bets 
elbe kann 16 dann ent 
chließen ob er die Be 
Em. wünfdht ober 
nicht. er Behandlung 
bon Männerlrantheiten 
—— wir Jahre unſeres 
ebens gewidmet und ſind 
daher im Stande die 
deſten mediziniſchen Dien⸗ 
fte au liefern. 
Nervenihwärje, einem 
Leiden duch VBernad" 
lälfigung, Yugendfünden 
und Verlegung der. Ge 
feße ber Natur berbeiges 
führt, das fi durch Gedädtnikihmäde, Rücken⸗ 
fSmerzen, Nerböfttät, Sträfteberluft und berlo- 
tene Mannbarleit bemeridar madt, menden wir 
unfere Aufmerkffamteit au. 
ugesogene und geheime Krankheiten; Dlafen 
— Blutveratftung, Wunden Im Ha 
und der Kehle, Ausfallen ber Haare, ee 
te Gelhmwüre, Entzlinbungen, Hautkrankheiten 
und Ausihläge aller Art werden in fürzeiter 


Beit befeitigt. 
Uniere © en find die niedrigiten, Gründ- 
nae Unterfu u i ’ Wir 


und aran⸗ 
ren abſolute Bufeiebendeit n jedem Bale. 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 u Miorgens Bid 4 Uhr Nady 
—— nu bon oe 2 Ubr zn ar 
nb an allen erta n 
2 Uhr an af —— 


150 Ei , SU. 
Sud Clark Straße, Chicago Su. “1 


enftag, den 28. Februar 1911. 
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Feuer: Berfauf von 
Bändern und 
Halstrachten. 


Schwarze Sammiet⸗ 
Bänder, Nr.l u, 1%, 
Satin Nüdjeite, 10: 
Yard Bolt, Peuer: 
Vertauf, 
Satin und 
Binder, % um 4 
Zoll breit, in Wars 
—* * bis zu 10c 
Yard, euer: & 
vertauf, d.. ‚Zac 
Baby Xibbon, veme 
Seide, 10 Vds. per 
Bolt, Feuer- 

Verkauf, Vd 
Damien = Kragen, bes 
ftebend aus Spiten: 
Kragen, Gbemifettes, 
Lawn-Kragen, fancy 
Kragen ete. leicht be— 
ſchmutzt, Feuerverkauf 
Stück 


EST. 1876 


Fener-Verfhuf von 
Spiten. 
Schwarze Chantilly— 
Edges und Galloons, 
und ſchwarze Veniſe 
Bands, werth We die 

Yard, Feuer— 

Verkauf, Vd 
Baumwoll. Clunv u. 
leinene Torchons, alle 
perfett, biz zu? Bol 
breit, wertb Ioc, im 
Feuerverfauf, 

Yard 

Torhon Edges uud 
Injertions, alfe per: 
fett, gute Breiten — 
wertb öc Die Yard, 
Feuerverkauf, 

Vard 

Valenciennes Spitzen 
und Gdges, febr fetır, 
in mehreren Muitern, 
4c werth, im Feuer: 
Vertauf, 


Zeuer-Berkauf von Schuhen. 


Sämmtlic perfekt. Ginige ein wenig bes 
Idmust, aber alle mehr als den doppelten 
Preis Werth, 

Damen-Schuhe, bis $3.00 Werth, in Kid, 
Qull Calf und Batent Colt, Welt aenäbt nd 
gewendete Sohlen, ſämmtlich Pers 79€ 
feft. Seuer-Berlauf, 98c und we 
Eedulfhuhe fir Mädchen und Miffes, von 
Kid, zum stnöpien und Schnüren, ftarfe ätt: 
Bere Soblen, Größen 8% bis 2. ( 
Feuerderfaufs-Rreis nn 
Damen-Schuhe, bis 83 werth, ausgeſchnittene 
Viertel Oxford Ties und Pumps. in Dull 
Calf, Lackleder Colt, Kid und lobfarbig Calf, 
welted und gewendete Sohlen, alle, per— 
felt, angebrochene aPrtien, Feuer» 79€ 
Qerfauf, Baar — 
Schuhe für Kinder, bis zu 81.50 werth, von 
sid, aum Anöpfen und Schnüren, gu ZOE 
wendete Soblen,fzenerverfauf, 59c, 49 
Qorcali:Chube für Männer, Knaben md 
Sünglinge, nur zum Swnüren, angebrochene 
Partien bon MWertben bnis au $2, 69€ 
iveueribertaut, DBE > 
60c Fila⸗ und, — Haus⸗Slippers für ar 
men, einige mit Slanell gefüttert, ® 
J en ana ae eheeiere 3Ic 
50c Sturm-Gummiſchuhe für _Damen _ und 
Mädchen, Größen bis au 4, Feuer— 29€ 
Rerfauf — 
Odds u. Ends in Schuhen und Slippers für 
— Toms und Ge ar 
marfirt), früber fo bob wie 82.50 © 
verlauft. Seuerberfauf 29e 


Feuer-Verkauf von Rleidern. 


Knacker-⸗Anzüge für Knaben, Alter ſieben his 
ſechzehn Jahre, alle perfekt. Reue Frühlahr— 
Facons, grau, braun und dunkle Miſchun— 
gen, mwollene Stoffe, zu 82.00 und 99€ 
$3.00 marfirt. Seuerberfaufs-Rreis.. 9* 
Einzelne Nöde fir Männer und junge Münts 
ner, don $12 und $15 AUnzügen, Clay Dias 
gonals, unappretirte Kammgarne und 
Tweeds. Feuer- Verlaufs— 49€ 
ze 


Preis 
ner, von Anzügen übrig geblieben. 1Te 
meinften3 fleine Nummern. Feuer-Pr. 
Männerhofen, feine Woriteds, Caflimeres ır. 
Ziweeds. alle in nettem Schnitt, viele haben 
Ceitenfchnallen und Gürteljcleifen, reguläre 
2.00 und $2,50 Hofen, 1 00 
Teuerberlaufspreis. ...erenusnoncn- Par 
Sturm-Uliters für Männer, gute fchwere 
warme Cheviots, einige Gaffimere_ gefüttert. 
waren mit 57.50 martirt, Zeuer⸗1 29 
— 
Hausröcke für Männer, importirte und hie— 
ſige, gweiſarbige Effelte, prachtvolle Muſtfer« 
marlirt zu 85.00 und 87.50. 49 
Feuer ereiß warte 
Lange Hofen-Anzüge frü sStnaben, Alter bier: 
zehn bis zwanzig Jahre, neue Frübiayr« 
Facons und Mufter, ausgezeihneie, dauer 
bafte Stoffe, perfelt firende stleidungsitiide, 
e3 aiat feine betjeren au 98, 
Feuer⸗Verlaufspreis.............. gt 
Ueberzieber fir Männer und junge Männer, 
echte Tmwced& ‚riezes, Sterichs, Mteltons und 
Cheviots, alles neue, hochmoderne Miſchun— 
gen und DR RENT. reguläre $12 ud 
$15 Urtilel, Feuer-Verlaufs— “a 
0 
Crabenette Röde für Männer, von der Tud 
Brand Aubber Co. yemadt, jedes Stück 
garantiert perfelt au, fein, voller, langer 
Schnitt, grau geitreift, braune und duntle 
RO. ſtets „ür $12.00 und $15.00 
verfanit, Feuer = Ber 54 J 
un... 00 
Socfeine Anzüge für Männer und junge 
Männer, jo gut wie Lundengent., alles neue 
Frühiahr-Faäcons feinſte ſchwarze ünappre— 
tirte Kammgarne, blaue und ſchwärzeSerges, 


befieren au $15. Feirer:Verfaufspr ® 


Damen: u. Rinder-Tradıten. 


Lurze Baby-Slips, von Gambric, Klannelette 
Cacques und Sfirts; leiht beihmubt. Wer: 
tbe bis zu 29. Feuer-VBerfaufse 10e 


preis 
weiße Stleis 


Seftrichte Toaues fiir Kinder, 
der, Nainfoof Unterröde und bübihe Slanell: 
Sacques, leicht beſchmutzt, Werthe bis 19e 
zu 45c, euer-Verfaufspreis........ = 

Bearſtin VBonnets für Kinder, prahtboll aar- 
nirt: hübſche ſeidene Bonnets, farbige Klei— 
der, Cambric Gewänder und furze Sticferei 
befegte, leiht beihmuste, Werthe 25 

bis Tr. oc 
Geitridte Shawis für Damen, Dreifing 
Cacaues, Tleine Nummern und fanch Cams 
a ge — beſchmutzt, Wer⸗ 
he bis zu 35c, Feuer-Verkaufs— pr 

BEN ae nes ee ee 15€ 


Tener-Verkauf : Gafdjentüdjer 


zZafhentüher fiir Damen und Männer, eins 
tab boblgefänmte für Männer umd Damen 
und beiticte für Dament,, alles gute Quali» 
tät, leicht beihmust, bis zur 5c wertd, 
STEHELABELIGHTBNTEIS sa conuenenenuanneene 
Zafcentücher fir Damen und Männer, bon 
feiner Qualität Cambric, imono und far: 
bige Ränder, und einige Ieinene, leicht bes 
ſchmutzt. bis 10c wert, Feuers 21 c 
J enae ensserenneeanee 

Taſchentücher für Männer, und Damen Tin— 
fach hohlgeſäumt, und beſtickte fſür Tamen, 
einige leinene darunter, leicht be— 
fhmust, bis 12c werth, Feuer-Vert. 


Teuer-Berkauf: Rurzwaaren. 


Korfet Eteeld, 5 und 6 Halen, Baar....2e 
Diana Bad Eudporters, leicht bes 

fhmußt, 256 Corte, für 

Pin-On Supporters, leicht be— 

ſchmutzt, 9c Sorte 

Stopfgarn, 8 Spulen für 
Stickerei Zwirn. 3 Spulen für ic 
Leinen adpretirter BZmwirn. 200 Nard3..ic 
Knoden-Haarnadeln, 6 in Schadtel....3Yer 
Halen und Defen, fait alle Kabri» 1c 
Tote, beiamubt, Katie.......00000.00 — 
Braid, 5000 Nard3 don allen Entwürfen, 
Facons und Fabrifaten, big 19c mtb., © 
Feuer-Berfauf, Yard 


4 4 
PerſonalAachrichten. 
044643444444 4444 44440 +++ 
— Herr Karl Sölling, einer der be— 
fanntejten und ältejten Deutfchen Chica= 
g0o'’3 und geachteter - Kompontit, feiert 
heute die Vollendung jeines achtzigiten 
Yebenzjahres bei feltener geijtiger zSriiche 
und förperlicher Rüjtigfeit. Proben die- 
fer Eigenfchatten hat er noch in allerleb- 
ter Zeit abgelegt, indem er fürglich in der 
Nordfeite-Turnhalle den Bortrag einer 
eigenen Kompofttion Dirigirte und neulich 
einen Walzer fomponirt hat, der mit ei= 
nem Preife gefrönt wurde. Herr Stölling, 
ein Hamburger Kind, zeigte jchon als 
Sinabe große mujifalifche Begabung, ftu= 
dirte Mufif und bat al3 Dirigent, de rer 
und Komponist fruchtbringend getwirkt. 
Seit 1879 in Chicago, ijt er Dirigent des 
Vermania-Männerchor3 gemejen, Orga- 
nijt der Sinais®emeinde und Orcheiter- 
Dirigent. Er wohnt mit feiner Gattin, 
mit der er vor fünf Rahren das goldene 
Hochzeitsfeit feierte, im Haufe feines 
Sohnes, de3 Herren Kohn Kölling, 4062 
Evaniton Ave. Ein anderer Sohn wohnt 
in St. Baul und die Tochter, Frau He— 
Iene Mathefon, in New York. 


Leader Dept. Store, 


twurbe auf einer Auftion ausverfauft. Wir kauften die größten und beiten 
Partien von Bekleidungs:Artikeln, Seiden, Sammette, Leinen, Mäntel, 
Suit3, Unterröde, 
Sweaters, Blankets, Teppiche, Schuhe, Kleidung, etc., zum einem Brud- 
theil der Koften. Kommt frühzeitig. 


echte Homeſpuns u. Tweeds, 85. 93 


— 


Size 


51 
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Feuer-Feuer 


Das S50,00 hergungs-Eager 


— des — 


Unterzeug (Rnit oder Muslin), 


Feuer-Berkauf: Handfdyuhe. 


Liste IhreadHandfhudhe für Damen, 121nd: 
pfige Länge, nur im febivarz, 19c 1de 
wertd, Feuerberlaufspr., 
Yirbeitshbandfhube für Männer md sinus 
ben, auh Fauitbandichube, verihie DM 

>» Enr oe J 8 . 250 
dene Sorten. Feuerverkauf, Paar 
Fließgefütterte Canvas Sandichuhe fie 
Männer, nur eine Tleine Quantität, 
10c mwertb. Fener-Berfauf, Raar. 5 
Jerſey Handſchuhe für Damen, fließgefüttert, 
nur in ſchwarz, alle Größen, 180 Ye 
werth, Feuerverkaufs-Preis, Vagr — 
Kurze feidene Handidube fir Damen, ein 
zelite Karben und Größen, 50c totd., 28cC 
Fenter:Berfaufspreis, Paar 
Echte Chamois-Handſchuhe für Nännerleic: 
beihmust, 79c und $1.00 Wwertb, rs 
Sener-Berfaufspreis, Baar Ic 
Gauntlet —— — für Kuoten, umngefitts 
tert, alle Größeır, leiht beihmubt ® 
u. aerinittert, 50c Vot., euerbert,, Br. 24 


Zeuerverkauf: Spikengardi- 
nen, Bortieren, Koulenux 


Einzelne Spiken-Gardinen, in den iwott. 
Neb: und Filhnet:Geweben, bolle Länge und 
Breite, einige leicht beihädigt, bis 19€ 
1.50 tot., Feuerderf.-Pr., Etüd.... « 
Einzelne Muiter-Gardinen, in fähliichen und 
fHottiihen Net gewobenen, Gardinen, biele 
find zu Baaren zu bereinigen, einige » 
Ihädigt ıı. andere perfeft. Wertbe bis 49€ 
$2.50 R®r., Feuerderf.-Pr., Stüd *— 
Schottiſche Netz Spitzengardinen, alle in vol— 
ler Länge, 3 PVards lang, 50 und 60 Boll 
breit, einige Seidbt Waller marlirt, = 
95c 


$1.50 werth, Feuer-Verkauf, 

Cable Netz und ſchottiſche Netz-Gardinen, 
einige leicht beſchmutzt, kaum bemerkbar, da 
die SE fo — ſind, gewöhnlich 
$2.50 wertb, esuervberfauf3:vBeis& 

Raar . H 1.45 
250 pradbtvolfe Barlor-Gardinern, Kopien boıt 
ecbten bandgenabtenGardinen, meiitens alle 
perfeit, da fie in ihren Sriginal-Badeten 
find, at ne ne er ” bis 
u $5 wertb find, Feuer-Berfauf, & 

Baar — *81. 93 
Einzelne Portieres, einige ein wenig be: 
ſchmutzt, alles gute Farben, viele fönnen zu 
Pagren vereinigt werden, einige Seide mer— 
cerizend in der Partie, his zu 86 das Paar 
werth. Feuer-Verkauf, Stück $1.49, 


Fenſter-Roulegur, einige Oel-Roulegux, in 
der Partie, marlirt, bis au 40c wt., 
etwa 20 Duß., Feuersderi., Stüd... 


— — — — 


Vutwaaren. 
Garnirte Hüte, neue Frübiabr-Muiter, in 
Ihiwarz und farbig, modern garnirt, 69€ 
bis au $3 wertb. Feuerverfauf, Breis. Ar 
Stroh-Tub, um die Hüte felbit Au ma: 
en, 25c d._Nd. tot., Yard s 
Schwarze Haar-Braid Toques und 
Bene: $1.50 wertb, Feuer⸗Verlaufs⸗ 
‘reis 
Ungarn. fchwarze Open Spigen 
Yraids, neue Kribiabr-$acons, $1.25 
werth. Feuer-VBerfaufspr we 
Monture-NRofen, mit Laubwerf, wertb 
15c, Fener:VBerlaufspreis, 2 für 


Zeuer-Berkauf von Korfets. 
Sahlin Buſt Form ur. Storiets, einzelne Grö: 


Ben, nur in weiß vonCoutil, beſchm. uf 5e 
befhädigt, $1 wih. Feuer Verkauf e 


Natures Rival, Covers, von Muslin gemacht. 
mit Spitzen beſetzt, nur Sr. 36 leicht 
beſchmutzt. Feuer-Verkauf 
22 — * 
Rieſiger Feuer-Verkauf! 


Damen- und Mädchen 


Coals, Suits, Drefles, 
Waills und Skirts 


3u Preiien, wie nie zuvor gebeten. Die Par— 
tien find Klein, kommt früh und firhere Euch 
die beſte Auswahl. 


Damen Coats — Coverts, Broadeloths 
und, ſanch Miſchungen in dieſer Partie. 
e⸗ 


Einige mit Atlas gefüttert, nur &; . 
ee 


leicht beihmust. _Wiele dieſer 
Conts Tier $4 u. $6 derlanft.. E 


Mädhen-Snits— Alle Farben 2 
und Sröhen, leicht zertnittert. L.0 
bis zu 86.50 werth 

Damenkleider—300 hübſche Cloth Klei— 
ber für Damen, Kir 88 u. 310 vertauft 
Nicht als Feuerbverſ.Stoffe zug 2 
erlennen. Bon Brogadeloths e) 
Serges, Wide Wales gemacht 
Damen-STirts-— 195, Banama u. Xorited 
Cliris, die Stoffe jind don ausger. Tuta- 
Ittät. In Schwarz, blau, braun, grau und 


starrirungen, Werte bis au -. 2 
$3.00. Nıre leicht. aerfnittert, .95 


für 

Damen-Waiſts, 600 leinene und Lawn— 
Watts, fir Töc und $1.00 ber: 
lauft. Aum Verfauf, Mittwoch — c 
nur 2 an jeden Kunden x 


Feuer-Verkauf 


Beſchädigte, zerknitterte und be— 
ſchmutzte Taffeta ſeidene Unter— 
röcke, für 


$1.00 


Lebensmüde, 


Wollte fiy mittels £euctgafes ins Jen- 


feits befördern. 
| Der feit längerer Zeit ftellungslofe 
| Schneider Yatob Cohen, Nr. 1654 
Haftings Straße, verfuchte gejtern mit- 


mifchlaud einathmete, feinem Dafein | 
ein Ende zu machen. Er mar bewußt- | 
als fein Hausgenoffe, Samuel | 
Die fogleich be= | 


log, 
Goldftein, ihn fand. 
nadhrichtigte Polizei fchaffte den Le— 
bensmüden nach dem County-Hoſpital. 
Dort wird an feinem Auffommen ge: 
zweifelt. 

| 

I 

K: 


Mufte fterben. 


Der Tiebenjjährige, Phoenir Me- 


| Komn, Nr. 435 Berkeley Ave., der anı | 
ir Februar an Oft 43. Straße und ' 


Berkeley Une. in den Pfad eines von 


BARGAIN 


‚Minneapolis, 
Minn. 


ı tela Leuchtgafes, das er durch einen | 
mit einem Brenner verbundenen Gumes | 


Feuer: Berfauf von 
Teppichen. 
Wool Filed Ingrain 


Carpet, gute Farben 
und Mufer un den 
Kanten befledt, werth 
556, wenn perfekt, 
Feuerverfauf3: 29 

preis, Yard...“ c 
Ganzwollener extra 
Super Ingrain Car: 
pet, befledt oder bis 
fhmust, aut zu reinis 
gen, ne bis 75c, 
weuerverlaufs: DE 

preis, ade 
MWilton Velvet und 
Tapeftry Brufjel3 Cars 
vet Rugs, einige mit 
Franſen, andere cin— 
gefaßt, nur wenig be— 
beſchmutzt, werth bis 


81.2. Feuer⸗4 
verlauf, Süd. 65€ 
Fener-Berfanf von 
Blanfets, 
Bett-Blankets, befleckt 


und beſchmutzt, waſcheu 
ſich gut, wert) 31.10, 


Feuerverkauf, BLIT, 
®. 


Ertra ſchwere deutſche 
wollene Betten-Blan 
lets, nur ) als 
ter befleft, $1.25 inth., 
wenn perfelt. Feuer— 


berfaufspreis au 
das Paar J Sa 850 


Blankets, 


ORE 


beionderz 
für Roon 


voii 
er und Hotels, 


spreis 
Petten Comfe 
allen e Farben 
und Muftern, einige 
baben Wajjerflede, 
wert) $1.00, Feuer— 


perfaufspreis, gem 
IC 


des 


Strumpfwaaren, 


2 

Teuer-Berkauf von Seide. 
27zÖölf. China und japaniſche Seiden, ſowie eine 
grobe Partie von Novelty- und ſchlichten Seiden, 
durch Waſſer beſchädigt, würden bis zu 
49c foften, wenn perfeft. Verfauf, Yard. 10€ 
s6zöll, farbige und ſchwarze Zatins, Scemmetr, 
Velveteens und Grepe de Chine Scarfings, wie 
auch fanch Seiden, an den Kanten verbraunt, 
würden für 75e verkauft werden,“ wenn 19 
perfett. Feuervertaufspreis, Vard. ..... #® c 
HN Yards Seide Poplins, Erepe de Chine, 
Satins, in allen Farben, leicht beſchä 8 
digt, iwerth bis x. Feuerverkauf, Yard. 15c 
22: und 24301. Natural Pongees, Plaids, Karri— 
rungen, Streifen, Yiberty Satins, jchwmarjer 
Satin, Duchejie, Meffaline und viele andere Ge 
webe, an den Kanten bejchädtat, werth aufwärts 
bis zu 81.00, wenn perfett. Feuer- 23 
verfaufspreis, Die Yard, 29e und at 


Rleider- und Wafdıftoffe. 
Broadeloths, Ceſhmeres, Serges, Henriettas, 
Basket-Gewebe, Plaids, Panamas und Voplar⸗ 
Tuche, in guter Auswahl von Schattirungen, 
durch Waſſer deſchädigt und an den Kanten an— 
gebrannt, witrdei bis au 50c foften, turmı ber: 
feft. 27 bis 36 Zoll breit. 
preis, die Yard 
Sanzwollene Serges, Henriettas, Panamas, 
Broadeloths, Sherherds Checks, Oxfords Suit 
inas und Novelty-Mifchungen, 27 bis 40 Zoll 
breit, bejchädiat und bejchmupt, ipertt 

fwärts bis Ic. Fenerverfauf, Yard... 10e 
in allen Farben, 3ujöll. Bongee- Walch 
to zö Percaline und 383öll. baumwollene 
Diagonals, beſchuutzt; wenn vom Stück verkauft, 
würden dieſe Stoffe aufivarts bis zu 50c 
Seuerverfauf, Yard 


orten. 


Zeuer-Derkauf von Strumpf— 
waaren, Anterzeug, Hem— 
den und Sweater Coats. 


Männer-, Damen- und Kinder-Strün leicht 
beſchme Leader's Preis 156. 28 
u. Dr 15 löc N Ic 
Tamen- und KHinder:Steumpfe, in 
Ihread, Seide und Lisle, und Gauze 
Weigbt Baumtvolle, Teicht zerdrüdt; Zeader'’3 
reguläre 25 und B0c Waare. Feuer: 9 
⁊ ce 
Kinder-Unterzeug, für Knaben, Mädchen und 
Babies, leicht beſchmuttz, in Wolle, Merino und 
Vaumwolle, Leibchen, Beinkleider und Union 
Suits; Leader's Be bis 50 Mertbe, 
Feuerverkaufspreis 9% 
Swih gerippte Xeibohen für Damen, leicht be: 
ihmut; Yeader’5 1dc Sorte; Feuer: m 


DI“ 


Tamen: 


Yeichtes, mittelichweres und jchweres 
Unterzeug, in Sewe und Wolle, ganziwollenes 
rn wajferbeichädigte Leibchen, Beinkleider 
und Union Suits; Xeader’s Tic bis © 
| Sorten. Feuerverfaufspreis....... 29c 

tiggan-Unterbemden und =Unterbojen für 
Männer, leicht berhmugt, alle Größen; 
Yeader’s 30 Sorten, TFeuerverfauf..... 
Männerzlinterzeug, trägt „Bd. VB. D.’-Marfe, 
Unterhemden und Unterhoſen; Leader's 19€ 
die Sorte, leicht beiledt. Feuerverkauf, e 
Eihweres Männer » Unterzeug, ganziollenes, 
Ecide und Wolle und Wrigbt'3 Kprealtb flteh- 
gefüttertes baumivollenes, leicht zerdrüdt; Xea= 

’ :& ©) Sorte r :berfauise 

bi5 $2 Sorten. fFeuerverfaufs 59€ 


Feine Negligeesdempen für Männer, Marken tie 
Gloin, Monarch und viele andere, leicht zerdrüdt 

und mwajferbefledt; Yeader’S $1 und $1.50 29€ 
Sorten. Feuerverkaufspreis e 
Tlenelibemden j. Männer, in Blau, Grau, 

Noth und Tan, etiwas serbehdt, „Leader's $1.50 
2 £ ti en er⸗L aufs ⸗238 

an * Qualitäten, Feuer-Vertaufs >9c 

nersdalstradhten, alle Mufter und Farben, 

Leader’ De und 50c Sorten, leicht jers c 
drücdt, FFeuer:Vertauf-Preis.......- * 
Männer- u. Knaben-Hoſenträger,. 

25 bis 50c Dual., TFreuter:Berfa 
Männer-Sweater, jehmwarz, mit 

grrollter Hals, alle perfett, 

Qualität, Feuer-Verkauf-Preis 

Sweater Foats für Männer, Damen und Kin— 
der, im allen Farben, leicht beſchmutzt, Leader's 


zu 82.50. Feuer-Vertauf⸗ 29€ 


Styles und 


reis bis 


alle 


Teuer : Verkauf von Fancy 

Waanren, Eafelleinen, Hand: 

tüchern, Bett-Deken, Tla- 
nellen, Bettzeug, etc, 


Angebrannte und durch Wajjer beihmuste, Pat: 
tenderg und Drawnwork, Scarfs und Squares, 
fowie Toilies etc., 25c bis 82 Qualitäten, im 
euer-Verfauf, Preis morgen Stüd zu 

69e md abwärts bis 

Turh Waller und Wauch beichmurte 
wort und Damaft Lund: Tüdher, Eguarsz, 
Scarfs etc, 30c bis $1.25 Qual. Feuer: 19€ 
Yrrfauf: Preis, Stüd Ade u. abw. bi3. 

Durch Waſſer und Rauch befhmuste, beichädig: 
te ımıDd angebrannte PillowRuffle, Billuw Cord, 
Stickerei-Arbeit, Handtücher, Handtuch-Stoffe, 
Diaper Yatons, Pillow Tops, 15c bi3 30% Qua: 
litäten. yener: Verkauf: Preis, per Yard m 
und Stüf, 10e und « 
Such Waller und Raub beicäpdiate 
rotbe jotwie aebleichte und ungebleihte Damait 
Tijchtuch-Leinen, 30c bis Tic Oualitäten 
Frener: Verkauf: Preis, Yard Ye, 19e 


Drawn—⸗ 


turfiſch 


Durch Waſſer befleckte, veſchmußte und ange 
rauchte leinene —— 2. u +1 biz 
$) Qualitäten, srener-Merfauf- Preis € 
— 8208 abwaäͤrts bis 49 
Durch Waſſer beſchmutzte u. angebrannte Ging— 
hams, Flanelle, Skirting Lawns u. ſ. m., Inc 
bis 12%c Lualitüten. 
reis, 

Andian Linon, Yonacloth, 
und geftreifte Waiftings . 
Je, 25 ud 29 Soötrten. Fyener:PBers 

fauf- Preis, n 10c 
Pertdeden, in Farben und Meib, Die meiiten 
verfeft, andere leicht beichädigt durh Rauch, 
in Croht und Near-Silks. FFeuer Ver— >9e 
faufpreis, Stüd 83.98 abwarts his... Fe 


Nainfoofs, Tarrirte 
und MapdraS GEloth, 


Charles %. Alward, Nr. 4341. Berles 
len Ave., bedienten Kraftwmagens Tief 
| und überfahren wurde, ijt den bei je- 
| ner Gelegenheit erlittenen Verlegungen 
' geitern im Lafefide-Hofpital erlegen, 
AUlmard wurde noch im Laufe des Vors 
ı mittags verhaftet. 


OALD’S WJEDICAL 


INSTITUTE, 


€4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Dte Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
fe Spezialiften und betradten e3 ald eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fhnel als 
möclih von ihren Gebredhen au Deilen. Ste hei» 


MW 


len gründlih unter Garantie alle geheimen 
Aranfheiten der Männer, fFrauenlciven und 
ı Mienitruationsitörungen ohne Operation, Haut⸗ 
tranfheiten, verlorene Manncäkraft etc. Opera⸗ 
tionen bon erfter 2ule Ovperateuren, für rabt« 
taıe Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Ba» 
tieoeele etc. Aonfultirt und bevor JE: beirathet. 
' Mern nötbta, plaziren wir Patienten in unfer 
NMribatbofpital. Frauen werden bom yrauenarat 
(Same) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
per Monat. — Shneidet dies aus. — Stunden 
a Morgens DiS 5 Uhr UbenpP; Gonningh 
30 bis 12 Ubr Bormitiend, > 





